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Donnerstag , den IS . Juli 1887.

Diese Ausgabe umfaßt 16 Seiten.
dabei der «Wiesbadener Fremdenführer . *

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Seitens der Hausbesitzer wird vielfach nicht in

genügender Weise dafür Sorge getragen , daß eine
regelmäßige Reinigung der Sand - und Fettfänge , sowie
der Wasserverschlüfse stattfindet.

Mit Rücksicht auf die Gefahren für die Gesundheit
der Hausbewohner , welche sich hieraus ergeben , sowie
unter Hinweis auf die Bestimmungen im § 5 der
Polizeiverordnung vom 1 . August 1889 werden die
Hauseigenthümer aufgefordert , die Sand - und ftttt»
fange , sowie die Wasserverschlüsse wenigstens zweimal
monatlich entleeren und mit reinem Wasser füllen zu
lassen, auch darauf zu achten , daß die Abfuhr der Sink
staffe auf geruchlose Weise erfolgt.

Das Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisations-
wesen, übernimmt die regelmäßige Abfuhr des Inhalts
von Sand - und Fettfängen , und wird den Hauseigen¬
tümern anempfohlen , die regelmäßige R einigung ihrer
tzomkstoffbehälter bei dem Stadtbauamt in Antrag zu
bringen.

Wiesbaden , den 6 . Juli 1897.
Königliche Polizei -Direction.

K . Prinz v. Ratibor.
T̂ uehende Bekanntmachung bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden , den 13 . Juli 1897.

_ _ Der Magistrat . , J . V . : Heß.

Bekanntmachung.
. «“  immer ein großer Thcil der Arbeitgeber
-er Verpflichtung die bei ihnen beschäftigten , im Jahre
« ° us  der Schule entlassenen Arbeiter fGesellen,

ehusien , Lehrlinge , Fabrikarbeiters zum Eintritt in
Fortbildungsschule bei uns anzumelden , nicht näch¬

st vmmen ist, fordern wir die Säumigen hierdurch
Np ^ Anmeldungen sofort  im Zimmer
Nr . 10 des Rathhauses zu bewirken.

. vorgeschriebenen Formulare werden im Boten-
£ * Rathauses sNr . 19 ] sowie im Büreau der

Gewerbeschule kostenfrei ausgegeben.

pslî ? ^ .̂ ^ ^""dlungen gegen die Melde
lidtel! " ""b den bestehenden gesetz
Geldtt""? ltatutarischen Bestimmungen mit
^ltrafe « b.s zu 2 « Mark oder im Un
NAensfalle mit Haft bis zu drei Tagen
936 ^ '^ baden, den 12. Juli 1897.
_  Der Magistrat : I . B . : Mangold.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
. Verdingung.

für * ^i 'tellung und Anlieferung der Snbsellien
Renba « der 24klassigen Schule am

trennk ^ zu Wiesbaden soll im Ganzen oder ge-
schreib«» " ^ Loosen im Wege der öffentlichen Aus-
'^ eldung verdungen werden.

Vvrmikf ^tngungsunterlagen  können während der
geoen flenststunden  im Rathhause Zimmer Nr . 42
Wtfneftfrr!? U*ml öon 0,50  R !ark bezogen und die daselbst

Postinf Musterbänke  besichtigt werden,
dersibkn. » verschlossene und mit der AufschriftH . A . 17
io . «fff « lÄ * Ü nb  bis spätestens Freitag , den
Zeit Vormittags 12 Uhr , zu welcher

der Angebote in Gegenwart etwa
neten&*,« ,eter stattftnden wird, bei der unterzeich-

z^ ttlle emzureichen.
^baden , den 9 . Juli 1897.

Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Granitarbeiten , bestehend aus
WandbeklcidungenundAbtheilung 'swänden , sowie Fenster
brettern rc. für den Neubau der Schule am Blücher
vlatz zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Rathhause
Zimmer Nr . 41 eingeschen , aber auch von dort gegen
Zahlung von 0,25 Mark bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H . A . 16 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den I« . Juli 1887 , Vormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 7 . Juli 1897.
298 Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Erstes Blatt.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung von Terrazzoböden rc . für
den Neubau der Schule am Blücherplatz zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr . 41 ein-
gesehcn , aber auch von dort gegen Zahlung von 0,50 M.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
E . A . 18 versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 22 Juli 1887 , Bormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 12 . Juli 1897.
Der Stadtbaumeister.

038 Genzmer.

Bekanntmachung.
Montag den 20 . Juli d. I . und die folgenden

Tage , Vormittags 8 Uhr anfangend , werden im
Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße7. dahier, die dem
iädtischen Leihhause bi« zum IS . Juni 1887 ein¬
schließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillante»,

Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc.
versteigert.

Bis zum 22 . Juli er. können die verfallenen
Pfänder von Vormittag » 8 bis 12 Uhr und Nachmittags
2 bis 4 Uhr noch anSgelöst und Vormittag - von 8 bis
10 Uhr und Nachmittags von 2 bi« 3 Uhr die Pfand-
scheine über Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschriebeu werden.

Vom 28 , Juli er. ab ist daS Leihhaus hierfür
geschloffen.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1897.
935 Die LeihhauS -Deputation.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . d. M .. Vormittags wird

das im Distrikte Gehrn nicht zur Abfuhr gelangte
Holz , als:

6 Rmtr . buch . Scheit und
IS Rmtr buch. Prügel

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr vor Kloster

Clarenthal.
Wiesbaden , den 14 . Juli 1897.

Der Magistrat.
I . V : Körner.

Eine weitere Bekanntmachung der Stadt Wiesbaden,
>»etr . die Jnvaliditäts - und Altersversicherung zu Hessen-
Nassau , befindet sich Seite 2 , drittes Blatt.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneten

Brandmeisters werden die Mannschaften
sämmtlicher Abtheilungen des 4 . Zuges
auf Montag , den 18 . J « l » j . I . ,
Abends 7 1/, Uhr, zu einer Uebung

m *" Unrform an die Remise » geladen.
Mst Bezug auf die § § 17 , 19 u . 28  der Statuten

wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 14 . Juli 1897.
Der Brandmeister : Der Branddirektor:

Rumpf . Schenrer.

Freiwillige Feuerwehr
Auf Antrag des mitunterzeichneten Brand¬

meisters werden die Mannschaften sämmt-
licher Abtheilungen des 2 . Zuges auf
Frettag , den ! « . Juli 1887 , Abends
7 »/, Uhr, zu einer Uebung in Uniform
an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 17,19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1897.
Der Brandmeister : Der Branddirektor:

Weber . Schenrer.

Freiwillige Feuerwehr.
Auf Antrag des mitunterzeichneten Führers

werden die Mannschaften des S Zuges
und zwar die Feuerhahne « -, Saug¬
spritzen- «nd Retter -Abtheilungen
auf Sonntag , den 18 . Juli l . I . .
Morgens 7 Uhr , und die Leiter - und
Haudspritzen-Abtheilungen auf Mon¬

tag , den 18 . Juli l. I ., Abends 7 1/, Uhr , zu
einer Uebung in Uniform an die Remisen ge¬
laden.

Mit Bezug auf die § § 17,19 und 23 der Statuten
wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1897.
Der Führer : Der Branddirektor:
PH . K ern . Scheu rer.

Donnerstag , den 15 . Juli 1897:

ttheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln • Düsseldorfer Dampf»

Schifffahrt)
nach

Assmaniisliansen-Rlieinstein-Niederwald-Rttdeslieim.
Besichtigung des National - Denkmals.

Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen»
Niederwald und Niederwald -Rüdesheim.

Curgäste und hiesige Einwohner , welche sich an dem
Ausflug betheiligen wollen , belieben die für die Strassenbahn , das
Extra -Boot und die Niederwaldbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald ) an
der städt , Cureasse bis spätestens Mittwoch , den 14. Juli,
Mittags 12 Uhr , zu lösen,

•«■̂ cn der Karten (einschliesslich Mittagsmahl ohne Wein)
7 Mk,  50 Pfg, für die Person . Näheres durch Prospecte imCurhause

Die Curdirection behält sich vor , die Fahrt je nach Th eil-
nehmerzahl , abzusagen , nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause Nur
die an der Curkssse gelösten Karten berechtigen zur
Thailnahme an dem Ausfluge . Städtische Cur -Verwaltung.



Seite S. Dpnnerstag
Wiekbadener General -Rlnzeiger.

15. Juli 1897.
_ M Uß " —F —
die Offertformulare und SostenanschlagsauSzugr gegen
Entrichtung der Kosten in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 12. Juli 1897.
Der (Sesammtktrchenvorstand.

In Bertr. :
4397_ fticmcnborff,  Pfarrer. _

Grasversteigerung
in der Oberförsterei ESiesbade«.
Am Samstag , den 17 . Juli , Bormittags

6 v .rds .ns rv M 'issds .äsv.
vonnserlsg , ên 13 . Juli S397.

Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert,
. Direction : Herr MM . Louxs L ü st - .Kücken.

Gounod.

Bilse.
Czibulka.
Rossini.
Ernst.

1 Ouvertüre zu »Der Prätendent
: i Saiabande aus . Ding-Mars“ . •
b. Die Pürstensteiner , Tongemalde in

Walzerform.
4. Sc6ne de ballet - - - '
5,. Introduction und Chor aus , Tsii -
6. Elegie , - - . - ' , '
7. Potpourri aus »Die Entführung aus dem

Serail * . - - ^ »'
8. Profe3Soren-Marscb a.„DerVogelhhndler «wo . .
Abends 8 Ühr: Abonnements - Concart.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

3. Erinnerung . u IllnÄro. . Ten « i. . tüek | ™« Lud. |

Mozart.
Zeller.

4. Coppelia-Walzer . - - -
5. Zwei Motive aus „Bevenuto CelliniD» LWtJi iUUllYö Atxo - -
6. Vorspiel zu „Die Meistersinger vonNü

Delibes.
Berlioz.

Nürnberg “ . . • - • oi .-
7. Zwei ungarische Tänze (Nr. 15 und 21)
8. Fantasie aus »Cavalleria rusticana“

Wagner.
Brahms. _
Mascagni.

Uhr,

Neuss

Samstag, den 17 . Juli, Abends 81/*
in den Reunion -Sälen:

If m̂sfon dansante.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintritt nur gegen besondere und persönliche Räumens
Warte für hiesige Curaäste genügt die Vorzeigung ihrer
fnrhäuskarte (für  ein Jahr oder seohs Wochen). Beikarren

Kinder minderjährige Söhne, sowie Abonnements-
ftbgegeb.n. .

K . „ , (  i *t Vorschrift (Horms Ir . ck »st

Bi“dGesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte bemtzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Famih<en-Ajng
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist

mCh  Kmier, *Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen

Zutntt ‘ Städtische Cur-Verwaltung^

AusANg aus den
Civilstaudsriginern der Wtesbaden

vsm 14. Juli 18Ä «.
K . b c r en : Am 8. Juli dem Kutscher Karl Ulriche. ©•

Zlb  LmU flat !. - Am 3 . Juli dem Kutsch» Thcodo
inatü e. T. N. Wühelmine Helene. — Am 9. Jul , dem Tag
lötmer Philipp Vovs e. T., N. Johanna Wilhelmme.
o ^ uli dein Taaiöhner Wilhelm Schmdlmg e. S ., N. Wilhelm
Theodor — Am 8. Juli dem verstorbenen S-chrcinergehu sen
vrihiiin« ft,immer t L Dt. Maria Latharina Elisabeiha. — Am
N Juli^dem HülsSaibeiter bei der Landesbank Heinrich Namers
e E sr. Wilhelm. - Am 11. Juli dem Kohlenhändler Moritz
Eramer t.  S ., N. Moritz Christian Peter Wilhelm. - ä >n 10. JuU
Sem Schuhmacher Karl Welchere. T ., N. Johanna Mino.

Ä u i a e b o t e n : Der HerrnschneidergehülseFriedrich Rnpprecht
hier mit Luise Catharine Claus hier. — Der Bildhauer Heinrich
Christian Thum hier, mit Caroline Elise Blum hier.

q' ©eftorb  tu : Am 14 . Juli her Herrnschneidergehülse Franz
Schnell alt 24 I . 11 M. 1 T . - Am 14. Juli der Kau,mann
Wühelm Stem.nL , alt 43 I . 1 M A T* KöutgltcheS Standesamt.

Fürner , Kfm.
Hotel Happel.

Droitssch , Lehrer Berlin
Anilling m. S. Bockenheim
Dietrich m. Fr . Hellinghausen
Diecker m. Fr . Bingen
Schirlling m. Schw. München
Lauter m. Fr . Karlsruhe
Michels m. Fr . Karlsruhe

Hotel zum Hahn.
Mösch, Frl , Frankfurt

Hamburger Hof.
Gotz, Kfm. m. Fr . Moskau

Kaieer-Bad.
Stein m. Fr . Warschau

Karplen.
Siering , Lehr . Warlebien
Schaff, Lehrer Breslau
Beysiegel, Kfm. Eften

Goldene Katta.
Böhminghaus ,Kfm.Altenessen
Spitz , Landw . Altending
Schneider , Fr . Ilmenau
Badhaus zur Goldenen Krone.
Franke , Fr . Mühlhausen
Gottschalk m. Fr . Dortmund
Ascher , Fr . Berlin
Haqimersen , Fr . Osnabrück
Poolak , Fr . Amsterdam
Poolak , Frl . Amsterdam
Friede , Frl . Charlottenburg

Weisse Lilien.
Dulheuer , Dir . Zwickau
Dudenhöfer Hangen -Walheim
Zarger m. Fr . Gr.-Gerau
Naundorf m. Fr . Berlin
Scheidtweiler Elberfeld
Harnisch , Rent . Schleusingen
Pfau , Fr . m. T . Magdeburg
Bremer Barmen

Hotel Metropole.
Heimann Charlotten bürg
von Eynern , Rent . Bonn

Hotel Melder.
von Puttkamer Mühlhausen
von Lattorff , Offizier Cleve
Krabbe Münster

Hotel National
Jeansson , Kfm. Hamburg
Prusse in. Fr . Braunschweig
Kothe , Opernsäng . Cassel
Deckmann in. Fam . Solingen

Luftcurort Hereberg.
Korell , Frl . Lehr . Darmstadt
Prell , Ingen . Rotterdam
Heffter m. Fr . u. Tocht.

Consul a. D. Leipzig
Hotel du Norf.

Heraudeen m. Fr . New-York

DublinAsey, Miss.
Sehfitianhot.

Sehwill, Lieut . Ingolstadt
von Kahlden , Frl . Rastenburg
Dörhöfer WeilbacH
Werthmüller , Frl . Berlin
Bayer , Fr . Weilbach
Beizer , Fr . Coblenz
Seheuerding Nied-Gladbach
Jahns Lüneburg

Hotel Tsnnbäuser.
Walter , Rent.
Wittlich m. Fr.
R«senberg , Kfm
Jeks , Kfm.
Hoebertz , Kfm.
Schott , Kfm.
Freiin v . Eyss - - -- --
Schleyer m. Fr . Odenkirchen
Hilgen, Frl . Odenkirchen
Stein , Fbkt . Höhr

Freystadt
Kirberg

Augsburi
Crefel
Crefeld
Crefeld

Coblenz

Am«samstag , ori» » . »
S Uhr , Untere Keffelwiese, Gickelsbergwtefe, SerbelSrod
und die Kastanienplantage, zusammen ca. 20 ha o er
80 Morgen.

Zusammenkunft an der Fischzucht._
Bekanntmachung.

— uxu- 1 bctt 15 . 1897 , SJJlittdjl
MarschaÛ Fr , Munster 12 Uhr . werden in dem Pfandlokale , Dotzheimerstraße
lieberborst , Fr . BadNauheim I 11/13 dahier :
Schmitt , Pfr . Niederfell ^ 50 Meter Futterstoff , 6 Bände Meyer s CvN'

Bühring T“: HM.eGiadbach | versations -Lexikanu . dgl.^m.
Bornefeld , Kfm.
Eime, Oberlehr , uraiiueuuuig . WNSvaoen , oen J.1*. ■- . , _ . ,
Biermen, Kfm ^Hannover | ^ 8 Schröder . G «richtsvollzleher.

Freiudeii - V er zpichniss.
vom 14 . Juli 1897. (Aas amtlicher Quelle).

Hotel Adler. I Bürhaus , Kfm. Bielefeld
Mattenldott Glogau !Aron . Kfm. % r ,
Krenzlin m. Fr . Magdeburg Silbermann , Kfm. New-Vork

Kühne , Kfm. Magdebur
Haasen , Rent . Orefel
Grünbaum m. Fr . Berlin
Schultz , Kfm. Strassburg
Lussand , Kfm. Libourne
Gaul , Assess. m. Fr . Karlsruhe
Eichengrün , Fr . Aachen
Röhrig , Kfm. Dresden
Engeliug , Stud . Bonn
Hartmann , stud . jur . Bonn
Coesmann, stud . jur . Bonn

Hotel Union.
Dünn Glasgow
Becher , Insp . Frankfurt
Schmitz, Rent . Düsseldorf
Coinischau, Monteur Leipzig

Hotel Viotoria.
Mees m. Fam. Rotterdam
Wiiling -Prins m. Fr.

Oldeberboop

Schuhwaaren-
Verfteigerung.
. . . war Ä . . 1I

3

Vier Jahreszeiten.
Janssens , Kfm. m. Fr . Gand
Dempsler m. Fr . Liverpool
Cruyplants Brüssel
Cruyplants
Hardt m. Fr.

Donnerstag , den 13 . Juli er -, ^Nachmittags
Uhr anfangend, werden in dem Saale zum

lUt <efiatsclaeii Mof,
Mauergasse 16 dahier,

eine fico| g Sdiuüujaareii
Damcn-Knopf-, Schnür-, Zugstiefel und Schuhe,
Herrenstiesel aller Art, gelbe Stiefel u. Schuhe,
Knaben- und Mädchenstirsel, sowie eine Parthie
Kinderschuhe.

ferner: 1 Tafeluhr . T Marmornhren und zw«
rässeiI Regulateure
Gand gegen Baarzahlung öffentlich sreuvillig versteigert

Valparaiso Die Versteigerung stndet bestimmt statt.
Stolle , Frl . Hupen f 4409 8 «b >»' örlvi ' , Gerichtsvollzieher.

i »tel Vogel. - —— — - -
Kleemann m. Fr . _ Hamburg I

E.ohhorn , Kfm. Odin
Hausmann Gummersbach
Hilf Limburg
Fromme Dillonburg

BahnhofoHotal.
Ruch m. Fr . Gelnhausen
Rohmthal m. Fr . Bansleben
Rolimthal Braunschweig

Loeb , Kfm.- Dieburg
Heuse , Fr . m. Bed. Marburg

Hotel Einhorn.
Heidenheimer , Kfm. Stuttgart
Süns, Kfm. Wesel
Laupe m. Fr . u. T . Dresden
Bozenhard m. Fr . Schausp.

Hamburg
Henenmeyer , *STfSSSS I Steinberg Frl Borden
Hackenberg , Fr . Amsterdam !Bartenbach , Kfm. Tutth "S®“
Meyer, Kfm. St . Goarshausen : Fiel m. Fr ., Kfm. Bonn
Linette , Kfm. Königsberg | Helsehbach m. Fr . Remscheid

Hotal Bollavua. i Pflanz m. Sohn Remscheia
Koehler m. Farn. St . Louis Herbst m. Fr,
Kraussnick , Fr . m. S. St. Louis
Soheidius m. Fr . Araheim

Goldener Brunnen.
Heusei Nioderrad
Söder , Landw . Unterrieden

Zwei SScke.
Reuss Dettelbach
Wagner , Kfm. Berlin
Trovers , Rent . New-York
Fry , Frl Diez
Oieuver, Fr . Siegbnrg
Schulz Heidingsfeld
Cohn, Rent . Bromberg
Wolffenstein , Fr . Plauen

Brüseeler Hol.
Schupp , Frl . Montabaur
von Welling , Frl . Darmstadt
von Welling , Frl . Darmstadt

Curanstalt Oietenmdhle.
Richter Schwerte
Loenartz Coblenz
Mülleubach, Fr . Höhr
Tape , Fr . Bochum

Eisenbahn-Hotel.
Horb m. Tocht . Hamburg - ,
Gasten m. Sohn, Kfm. Cöln j Wiegand

m. Fr . Elberfeld l Landau , Kfm

Bonn
Crefeld
Crefeld

Bonn
Hamburg

Gatha m. Fr.
Westerose , Frl.
Cramer, Kfm.
Teuscher , Kfm.

Badhaue zum Enget.
Schweitzer , Fr . Zellenberg
Dittmar , Lehrer Danzig

Erbprinz.
Lünser , Kfm. Stettin
Fischer m. Fr . Hildesheim
Preller , Rent . Woltershausen
Sievers Hannover
Sievers Hiidesheim
Schulze, Kfm. Berlin
Ritter , Kfm. Hanau
Schmitt m. Fr . Strasburg

Grüner Weid.
Berg, Kfm. Baniestem
Wagner m. Fr . Ober-Neisen
Stein , Kfm. Fürth
Mundheimer , Kfm. Berlin
Wiesenthal , Kfm. Berlin
Wolf , Kfm. Frankfurt
Zweypfenig, Fbkb . Neuss
Lehmann , Kfm. Berlin

Indianapolis
Berlin

Nonnonhot.
Stemmler , Kfm. Berlin
Kny , Kfm. Cöln
Kunst Heidelberg
Speer , Kfm. Chemnitz
Bial, Kfm. Offenbach
Fölsing , Kfm . Darmstadt
Bornemann , Kfm. München
Cohn, Kfm. Berlin
Zappo St . Petersburg
Reps, Fbkt . Magdeburg
Reprahn , Fbkt . Magdeburg
Olhs, Kfm. Magdeburg
Reps, Kfm. Halle
Salinger , Kfm. Berlin
Oppenheimer m. Fr . Camberg

Pariser Hot. -
Gentzsch , Kfm. Liebenwerda | Theis
Brechler , Rent . Moskau j Oesterle , Ir.
Stupe , Fr . Coburg

Plälzer Hof.
Knapp m. Fr . München
Siefer m. Fr . u. T . Barmen
Mauber, Kfm. Cassel
Schmidt , Kfm. Frankfurt
Ammeiburger Rüdesheim
Schwahn, Zahnarzt Cöln

Zur guten Quelle.
Erb , Kfm. Fulda
Westhausen m. Fr . Crefeld
Finke , Kfm. Worms

Goldenes Ross.
Wemmic Oldenburg

RSmerbad.
Hartung Breslau
Stierstny m. Fr . Hannover

Hotel Hose.
Madsen, Frl . Copenhagen
Hösk-Madseu Copenhagen
ihienie m. Fr . u. Tocht.

Arnheim

Brunhöher m. Fr . Lünneburg
Harting , Sprachlehr . Breslau
Dykhoff , Fr . Kfm. Frankfurt
Nachbar 111. Tochter Metz
Hamilton , Restaur . Metz
Coinpar in. Fr . Berlin
Schwarzer m. Fr . Breslau
Durasserüth , Kfm. m. Fr.

St . Petersburg
Hildebraudt in. Fr . Cassel
Ruppert , Kfm. Hamburg
Holderer , Kfm. Barmen

Hotel Weins.
Kropff m. Fr . Segeberg
Arnim, Kfm. in. Fr . Berlin
Arnim, Fr . m. Sohn Erfurt
Ferger Westerburg
Remy Vielbach

Gladenbrch
_ t _ Montjoie
Hollmann in. Fr . Dortmund
Linde , Fr . Priv . Dortmund

In Privathäusern.
Villa Frank.

Simon, Dr . m. Fr . Baltimore
Wille , Rent . Berlin

Villa Bastian.

Nichtamtliche Anzeige«.
Hütet Euch

vor gewissenlosen Kaufleuten,
die Euch sagen : „Dies ist soajuvu ~— -

gut wie“ oder „dasselbe wie“
Karol Weife Seifen - Ex tract.
Es ist falsch ! — Karol Weil’s

Seifen -txtract , die beste
trockene Seife in Pulverform,
ist nur echt, wenn in hell-

II. A«dm öffentliche§eban»l»nch«ngen.
Mmsfigns-Alisschrkibt«
_ m twe • __ f. __ _ 3

grauem Papier gepackt , mit
Schutzmarke Waschfass , und
darf nicht verwechselt werden
mit geringwertigen Seife®'
pulvern , welche die Wäsche

ruiniren . „ . . . .Di© vorzüglichste Toiletteseil©.
Karol Well’« KüfOla

Lieblingsseife der Damenwelt.
Wir empfehlen unsere bewährtenKarol WeiVs Toiletteseifen.
Ueberall käuflich zu 10, 15 nnd 26 Pfg . ”

von Lilienhoff , Hauptm.
Fam . u. Bed. Neubreisach

m.

Villa Siesta.
Nippe m. Tochter Crossen
Cattien , Prediger Crossen

Sonnenbergerstrasse 12 a.
Parry , Oberst England
Parry , Fr . England
Blodgett , Fr . New-York
Leupold m. Fr . Baltimore
Cunninghame , Fr . Baltimore
Hoffmann Indien

Villa Speranza.
Sage, Fr . New-York
Sage New-York

Mkause stets'
©ebr. H»rren.. ui »m Kinricktung-n.

rum Ban eines Pfarrhauses de- evangelstchen
Kirchengemeinde „au der Rrngirrche .

Es sollen in öffentlicher Submission vergeben werden
Die Tüacherarbciten.

Die betreffenden Sudmissionsbedingungen, sowie die
allgemeinen und besonderen Bedingungen und Zeich.
nunaen liegen auf dem Bureau des Herrn Archltektcn
L» na,  Luisenstraß- 23, offen und könnenb.s zum
22 . Juli d. I ., Werktags von 8 '/,- 12V- Uhr
.Vormittags , eingesehrn werden. Ebenso können dort

xUbrfs?chen7'einOeln°' 'Möb°lstücke, ganze Einrichtung
Fahrräder, Waffen. Instrumente.

kS ” Auf Bestellung komme ms HauA
jacoh  Fuhr , Goldgasse^ S.

Kohle»
der besten Zechen, r ^

sowie

Sicht«-, Kiefern-. Schell- «•A«MO
fiol )hoi|len, Kohknchen. J

Kriquetts und Authraritko >I>̂
liefert billigst die Kohlenhandluug v°«

Karl Riehl,NL . »M 2»"̂ '
Tokayer-Sanitätswein
_ __ m L ■«L Uff kk̂ SSI

Cauf Reinheit amtlich so° "tp ®5t‘̂ !b‘iif. « i . ?_ A_:_:« ni riaonhan bei ilacoh ™ ■ftZu haben in Original -Flaschen
Blücherstrasse 4, Adolf SciiLeller,
Egpateln.

ja * . ” .
Coloniaiw»*reB



Wiesbadener

Kt . 162 . XU , Jahrgang.
i»

Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga « der Stadt Wiesdade «.

nzerger
Donnerstag, den IS . Juli 1887. Zweites Blatt.

Unruhen in Indien.
* Wiesbaden, 14. Juli.

Unter offen englischen Kolonien ist keine so werthvoll
sük dat Mutterland, als Indien . Seit der zweiten Hälfte
deS vorigen Jahrhunderts hat England dort unter immer
erneuten Kämpfen theilS gegen die europäischen Concur
reuten Frankreich und Holland, theils gegen die Staaten
der Eingeborenen seinen Machtbereich zu erweitern der
standen. Im vorigen Jahrhundert galt eS vor Allem, die
Franzosen au» den vorderindischen Küstenländern zu ver¬
drängen und den Zerfall deS Reiche» deS Großmoguls in
Delhi, da» eilte Bereinigung der Maharattenfürsten immer
mehr bedrängte, klug au«zunutzen. Die Wirren auf dem
europäischen Continente während des Zeitalters der sran
zöfischen Revolution und der napoleonischenHerrschaft
leisteten dabei den Engländern mittelbar treffliche Dienste.
Das 19. Jahrhundert brachte die Unterwerfung der Maha-
rattenstaateu (1818 ) , die ein allgemeine- Oberhaupt mit
dem Titel Peischwa und der Residenz in Puna bei Bombay
besaßen, und die Angliederung des Reiches der Sikh»
zwischen Himalaya und Afghanistan im Friede» von Lahore
(1846). Die Maharatten gehören dem alten Hindustamme
an, während sich die Sikh» ehemals von den' Hindus ge.
trennt und einen von der Brahmanischen Religio» ab¬
weichenden Glauben angenommen haben.

Trotzdem ist die englische Herrschaft auch heute noch
nicht vor allen Stürmen gesichert. Nicht nur. daß an
Stelle der Franzosen als viel stärkere Konkurrenten um
die Macht am arabischen Meere die Ruffen mit ihrem
systematischen Vorrücken noch den Grenzen der Oxus. und
JnduSländcr getreten find, im Innern Indien » selbst hat
die englische Herrschaft unter Hindu» und Mnhamedonern
noch erbitterte Widersacher. Hunger und Pest haben
wiederholt die Einwohner zur Empörung getrieben, und
gegenwärtig sind gleichzeitig an der Ost- und an der
Westküste in Tschitpur bei Kalkutta und in Puna bei
Bombay zwei nicht unbedenkliche Ausstandsberde vor¬
handen. Anfangs schien es, als ob diese Empörungen in
der halbbarbarischen Verkennung der Maßregeln gegen die
Pest durch die Eingeborenen ihren Grund hätten; neuere
Berichte lassen jedoch keinen Zweifel darüber, daß nament
sich in Puna die britischen Sanitä .Sbeamten und Soldaten
mit ganz unnöthiger Härte vorgegangen waren und unter
Verletzung der heiligen Ställen und Gebräuche de« Volke»
die Bewohner mißhandelt und ihr Eigenthnm zerstört hatten.

Im englischen Unterhause ist erklärt worden, daß der
Lusstand in Tschitpur nur örtliche Bedeutung habe. Aber
bei ihm sollen bereits 600 Menschen gefallen sein, und die
Bewegung hat nicht ab», sondern zugenommen. Merk¬
würdig und bedenklich erscheint, daß die Anschauungen, « e-
bräuche und Verbindungen der Hindu- noch nicht erforscht
und den Machthabern fremd geblieben find. Es können sich
>m Stilen Gcheimbünde bilden und die vorhandenen sich
erweitern, sodaß«ine allgemeine Erhebung an ihnen einen
starken Rückhalt hätte. Immerhin muß man in England
am̂ besten wissen, welcher Grad von Ernst  der inneren Lage

de» indischen Reiches deizumeflen ist. Vorläufig bietet sie
jedenfalls Verlegenheiten für die englische Herrschaft, und
wenn sich diese selbst zu einer großen Gefahr auswachsen
sollten, so wird doch der englische Nationalstolz und der
englische Bortheil alle» aufbieten, um*sich gerade diesen
werthvollsten Besitz zu erhalten.,, , «

Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden , 14. Juli.

Jo der Lippe ' schen T h r aus o l ge . Au g e -
lege «heit

ist, wie schon mitgetheilt. in der „Köln. Ztg." der Zweifel
erhoben worden, ob auch die Kinder de» jetzt zum Thron¬
folger erklärten Grafen Ernst zu Lippe-Biesterfeld seiner
Zeit erbberechtigt sein würden, da die Gemahlin de»
Grasen, eine geborene ReichSgrüfin Wartensleben, eine
bürgerliche Mutter gehabt habe. Dem gegenüber ist fest-
zuflellen, daß nach den soeben von dem Schiedsgericht
anerkannten Gepflogenheiten de» Lippe'schen Hause» die Ehe
des Grafen Ernst unzweifelhaft als ebenbürtig zu gelten
hat. Außerdem hat zu der Ehe der damals regierende
Fürst Leopold am 4. September 1868 seine private, am
23. September seine amtliche Zustimmung gegeben. Die
beiden Urkunden lauten:

„Lieber Julius ! Ich danke Dir sehr für Deinen lieben Brief
und beeile mich, Dir zu antworken, daß ich keinen Grund sehe,
meinen Consens zu dieser Heirath Deines Sohnes nicht zu
geben rc. In alter Freundschaft Dein treuer Vetter Leopold,
Fürst zur Lippe."

»Hochgeborener Graf, freundlich geliebter Better ! Ew. Liebden
haben in dem gefälligen Schreiben vom 11. d. Mts . Mir die An¬
zeige gemacht, daß Ihr ältester Sohn, der Graf Ernst Casimir
Friedrich Carl Eberhard zur Lippe-Biesterfeld, mit der Gräfin
^aroiine von Wartensleben sich ehelich zu verbinden beabsichtige.
Um dem ausgesprochenen Wunsche zu genügen und in Berück¬
sichtigung, daß Ew. Liebden Ihre Einwilligung in dieser Ver¬
bindung bereits gegeben haben, nehme Ich nicht Anstand, Meinen
Eonsens dazu hierdurch gleichfalls zu ertheilen." L. F . z. L.

Hiermit dürfte die Frage der Ebenbürtigkeitüber,
überhaupt erledigt sein, denn wenn daS Oberhaupt de»
Lippe' schen Grsammthause» kraft seiner Familiengewalt einen
Consens ertheikt, so ist damit die Ebenbürtigkeitder Ehe
;eber Anfechtung vollständig entzogen.

«

Zu den Orientwirren
wird un» aus Berlin  geschrieben: Ueber Wien gelangt
jetzt die Bestätigung hierher, daß rhatsächkich der Fürst
von Bulgarien  die Lage im Orient dazu habe be¬
nutzen wollen. Bulgarien zum Königreich  ausrusen zu
lasten. Der Zar sei jedoch entschieden dagegen gewesen.
Hier wußte man längst von diesem Plane de» ehrgeizigen
Coburgrr» ; man weiß aber auch, daß er, der ja daS
Talent zähen AbwartenS besitzt, allen Schwierigkeiten zum
Trotz sein Ziel im Auge zu halten entschloffen ist. „Für
alle Fälle" rüstet Bulgarien seit einiger Zeit im Stillen ;
zahlreiche Bestellungen sind zu diesem Zweck ergangen und
kürzeste Lieferungsfrist ausbedungen. „Gefaßt sein, ist
alles", ganz besonders im Orient.

Dir Sulferimg der HimmklMtM.
Wenn wir auf der Erde die Entfernung zweier

Drte von einander in Meilen oder Kilometern ausdrücken,
o wir von Abständen, die nur durch vierstellige
Zahlen ausgedrückt werden können, schon ziemlichen
öteipekt zu haben. Und das mit Recht. Eine Reise

von Königsberg nach Köln, ungefähr 1200 Kilo»
Meter, erfordert selbst bei der jetzigen guten Verbindung
und 24 Stunden, und wer eine solche Reise einmal

r .®9** hat, der weiß davon zu erzählen. WaS wollen
wiche Erscheinungen aber besagen gegen solche Ent-

Weltenraum! Selbst der uns nächste
^ «tkörper, unser Mond ist im Mittel 300000 Kilo-

J?.on un®tntfcnit — ein Schnellzug, der stündlich
^ . ^ staweter zurücklegte und Tag und Nacht ununter-
Ma«? ^ te< würde erst nach 125 Tagen auf dem
S-k, a”^ mmen— auch der Schall, der sich in einer
10 3- ^ Meter fortpflanzt würde noch mehr als
sm brauchen, um den Weg von der Erde zum

Mückzulegen. Das Licht freilich, der flinke
Unsr 0te' burcheill diesen Weg in einer Sekunde! —■
ja - ^sutralgestirn. der mächiige Feuerball der Sonne,
enifkr»- 150 Millionen Kilometer von un»
vwz-,' . auf die Sonne zu gelangen, würde der

Eifenbahnjug 171 Jahre gebrauchen, und selbst

daö Licht, das von der Sonne zu uns kommt, braucht
mehr als 8 Minuten.

Von den Planeten können Merkur, Venus und
Mars der Erde noch näher kommen, als die Sonne.
Merkur und Venus freilich find beide für uns unsichtbar,
wenn sie uns am nächsten stehen, weil st« uns dann ihre
unbeleuchtete Seite zukchren— sie interesstren uns hier
daher weniger. Mars kann sich der Erde, wenn er in
günstiger Opposition steht, bis auf 55 Millionen Kilo¬
meter nähern — aber selbst hierzu würde der obige
Schnellzug noch mehr als 60 Jahre gebrauchen— das
Licht legt diese Entfernung in nicht ganz drei Minuten
zurück.

Indem wir nun die andern Planeten überspringen,
wollen wir uns an die Grenzen unseres Sternenfystems
versetzen. Dort wandelt, nur ab und zu von den
Halleyschen Kometen besucht, einsam der Planet Neptun
in einem Abstande von rund 4500 Millionen Kilometer.
5000 Jahre würde unser Eisrnbahnzng fahren müffen,
um diese Entfernung zu durchmessen, zu deren Zurück¬
legung auch das Licht fchon4 Stunden gebraucht.

Wie groß ist aber, selbst von diesem' äußersten Pla¬
neten aus gerechnet, immer nochd«c Abstand bis zu dem
nächsten Fixstern! So groß, daß alle Dimrnstoncn
unsers Sonnensystems winzig erscheinen! Der>
hellste Stern t» Bilde be«fte« euren, (ton südlichen, in
unfern Breit« v«ftch« ,r <a Sternbilder, steht uns, nach!

Die von Frhru. v. M a r s cha l l de« Reichstag
verheißene  eingehende Mttt hei lang üb« die
kretischen Wirr« und den griechisch-türkischen Krieg ist
dem Reichstag nicht « ehr zugegange«.

In den von der französischen  Regierung aus-
gegebenen Gelbbüchern über denselben Gegenstand scheint
die von Deutschland beobachtete Haltung, speziell Griechen¬
land gegenüber, nicht eben in einer sympathische» Beleuch¬
tung dargestellt zu sei». E» ist auch darum zu bedauern,
daß deutscherseits eia« ähnliche amtliche Veröffentlichung
fehlt» und hoffentlich « folgt pe noch nachträglich. Ei«
Grand zur Gehetmhaltnng besteht doch jetzt nicht « ehr!

Deutschland.
* Berlin , 13. Juli . (Hof - und Personal-

n a chr i cht e».) Sie dem „Verl. Tagebl." au» Ehristiania
telegraphirt wird, gedenktd« Kaiser von Berge « ao»
die Rückreise  anzutreten . — Der Kaiser trifft Gnde
Juli in Wilhelmshaven ein, um de« Stapellauf de»
Panzer» erster Klaffe, Ersatz Friedrich d« Groß«, beizu-
wohne». — Wie au» Tegernsee gemeldet wird, hat die
Kaiserin  ihren Besuch bei de« Priuzregente» von
Bayern «m einig« Tage verschoben.

— von de« Handelsminister  s^ l. wie die
»Voss. Ztg." hört, an die Aeltesten der hiesigen Kaufmann¬
schaft die Anfrage ergangen sein, ob r» nicht zweckmäßig
sei, eine Versammlung der Mitglieder der Produktenbörse
einzuberufen, in der Sachverständige ernannt werden, die
an der Börse unter Aufsicht de» Staatscommiflor» für
Feststellung der Getreide-Notirungen beitragen sollen. Da
die gegenwärtige Productenbörse indessen nur au» einem
Saale ohne Besucher besteht, so werden, wie verlautet, die
Aeltesten zur Antwort geben, daß von der Regierung erst
die Grundlage zur Herstellung einer Productenbörse gegeben
werde» müsse und daß dann erst die Feststellung der
Preise in Frage kommen könne. Im Verein Berliner
Getreide- und Productenhändler wird die Angelegenheit in
der nächsten Sitzung de» Vorstände» des Aeltesten-Collegium»
in einer Berathung zum Vortrage kommen.

— Der neue Chef der ReichSpostverwal»
tung , von PodbielSki,  beabsichtigt alsbald nach den
Sitzen einer Anzahl von Oberpostdirectionen zu reisen, um
daselbst die Einrichtungen zu inspiciren und eventuell An¬
ordnungen über die anderweitige Gestaltung de» dienstlichen
Verkehrs mit der Eentralstelle zu treffen. Die erste Reise
dürfte über Halle, Leipzig, Erfurt, Caffel nach Köln gehen.

— Von unserer Marine.  Den in das Ausland
gehenden deutschen Kriegsschiffen wird für die Folge mit
der Tropenausrüstung zugleich ein Farbstoff zum Dunkel¬
färben je «ine» ArbeitsanzugeS der Mannschaften de?
LandungscorpS mitgegeben werden. Der Zweck de» Färbe:s
ist. bei Landungserpeditionr» in den Trope«, besonders im
Buschkriege, dem Arbeitsanzug«ine den Träger möglichst
verbergende Farbe zu gebm. Der Farbstoff wird in der
Weise hergestellt, daß Cichorie mit Seewaffer gekocht und
dann der erkalteten Flasfigkeit reines Chlorophyll zugesetzt
wird. Betreffs der Wiederentfernung des Farbstoffes  ouS
unserer Hzigen Krnntniß, von allen Fixsternen am aller¬
nächsten. Und selbst dieser Stern ist rund 9000 mal
so weit entfernt von uns als der Neptun, seine Ent¬
fernung in Kilometer würde eine zu große Zahl ergeben.

Man drückt deshalb die Entfernung der Fixsterne in
Lichtjahren aus So ist der nächste Frt rn vier
Lichtjahre von uns entfernt, d. h. das Lichi braucht vier
Jahre, um von diesem Sterne zu un» zu gelangen. Von
den bei uns sichtbaren Sternen ist dn Aldebaran im
Stiere der nächste, sein Abstand beträgt sechs Lichtjahre.
Sinus ist acht, Procyon zwölf, Wega zwanzig, Arktur
163 Lichtjahre von uns entfernt. Der Lichtstrahl, der
heute unser Auge trifft, ist im Jahre 1734 vom Arktur
ausgegangen— wir sehen daher diesen Stern auch nickt
an der Stelle, wo er heute steht, sondernc-n der, wo
er im Jahre 1734 ffnnd. Und wenn dieser Stern heute
plötzlich ausgelöschi würde, er würde uns und unfern
Nachkommen noch bis zum Jahre 2 )60 scheinen!

Diese Entfrrnungru, so ungeheuer sie auch erscheinen,
haben sich noch messen lassen. Die meisten der Fixsterne
sind aber so writ von uns entfernt. daß selbst unsere
feinsten Meßwerkzeuge versagen— und von d»n fernsten
Weltentheilchen, besten Vorhandensein auch unsere Ri-ken»
sernrohre nur durch ein matte» Dchimm-rn ahnen lasten,
braucht dal Licht sicher Jahrtausende, um zu uns zu
gelangen. He.
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den Anzügen ist f-I- endUstruktion erlaffen worven:
dem Gebrauch werden die Anzüge erst m Master gründlich
gespült, um den im Master löslichen Theü der Farbe zu
entfernen. Erst hiernach findet da- Waschen mV Marme.
seife und kaltem Master statt. ^ -«

- D - r bekannte Naturpred . ger J «h°nn-sGutt, « t ist
der von ihm bisher mit S -u-« iser vertretenen. Sache M » « W
rarismus untreu geworden. Er erklärt öffentlich, , »

Kräfte ru aeivinnrn ", sich entschloffen habe, wieder F « sch i»
n'eäm In V-aet" ri -rkr°isen erregt der Abfall des langjährigen

Vorkämpfer- der natürlichen Lebensweise und fleischlosen« oft un-
liebsames Aussehen. . . . « ^ «

— Drr Tod d « » Lieutenant » « . von
Sahnte,  den wir - in einem Telegramm der gestrigen
Nummer meldeten, bestätigt sich. D °» Oberkommando der
Marine erhielt gestern vom Commandanten der Kaiseryachl

.Sohenrollern" Sapitain z. S . Frhrn . v. Bodenhausen eine
unsere Nachricht voll bestätigende Depesche, daß Lieutenant
i  S . v . Hahnke bei einer Radfahrerpartie ,n der Nahe
von LaalesoS verunglückt und ertrunken se,. Da » Unglück
hat sich wie folgt zugetrogrn : Lieutenant z. E . v. Hahnte
unternahm eine Radfahrt nach dem Skar »fo» und LaalesoS
An einer Stelle , wo der Weg steil nach dem Sundvrnsee
hinabgeht. stürzte v. Hahnke in den See und
ertrank.  100 Mann waren gestern damit beschäftigt.

Der^ verunglückte Osfizier ist ein Sohn des Generals v Habnke
Chefs des MilitärkabinetS und Generaladrutanten des Karie ».• <«
bekleidete an Bord der „Hohenzoüern " das Amt des 1. Omz, » «.
Der Vater des Verunglückten, General v. Hahnke, ,st %. Zl num
^ B- lin anwesend. °? hält sich mit seiner Familie -um Gebrauch
der Cur in Karlsbad aus. Dort traf ihn bie Trauerbotschas.. Ein
.weiter Sohn der als Preinierlieulenant dem Offizier korpr des
1 A-rd» . gi.n-nt , angehört , und "er z Z zur Kneg akadem,
kommandirt ist, wurde in der Nacht durch Telegramn auS
O d d e von dem , was geschehen war . benachrichtigt.
Er ist sofort nach Karlsbad zu seinen Eltern abgereist. Lieutenant
r S . von Hahnke stand bei der Marine seit dem April 1889 und
war seit dem April 1895 im Besitz eines Patentes seiner Charge.
Er gehörte zur Ostseestation der Kaiserlichen Marine und war b>.
zu seiner Abcomuiandirung auf die „Hohenzoller» Mitglied d S
OffiziercorpS des Kreuzers IV . Klasse „Ge,er». An Bord d r

Hohenzolleru» kam Lieutenant von Hahnke bei Gelegenheit der
durch das Ausscheiden de« Lieutenants Freiherrn von Ketelhodt
als Folge de» bekannten Duells von Ketelhodt-Zenker emgetretenen

Ausland.
* Daris , IS Juli . Nachdem die Regierung mit

13 Stimmen gestern einen Sieg über bie Opposition er¬
kochten wird heute die Fin an zre f o r m in der
Kam 'wer behandelt. Sassagnac wird sein
veriheidiaen, welche» die Einkommensteuer betrifft . Mehrere
Gegenprojecte werden eingebracht werden. — Der Panama
Ausschuß beschloß die B o r l a d u n g d e r s r ü h e r e n
CabinetS - Shes » Ribot und Loubet.

* London , 13 . Juli . Wie dem „Tally Telegraph
au» New-Dork gemeldet wird , hat im Hinblick darauf , daß
der Senat den Vertrag wegen Annexion Hawaiis
in dieser Session nicht mehr ratifiziert , wird , der Conrre-
admirol BrardSlee besondere Instruktionen erhallen, um
für olle Fälle vorbereitet zu sein. Fall » die Japaner
aagressiv austreten oder eine sonstige ernste Ruhestörung
sich ereianet. sollen amerikanisch- Matrosen gelandet und
di- amer .kanische Flagg - g-Mt werden Außerdem w' ll
die Der . Sloaten .Regierung noch da» Schlachtschiff . Oregon
nach Hawaii schicken.

YYTTT. Mittelrheinischcs Kreis-
Turnfest.

8 . Homburg , 13 . Juli.
Bei dem heutigen P r e i S f e cht e n » hielten unter 52 Mit¬

bewerbern die ersten 5 Preise : 1. E . Schön , T .- u. Fechtcl. Fra 'ikfmt,
40 3 Punkten , 2 . A. Lösche, Tv . Mainz , 35/„  3 . G. Ltlckc, T .»
u. -pechtcl. Ehr . Heß, Tg . Bornheim , O . Bolkin, Tv . Offenbach,
35*/ 4 Gg . Ebert , Tg . WormS. 34 '/, , 5 . Hch. E>ffng» >T .- und
F -chtcl. Mainz . 34 -/. Punkten . Bon der W.eSbodener Turner-
schalt erbiclten den 7. Preis : Machenheimer,  Tg ., 8. N r g e I,
M -Tv  9 G ö tz , M .-T . und 12. L o tz , M .-Tv . Am Ring en
betheiligten sich 24 Mann in drei Gruppen . dt- nach dem Gewich
eingetheilt waren . Sieger waren in der ersten GruppeAugust
Bartetmann , Tg . Frankfurt ; in der zweiten Gruppe : Heinrich
Müller , Tv . Fechenheim ; in der dritten Gruppe -August  Mull » ,
Tg . Sachfenhausen . Damit hat der turnerische The.l der Festet
sein Ende erreicht. Am Abend sand >m Curgarten zu Ehren des
Festes da« erste Saisonfest statt, mit Doppetconcert, Feuerwerk,
bengalischer Beleuchtung. Zum ersten Mal wurde dabei die l on-
taios lumineuse in Betrieb gezeigt. Der Mittwoch ist Turn-

s^ 'rtJn '^ gLnzunĝ unstter ' dgestrigen Berichter wollen wir noch
Nachträgen, daß noch folgende Turner aus Wiesbaden l ° b ed c
Anerkennung  erhielten : Adolf Wurfler,  Tv -, »9/ « ,
Chr. Würfler,  Tv .. 48' /. ; Joh . Braun.  M .-Tv .. 40»/. ,
LouiS O e b , Tg ., 46 ' /. Punkten.

Locales.
*, Wiesbaden . 14. Juli.

— Personalnachrichten . Se . DurchlauchtFürst von
Urussow  rst mit Gemahlin au » Petersburg hier » " getroffen
und im Rheinhotel abgestiegen. — Der Fürst und bie Fürst ' "
Galitzin  aus Petersburg sind hierfelbst zum Curgcbrauch « n-

g-troffen Friedrich -Denkmal . Di - Pläne für die Um-
sriedigung und Umgebung des Kaiser Friedrich-DenkmalS werden
I . Maj . der Kaiserin Friedrich nochmals zur Begutachtung vor¬
gelegt werden, auch ist e« nicht ausgeschlossen, daß I . Maj . dir
K a i s r r i n F r i e d r i ch im Lause der nächsten Zeit zur In¬
augenscheinnahme derselben nach hier kommen wird.

* Kür daS Bismarck -Denkmal sind bei Herrn RegierungS«
rath Kantel dahier weiter eingegangen : von den Henen Regierung^
Referendaren Rottenstein und Dyckcrhoff je -.0 M ., A
Regierungs -Referendar LymPiuS 10 3K., Sammlung | ertn
Dr . K. 18 M „ von Herrn Bausenhard 10 M .. von Frau X, .
20 M Sammlung de- Herrn Rosener 21 M . 50 Ps ., von Herrn

* u,t8t5 Oä »« ft. TO ™j. aiot . y»
2984 , Schlangenbad — , Soden T . Homburg 8t8t.
Em, 9964 . Kreuznach 3187 . Münster am St -'Ü
Baden 29,744 , Kissingen 7509 Merlbach 60, Bocklet —, Brückenau
—. Ostende 7054 , Helgoland 2984 . , . . .

* Curhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß
Süddeutsche G-sangs -Quartett „Al-mania » nur einmal und zwar
heute Mittwoch im Abend-Concert des Curhauses austrltt , da
Quartett wegen anderweitiger Verpflichtungen keinen weiter g
mehr für hier disponibel hat.

- Der Stadtausschnß verhandelte in s->n-r hmt 'gen
Sitzung , der letzten vor den Ferien , m der Herr Burgermnst
Heß als Vorsitzender und die Herren Sladträthe Bartling , Beck ,
Stein und Wagemann ßi?  Besitzer fungirten , die Derwaltu g
strcitsache des Herrn Kaufmanns Jakob Hu bei wegen ,
Erlaubniß zum Kleinhandel mit besseren Spm ' uoscn iii v-rsi g
und verkapstllen Flaschen in se,n-m Ge,chm- Ble chstrast1ir
Polizei und auch Acc>sedeput°t,°n baden da-' Gesuch « egen
mangelnden Bedürfnisses auf Ablehnung begutachtet. Gegen den
di-s-rhalb vom Stadtansschusse crtheilten ablehnenden Bescheid hat
Herr Huber Einspruch erhoben. In der heutigen mündlichen
Verhandlung ertheille der Stadtausschuß de», Gesuchstcllcr bie nach

"■y/SÄ «.» ».a. .»»»>
ruq 372 in Erbenheim  um 8.27 Uhr Abends zuin Aus
nehmen und Absetzen von Reisenden a n h a l t e n. Demzufolge
wird auch der Omnibus Wallan - Erbenheim statt zu demZug370,
der 7.04 Uhr hier cintrifft , eine Stunde spater fahren. DieWlcS.
badener Ausflügler , die gerne ihr Zstl nach »bl°uenL °ndchttt
iiebmen werden diese Nachricht mit Freuden begrüße». 4 !lt -v
ginn des am 1 Oktober in Kraft tretenden Wintcrsahrplans sollen
die beiden Orient -Exprcßzüge Wien —Ostende und umgekeh
Mainz —Darmstadt geleitet werden.

L  Die Wiesbadener Tnrnerschaft hat ihren gelttrn
von Homburg heinigekehrten preisgekrönten Turnern einen estl.chen
Empfang bereitet. ES liegen „ ns darüber folgende Nachr chlen vor.

Der Turnverein  bereitete scuikn gestern Abend vom
Mittelrheiuischen Turnfeste in Homburg heimgckekrten Mitgliedern
einen herzlichen Enipsang . In stattlicher Zalst und mit klingendem
Spiel waren die Bcreinsgenosscn an die Tauilusdahn gezogen
und aeleiteten die Heiiiikehrendcn in die Bereinsturnhalle . Nach
dem die Gesangriege den Wahlspruch des Verems und -wenl Chor
aesunaen. nahm der 2. Vorsitzende Herr H. Z ahn zur^ Be
grüßung und Beglückwünschung das Wort , dabn hervor!hebend,
daß Alle, welche nach Homburg gezogen, da,elbst wacker für die
Ehre des Turnvereins gestritten hätten ; daß man '^." Leistung
hier zu würdigen wisse, das beweise der imposante Enipsang.
ermahnte die Bereinsgenoffen . auf der betretenen Bahn wacker
weiter zu wirken. Seine Rede klang, babei bie Verdienste des
eifrigen^Turnwarts Herrn R . Seid und M j ctS  f e™"
<% Brummhard hervorhebcnd, tn einem „Gut Heül aus dl
Turner und Fechter aus . Es blieben die Turner und auch
sicher Damenstor hatte sich eingesunden, bei Toasten und Musik
und Gcsanqvorträgen noch bis Mitternacht zusammen.

Der Männerturn verein  holte cbensalls seine Preis
gekrönten Wettturner von der Tannusbahn mit ksingendcm Spiel
ab und marschirte mit ihnen im geschlossenen Zuge bis zur T,irn-
halle in der Plattcrstraße . Dortselbst beglückwünschted» stellver¬
tretende Vorsitzende Herr K a l t w - s s e r die Lieger und brachte
auf sie wie aus den strebsamen Turnwarl Herrn Engel  ein drei,
fache? „Gut Heil !" aus . Hiernach verlebten die Turngenosicn
noch kiniae vergnüate Stunden in geselligem Belsainmenscln.

^ Die Turngesellsch ast  stand ihren beiden Brnderveremen
nicht nach, hatte doch auch sie sehr ehrende Resultate auf dem
KreiSturnsest erzielt. Jhre Sieger wurden ebensalls mit klingende!" .
Spiel vom V» » n von der Bahn abgeholt und zur Turnballe ... >
der Wellritzstraße geleitet, wo der erste Vorsitzende Herr Hos-
mnsikalienhäiidler Hch. Wolff den Siegern und dem rührigen Turn-
wart Hrn . Müller mit einem dreixachen „Gut Heil d-n Dank hes
Brreiiis abstattete. Hierauf folgten noch einige Ltunden fröhlichen

Zus "",deutsch ««  Bnndesschicßen . Herr Kaufmann
Josef Haas » schoß auf dem 12. Deutschen Bundesschießkn-Nurn-
dcrq den 11. Preis aus FeldfesticheibeDcnlschland und ist dieser
Preis der höchste, welcher nach hier gekommen ,ssi Herr Haas hat
35 Ringe geschossen und wurde der 4., 5 ,̂ 6 ., 7., 8 ., 9 . uno
10. Preis ebenfalls auf 35 Ringe vcrtheill. Da aber bei Ringen-
glcichheit das (Loos) Ritlerschuß entscheidet, kam Obengenannter
leider vom 4 . auf den 11. Preis . . „ .

* Kaiserliche Auszeichnung für Kriegervcreine . Nach
einer neuen Verfügung des Ministers des Innern können an
Kriegervereinc, di- seil länger als 25 Jahre bestehen und sich tadeb
los aesührt haben, kaiserliche Auszeichnungen verliehen werden,
bestehend in einem Fahnenband in den preußischen Farben und
einem Fahnennagel mit dem Reichsadler. Der bezügliche Antrag
ist bei dem Minister zu stellen, welcher die Verleihung dann belin

R .̂ Lohnerhöhuug . Aus der TaunuSbahn wurde den
Strecken- und Hofarbeilern auf den Stationen msolgc Anregung
oer Stationsvorsteher und Bahnineister eine Lohnerhöhung von

20  ^ 9®ie ° Jndustr ^ -, Gewerbe - und Kunst -Ausstcllun-
in Heilbronn hat die vergangene Sturniwochc glücklich hinter
sich Außer kleinen, schnell wiederherstellbaren Schaden richtete
acr' Orkan , der leider im württembergischen Untcrlande so schlimm
aehaust hat, in der Heilbronner Ausstellung kein nennesiverthes
Unheil an .' sie hat somit ihre Sturmprobe glänzend be'tandeil.
Aber auch ihre Anziehungskraft hat nicht nachgelassen, vielmehr
liiaa der Gedanke, daß daS Handwerk allezeit einen goldenen Boden
hat. dazu beitragen , daß gerade letzt in den Kreisen die in ihrem
landwirthschastlichcn Bcsitzthun. schwer geschädigt sind, d.e H» l.
bionner Gewerbeausstellung anregend und segensreich befruchtend
wirkt — Am Samstag den 17. und Sonntag den 18. d. Ai.
wird dar 50jährige Jubiläum des Heilbonner Gewerbeveremr . zu
dessen Ehren und auf dessen Veranlassung hm ja die Ausstellung
»i diesem Jahr ins Leben gerusen wurde , feierlichst begangen. Es
sind sür diese Tage an alle Gewerbevercine des württembergischen
«ander und der benachbarten anderen Staaten Einladungen er.
gangen und man hofft, daß recht viele „Ge.verbev-reinler - d.esem
Ruse folgen werden. Daß cs neben der Ausstellung nicht an
Untcrhailuna fehlen wird , dafür ist gesorgt, zumal am Sonntag,
oen 18. d. M . eine großartige . Regatta » staltfindet, bei der sich
zahlreiche Rudervereine aul Württemberg , Baben , Heffen. »er

Pfalz und dem Rheinland messen werden, -,n Ech-usp,el. da,
fall» autzerordentlich prächtig und anziehend werden wird . Darum

* Der Männer -Gesangverein „ Cacilia brach» am
Sonntag Mittag 12 Uhr dem Herrn P °liz» PrSsidenten ^ r« lallcht
Prinz von Ratibor aus Anlaß feine* Geburtstage » em Skindchen.

* Bienenzüchterverein fürW ' tSbaden u . , i ..kargen » .
Die Juliverfammlung de» Derem », welche Sonntag d,n 11 c. m
der Mainzer Vierhalle dahier stattfand , erfreute sich " uc em« ẑ e-n»
sich guten Besuch». E» mag d»e» wohl m den zaRreichrn F -st
lichkeiten, welche an diesem Tage stattfanden , se»" «» Grund habe .
Nachdem der 1. Vorsitzende, Herr Verwalter Arnst, über den der
maligen Bestand der Bienenvölker berichtet, gab er Anweisung »bn
die Arbeiten , welche jetzt aus den Ständenn °thwendigv » r,chret
werden müflen. Hauptsächlich glaubte er die Aufmerksamkeit
Mitglieder auf die Behandlung der abgeschwarmten Stöcke und der
Schwärme hinlenken zu müssen. Zur Erzielung
Königinnen , der Grundbedingung gewinnbringend -r Bien -uzucht
empfehle er dar Umweiseln und gab ausreichende Lehre, wie solche»
aukzusühren. Herr Ohlenburger berichtete sodann über d» Vor¬
bereitungen zur Wanderversammlung . ES b°' sich da so viel Stofs
zur Besvrechung, daß von dem Bortrage de» Hrn . Michel wegen
Mangel an Zeit abgesehen werden mußte. Ali Erlös für im Depot
verkauften Honig konnten ca. 400 M . °n die betr. M .tgl.eder ab.

Pre îSansschreiben . Der Berliner Thierschutz-Berein
hat an die Bolksschullehrer ein Preisausschreiben er^ ffen sur d,e
beste Arbeit über das Tbema : „Di - -ntsittsichend- Wirkung ^ der
Thierquälerei,  ihr schädlicher Einfluß auf das Zusammenleben
der Menschen und ihre Bekämpfung durch die Schule ' " Anschluß
an den bestehenden Lehrplan , sowie durch Einwirkung des Lehrer«
auch °ui di- Erwachsenen der Gemeinde." D-r 1 Pre .S betragt
300 Mk.. der 2 . 200 Mk. und der 3. 100 Mk. D » Abhandlung
soll 3 Boqen nicht überschritten und bis zum 1. August 1897 an
H Bering » . Berlin S . W.. Königsgrätzer Straße 108 emgelicfert

" " ^ " 'Ein neuer Fliegenfänger , welch» recht originell und
dabei äußerst praktisch ist, wird von der Firma Richard Ftirst,
Neuheiten-Bertrieb in Fraucnd vrf I , Post Bilshofen in Nieder-
Bayern , als Neuheit in den Handel gebracht und durste sich wegen
seiner unübertroffenen Schönheit und Billigkeit gar bald Eingang
in jede Familie verschaffen. Der neue Apparat hat die Form
einer kleinen Ampel und wird im Zimmer oder m der Küche auf.
gehängt. Im Innern desselben ist eine kleine Schnurrolle ange¬
bracht und an dieser das eine Schnürende be,esligt, wahrend das
and» - frei- Ende durch Hülsen b-zw. Abstreifrohre nach oben und
wieder nach unten durch eine nn Boden angebrachte Husie noch
außen geführt und mit einem Zugknops versehen^ iit. Bis zu
einer bestimmten Höhe wird nun der untere Behalt » nach
dem Abmhmen der oberen geschloffenen Schaale mit F >' °gkN'
leim gefüllt und durch Herabziehen der Zugschnur . Knopfes
der Behälter in di- Höhe gezogen, wodurch M ^ d» d«,
Jsiegen -Fangschnüre mit Le,m überziehen ; nach dem Wieder
herabiaff? » des Gefäßes ist der Apparat gebrauchssertig.
Sind die Schnüre mit Fliegen besetzt, so werden die letzteren durch
das gedachte Herabziehen des Zugschnurknopfes an den d.e Schnüre
unten umgebenden Hülsen abgestreist und fallen ,N die Ochale,
während bie Schnüre sich dabei selbstthatig wieder mit sr>sch-m
Leim überziehen. Die Handhabung ist daher eine höchst einfache
und absolut reinliche, d-r Apparat billig und von 8°?°? '«-»' Aus-
sehen, ebenso ist die Instandhaltung e.ne äußerst billige, da das
aanze Jahr nur für ca. 20 Pfennige Fli -genleun verbraucht wird,
?o daß der kleine Apparat allen anderen Fli -genfängern vorzuzuhe»
sein dürfte. Dieser eiusachste und zivcckmoßigste Apparat iü der
beste Jlieaenfänqcr der Welt und wurde aus der allgemeinen Aus-
LZ für Erfindungeu und Neuheiten in München nn vor.gen
Jabre mit der silbernen Medaille pramnrt . P " 's per Stück 80 Pfg ..
3 Stück M . 2.10, 6 Stück M . 3.60 , 12 Stuck 6 M . Radicale
Ausrottung überall garantirt . Der Versandt » solgt nur direkk an
Pribate durch obige Firma und zwar gegen Nachnahme oder vor-

'fn3 § Carambolage . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr rannte
«in führerloses Pferd , ein- Wagenscheere hinter sich herschleppend.
durch die Mauritiusstraße gegen eine Erkcrscheibedes Hauses No. 45,

' ° ^ L « f^ " Ge^ B °nnilt °g etwa 10 Uhr wurde
eine schwerhörige und kurzsichtig- Dame, nachdem dieselbe an der
Haltestelle Wilhelmstraßc, gegenüber dem Museum , einen Pferde
bahnwagen verlassen hatte, beim U-berschre,t-n des FahrdammS von
einem Droschke,.fuhrwerk umgestoßen und uberfahren . Die Damr>
welche die Zurufe der Paffanten nicht hörte, tragt selbst d» schul»
an dem Unfall, denn sie ging, ohne sich umzusehen, über d,e

«nadkasircr Unfall . Ein Radfahrer auS Schierst-m. der
am MonÜag^ auf der nach h.» «ührenden Lhauffe- den. M . ionen.
berg hinuntcrfahrrn wollte, stürzte vom Rade, fiel m» Feld UN»

s zit 'äm* ’&.r »-»*
von der dortigen Polizei ein Kellner verhaft^ der b-schuldî ,st>
einem Wirthe in Wiesbaden eine größere Summe Geld unter
schlagen zu haben Aus telegraphische Nachricht wurde dt- W
von hi» in Kcnntniß gesetzt. ,

* Lebensmüde . Im hiesigen städtischen Armen -Arbeltshau
an der Marnzerlanbstraße hat sich gestern der 76 Jahre alte P
Michel von hier mittelst Rouleauxschnur an einem Fenster « »« ,,
— Ein 83 Jahre alter Mann , B . in Sonnenberg , bat ebensa
in einem Ansall von G-ist-Sgestörtheit seinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht. _

W-ier. K«»ß md Wiffenlchaft.
-- Wien,  13 . Juli . Die G - n - s s e n s ch° s t d - ul

scher Bühn - » . Angehöriger O - sterretchsb -schM
die Errich-ung eines große» Veriorgungshauses ur mv°lid g
wordene Theaterleute in Verbindung m.t e.nem Asyl, wo du^
reisende Bühncnangehörige gegen g» mgcs Entgelt Nach
erhalten. Behufs Ausbringung der nöthigen Fond -^ solleni Eam^ ^
lungen in allen größeren Städten und Veranstaltung
stellungen durchgefübrt werden. _ , . he»

» Sarah B - rnhardr gegen die Düse.  Die
rühmte » Sarah scheint, obschon sie bekanntlich
Rivalin mit heuchlerischen FreundschastSerguffen überschüttete, g g
die Düse insgeheim aus die schnödeste We.se zu 'nir,gu,r °... « n
aus Paris melden darüber mancherlet. war aus den Eharaii
groben Französin kein freundliches Licht wirft . So suchte_P 5^
erst d.e Kritik gegen die Düse aufzuhetzen, dann den B» k°u,c« _ rn hmtertreiben u. vergl. *cr)t Die scriru gegen oic V
Bille,S am zweite» Dnse-Abend zu hmtertrerben u. dergl-
diese Chicanen wäre, , jedoch ohne Erfolg und bie Düse wm ° .
Pariser Publikum bekanntlich so enthusiassisch ausgenommen,
die bittere Sarah darob vor Wuth zu bersten drohte.



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in'« Hau« gebracht, durch die
Pas, bezogen- iert-ljiihri. I^ V M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungslifte Nr. 6548.
R-daction und Druckerei: Smsersiraße15.

Unparteiische Zeitung.
Jutell,ge «,platt . Stadt -Anzeiger.

»
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»ie kfpaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf«. .!
Mr auswärts >5 Pfg. « ei mehrm. Ausnahme Rabat« I
Reklame: Pentzeile 30 Pfg., für auswijrts 50 Bf« I

Expedition: « arktstraße 28. '
Per S-»«r»c-> nzei,»r erscheint» glich Abends. .

Konntag» in , wet Ausgaben.
Telephon -Anschlutz Nr . ISS. !

« . . . . Neueste Nachrichte».
AmtlichesOrgan der Stadt Wiesdaden.

BlStte.

Der

„Wiksdadtiitt Kmkkal-A«?kiger",
Bmkliches Srgan ö»r LkaSt WibsösSra,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bckanntinachungcn selber überzeugen durch ein

lnfeÄäOlf.
frei in'S Haus. X [

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislichdie
!zweilgrößtr Auflage aller nassauischen Blätter,

er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

x  Wiesbaöener Geschäftswelt unentbehrlich
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Roman von Karl Ed. Klopfer.
(Nachdruck verboten.)

-Herr Koloff, glaub' ich?" meinte OlferS, die Hand
nicht minder scheu ergreifend, um sie sogleich wieder los-
zuwssen „So habe ich mich also doch nicht getäuscht—
das heißt, ich — kam erst hinterher, als ich — mich
T . . 7 rJ ,n  ein anderes Conpee— verirrt hatte,
auf die Vermnthung. . .

? *? ®' b0̂ ten  Oskars war zu aufallend, als
ib And rn hätte entgehen können. Er musterte
?n scharf und gewann dann weit mehr Sicherheit, als
» sie ebm noch selbst gezeigt hatte.
nt». "®’e. ft°&en  sich wohl an meinem Aeußern, das
SS S» ade nach Würden und Wohlstand aussteht, wie?
aeanuk? Iie6er  wenn Ihnen dies- Be..
ilieben̂wäre r«"' Hochschulcollegen erspart ge¬
be.» können Sie nur so niedrig von mir denken I*

er wirk-

Neues aus aller WeltI
wirthschaftliche Bedeutung des

Pseunrgportos . Gegenüber dem von der„Krzztg."
cntworsenen Postprogramm ist eS von Jntereffe, die Ansicht

UnterstaatSsekretärS Fischer über einen der Hauptpunkte
°>e,er Programms zu hören. Dr. Fischer hat sich in einer
e , ,, U?S über daS Postwesen im Handwörterbuchfür
d'Ewissenscha'ten Über die wirthschaftliche Bedeutung

ö0-Pfennigportos wie folgt ausgelassen: Begünstigt
°b!?n . ®whc,t»tarif von 50 Pfg. für Packcte bis 5 kg
bLr* ÜK^ ic.b ber  Entfernung hat sich durch den Packerei-

er Reichspost für viele GewerbS- und ProduktionS-
6on?.*„.e,n ""wittelbarer Verkehr zwischen Produzenten und
i» entwickelt, der früher durch Zwischenhändler

v er Alcise erschwert und vertheucrt wurde; viele
»ar in *' • bi* Qm  ^ rt ibre8  Entstehens gar nicht oder
ge-en̂ üfnngem Preise verwendbar waren, können jetzt
weitüB, ®Eb"hren an Orte gelangen, wo sie einen
tvhneob Werth haben und bi den seitdem einen
päcker,:«" , ErwerbSzweig für die Heimath. Der Klein-
EUreg»»».^ greift aber auch in die Produktion
HauSinb:n i *nbem  Er den Versandt von Rohstoffen für
und Rrnki*"? btt  Stickerei und Weberei, von Muster»
bStzen Bnn Fabriken und dergl. zu billigen
ftifict, ermöglicht®in ^° ltUn8 bK  Erforderlichen Beförderungs.
k,n Über Bord !" Dem kleinen Büren,

» Heinrich der Besatzung seine» Flaggschiffe-

lich Antheiluahme seinen Ton, da er ehrlich bestrebt war,
dem Herabgekommmenen die Meinung auszureden, al» ob
er auS protzigem Hochmuth dieses Wiedersehen zu ver¬
meiden gewünscht hätte. Er ergriff auf's Neue
seine Hand.

„Aber Sie können sich hoch nicht wundern, daß
mich der Zufall verblüfft, der uns da zusammenführt,
lieber Koloff. Nicht minder muß es mich in Staunen setzen,
daß Sie da andeuten, Sie hätten— Unglück gehabt. So
viel ich mich erinnere, haben Sie mir doch damals, vor
fünf Jahren, als wir im Technologischen Institut Bk»
kanntschaft schlossen, mitgetheilt, daß Sie das Stipendium
eines reichen Fürsten genössen und nach Vollendung Ihrer
Studien in seine Dienste treten würden."

„Ja , ja," entgegnete Koloff mit einem bitteren
Lächeln. „Nun — ich stand auch bis in den Winter
ui den fürstlichen Diensten— dann verlor ich meine
Ltelle und — warum soll ich es denn verschweigen?
— ich habe das Elend bis auf seine unterste Stufe
durbgekostet. Sie können sich davon keinen Begriff
machen. Sie sind ja der Sohn eines wohlhabenden
Hauses — in Riga oder in Mitau daheim, nicht wahr?
Und von daher kamen Sie wohl auch nach Petersburg
— in Geschäftsangelegenheiten?"

Olfers mußte sich abwenden, um zu verbergen, was
in seiner Miene vorging.

„O, ich kehrte nach meinen vollendeten Lehrjahren
nur wehr auf kurze Zeit nach Mitau zurück," sagte er
trocken. „Mein Vater starb noch während meines letzten
Jahres auf der Ingenieurschule. . ."

Dann brach er ab; er wollte nicht direct zuge-
stehen, daß er überhaupt ständig in Petersburg ge¬
lebt hatte.

.Aber Ihnen geht es hoffentlich wieder besser,"
ag e er hierauf, um von seinen einen Angelegenheiten«

abzulenken; „es ist Ihnen doch möglich geworden, di-
Sladt zu verlassen, wo Sie Unglück gehabt haben, und
p’ e sind wohl im Begriffe, sich's anderswo besser zu

» 7 " 3Ewiß— freilich, freilich," erwiderte
Koloff haltig, während ein merkwürdiges Etwa» über
ein Gesicht huschte. Märe Olfers nicht zu sehr von der

Sorge über seine eigere fatale Stituation beherrscht ge¬
wesen, so hätte ihm manch' Sonderbares im Wesen des
Anderen nicht entgehen  können.

„König Wilhelm" geschenkt hat, ist bei der Fahü zur
Jubiläumsfeier der Königin Victoria durch den großen
Belt ein Unfall zugcstoßen. Ein Memeler Einjähriger, der
zur Besatzung dcö Panzers gehört, berichtet darüber
„Meister Petz ist mit Allen gut Freund, seine liebste Be
schäftigung besteht darin, mit den Matrosen Ringkämpfe
auszusechten, außerdem treibt er alle denkbaren Allotria,
entert in den Masten mit einer Geschwindigkeit, dass ihm
Keiner folgen kann, und ist immer da zu finden, wo ihn
Niemand vermuthct. Sein Hauptsport bestand auch darin,
daß er außerhalb Bords seine Klettrrkünste erprobte. So
geschah eS denn, daß, als wir auf der Fahrt nach London
zur Jubiläumsfeier den großen Belt passirten. unser Spiel¬
kamerad bei einer derartigen Prozedur verfehlte und in die
ziemlich bewegte See stürzte. Nicht wie sonst ertönte jetzt
der Ruf: „Monn über Bord", sondern„Bär über Bord«.

''Na - es geht an, geht an ! — Es ist mir in
jüngster Zeit gelungen— einen neuen Gönner zu finden
— und ihm verdankt ich die Mittel, mich anderswoanznstedeln.

„Wohin gedenken Sie stch zu wenden?" fragte
Olfers zerstreut, nur um kein peinliches Schweigen ein-
treten zu lassen. Koloff machte eine unbestimmte Gebeide
nach irgend einer Himmelsrichtung.

„Ganz genau weiß ich es selber noch nicht; ich werde
vorläufig wohl— das heißt nämlich, bis ich von meinem
neuen Protektor bestimmtere Weisung erhalte . . . Hm1

, J el enA BitI"'cht unabhängig wie Sie und kann
mir das Leben nicht nach meinem Gefallen einrichten. —
Sie reisen wohl nach Warschau?"

..Nach Warschau? Ja , nach Warschau. — Ja,
was sagen©te zu diesem merkwürdigen Reiseabenteuer,
- “1* zustoßen mußte? Das ist mir sehr —
ärgerlich, schon deshalb, weil man sich da mit eimm so
unbequemen Nachtquartier behelfen muß. Mit diesem
Berkehrshinderniß, von dem man uns auf der Station
draußen keine näher- Mittheilung machen wollte, scheint
es doch eine ganz eigene Bewandtniß zu haben. Ich
kann zumindest diese empörende Geheimnißkrämeret dabei
nicht recht begreifen. . ."

Koloff wiegte bedeutsam daS Haupt und spielte
lächelnd mit seinem Schnurrbart.

»Wirklich? Run, ich getraue mich, mir diese Ge¬
schichte schon eher zu erklären?"

„Ah! Wie denn?*
„Die anfängliche Kopflosigkeit des Stationspersonals

und dann das lächerlich ängstliche Bestreben, weitere Er-
orterungen zu vertuschen— bis man „von oben herab"
die offtzielle Legende über die Angelegenheit vorgeschrieben
erhalten bat das läßt doch nur eine Deutung zu. —
Snnnern Sie stch denn nicht mehr des Verhaltens unserer
Behörden bei den beiden Ereignissen in diesem Jahre?
Im Februar als Fürst Krapotkin, der Gouverneur von
Eharkow, ermordet wurde — und am 14. April, als
dieser Solowjew — auf den Kaiser schoß?"

Olfers horchte hoch auf. jemehr der Andere gegen
den Schluß seiner Rede die Stimme dämpfte.

„Man sagt, Solowjew sei eigentlich keineswegs wahn-
stnmg gewesen." sagte er, selbst im Flüstertöne,„und

Sofort stoppte die
Rettungsboote flott

Maschine und flugS wurden zwei
gemacht. DaS RcttungSwerk gelang

und Meister Petz wurde . pudelnaß", wie er war, unter
großem Jubel der Besatzung an Bord genommen. Prinz
.Heinrich überwies den Mannschajten, di- da» RettungSwerk
unternommen hatten, einen guten Trinkgroschen. Seit dieser
Zeit ober wagt eS unser Spielkamerad nicht nur nicht mehr,
außerhalb Bord- Kleiterversuche zu unternehmen, sondern
sülchtet sich sogar, über den Railing hinweg in die See
zu schauen.«

A »f 50 Mill . Mark beläuft sich der durch
da» jüngste Hagelwetter in Württemberg angerichtete
Schaden.

ber B - iarin . Eine
romantische Geschichte, die an einen Stoff erinnert, den
Paul Lindau vor Kurzem zu einer Novelle verarbeitet hat.
wird aus Budapest mitgetheill: Im Kurhof des Kaiser-
badeS machte vor einigen Tagen daS Erscheinen von zwei
s-hr eleganten Damen auS Rußland durch die Vornehm¬
heit ihre- ganzen Wesen und durch di« außerordentliche
Schönheit der Jüngeren großes Aufsehen. Die Neugier
der Kurgaste und Besucher wurde rege; allein Alle», was
man über die interessanten Gäste, die stets in französischer
Sprache miteinander verkehrten, in Erfahrung bringen
konnte, war. daß sie Mutter und Tochter seien, in einem
benachbarten Hotel wohnen und daß die alte Dame wegen
c,neS gichtischen Leiden» die Kur gebrauche. Die Lebens,
weise der Damen war sehr einfach, trotzdem aber war cs
unzweifelhaft, daß sie sehr reich sein müssen, da ihre Frei¬
gebigkeit gegen das Personal ganz außerordentlich war.
Auch sonst waren sie Allen sehr sympathisch, namentlick
dt- lung« Dame, deren reizende» Antlitz durch die tiefe
Melancholie, welche darüber gebreitet lag, unwillkürlich
rrgeS Mitgefühl erweckte, «l» besondere«igruthümlichkeit
von ihr siel e» auf, da» ihre Hände immer und selbst
beim Speisen in schwarze Handschuhe gehüllt waren.
Mittwoch traf hier ein eleganter junger Mann ein und
erschien mehrmals mit den Damen im Kurhof zum Speisen.

j? rumänischer Cavallerie Offizier und der Berloble
>eŜ räuleinS, welcher ihr Jawort jedoch von dem glück
lichen AuSgange einer Operation abhängig macht, zu deren
Vornahme sie isie Reise hierher unternommen hat. DaS



Sritx 2. Dorttietstätz _

FüMK^ Mkin̂ î ^ diesen sogenannten SW»
grtödtet worden?"

V jch? - b!h»ll,n « Sie - d- i unser heutiger
Aufenthalt. . •“

JEotoff zuckte die Achseln. .
„Ich behaupte nicht gerade, aber ich" uthmaß

Vor einigen Tagen konnte man in den Zetmnge» lese ,
daß der Czar just heute Abend Wilna pasftren werde
von Odessa nach Petersburg zurückk.hrend .

Um Himmelswillen! also vielleicht— «n Ansch\
der Nihilisten? Ein Attentat auf den Hoizug, menten

„Hoffen wir nur. daß es mißlungen rst. D,es
scheint auch so, sonst wäre es doch nicht gut möglichg
weien weitere Nachrichten von der Katastrophe zu unter-
",L L « '« UM-dun, M; M « « 4
klug genug, ihm im letzten Moment oft noch zu Lv.
änderungen der ursprünglichen Dispositionen̂zu rah ^
und die Zeitungsmeldung über das heutige Eintreffend-s
fwftuaes in Wilna ist so ausführlich gewesen, daß ich
?°°Ä an . üne solche Abänderung in letzter Stunde

^aû ofN wir cS! Morgen werden wir doch wohl
Einiges erfahren können, zumindest in Wilna selbst' da
heißt wenn der StationsvorsteherRecht bchalt, daß
der ordnungsmäßige Berkehr wieder ausgenommen werden

^ ""'Sie redeten jetzt mit großem Eifer noch viel über
diese geheimnißvolle Verkehrsstörung und uberhoben sich
dadurch gegenseitig der Nothwendigkeit, dem Anderen
über ihre Ziele nähere Ausschlüsse zu geben A.s die
heruntergedrannte Kerze sie daran erinnerte, daß
höchste Zeit sei, sich zur Ruhe zu begeben, legten sie sich
auf's Stroh und gaben sich bald den Anschein als wäre»
sie schon in tiefen Schlaf versunken.

Aber sie lagen Beide mit offenen Augen in der
Finsterintz da — und Jeder befestigte in sich den Vor¬
satz, Mit Tagesanbruch so still alS möglich davon zu
schleichen, , um den Anderen beileibe nicht im Schlummer

^ s Öfters überwältigte endlich doch die Müdigkeit, und
seine tiefen Athemzüge verkündeten, daß er emge«
chafen sei. Da hockte Koloff noch lang- auf se nem

Lager, den Kopf in die ausgehemmte Hand gestützt,
und grübelte vor sich hin. Es war, als ob er auf
Stimmen in seinem Innern gelauscht hätte, als ov er
sich von geistigen Bildern nicht losreißen könnte die 'hm
unaufhörlich vorgaukelten, sobald sein leibliches Uuge
zur Unthätigkeit verdammt war. Wäre der Talglrcht-
stumpf in dem Blechleuchter auf dem Tische nicht ausge«
brannt gewesen, er hätte ihn nochmals angezundet, um
dteses böse Dunkel zu verscheuchen.

„Ja, von einem»neuen Genier* haltêer
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d ^ 1893 bis 3t. December lS00, vor-pflichtigen Personen nn »r-'n »» %utmba 1900, vor-

uJitrnne »u entrichte», und zwar . _

811

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkaffe zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
.ß- ,-

deS Statuts | ' „III
2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wege¬
bau des Bezirksverbandes
d? Regierungsbezirks Wies¬
baden beschäftigten Personen

zu Wiesbaden.
§ 16 deS Statuts.

8. Mitglieder der « ranken
kaffe des Konsortiums für
Nebenbahnen zn Darmstadt

t> 5 des Statuts.

Ps.
von

Pf. ! Ps. Ps.

24
— 20 — —
14 —

Di- B-rwendung von Mark«» -ln M ^ ,^ ^ smnden sind
lässig, wenn Arbeitgeber und V-rsicher v der

Zur richtigen « nd *«* ‘»*Ui «*w Arb7it . eb. r ver«
fälligen Beitragsmarke » ffnd die Arb »pflichtet. Rechtzeitig geschieht d - V-rwen bri
tragsmarken nnr Vattn, w . nn WW fcQ. Recht
jeder Lohnzahlung erfolgt . Den Ar ' ^ Personen
,u. bei der Lohnzahlung den°°n 'hnen8-» -^ -ge
die Hälfte der Beiträge in Abzug zu letzten Lohn,
dürfen sich iedoch hochitenö auf «iia  fiolitl«
SUi * ? entrichteten Beiträge « strecken. Als Loh«.
zahlung gelte « auch Abschlaaszatzlunse «- Aufgabe der

Dicjcntsen Perwnen. weiche di- «er»ch^ » freiwillig
die Beffickernngspstickt̂-gründendenB- ch i, g f ( 1889)
fortsehen oder erneuern (§ 117 *•* f ^ iwillia selbst ver-
To-n'e di jenigen Personen, welche sich fretw » g
(sichern 8 8 der genannten Gesetzes), haben Dopp - .
28 Pfg . für jede Kalenderwoche freiwilliger Versteh r

°'"^ Sich"selbst versichern können, fall! sie das LebkN̂ahr noch
nicht vollendet haben und noch im Stande find, ern Drittel des ort-
üblichenT igelohns gewöhnlicher Tagearbeiter,u verdienen.

1. Betriebsunternehmer, welche nicht regelmäßig wenigsten»

„ ITÄÄSI 'Ä ««»
So&notteitct solch, stlbständl«, wNcht in
eigenen Betriebsnälten im Austrage und für Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit b« Herstellung oder B-
arbeitung gewerblicher Erzeugnisse beschäftigt werden

„„ ÖKSttW . f ,sÄ
Arbeitgeber in einem dauernden Dunst. °d« L°hn°« bä nch sth-n
und daffclbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das Verstch gS
verhältnih auch ohne Verwendung von Dopp-lmark-n wahrend«es
4 Monate nicht üb-rsteig-nden Z-itranmS ÜE ^ rt-nttiÄt werdm
setzt werden, daß di- Beiträgem bish-riger Höhe sortentrtchtet werden
«8 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889).

«* ■. - * - -- » ma - e.
Landes-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen«enntniß
gebracht.

Wiesbaden, 1. Juli 1897.
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts- und AlterSverticherung.
Mangold.

D-r Wochenbeitragd-rj -»!g«n Lohn- >
kl-ill-. in welche der drelhund-ri-
iiche Betrag des nach dem Statut

Isür die Bemessung der Krank-n-
^ »!i-nbeitr!ig- zu Grunde »ut -grud-u
wirklichen Ard-lt«»-rdl-nst-i laut-

Nichtamtliche Anzeigen.

Elfers„ KU, von einem v v»* v ; P '
aegenüder gesprochen— daß Gort tibavm! Dieser neue
Protektor hatte ihn zum Dieb gemacht. Der einstige
Hochschulkollege hätte sich schaudernd be reuzigt, wenn er
geahnt hätte, mit wem er da ein Nachuager theiiteI

Es war wirklich kaum erst$.c&g-worden, als sich
ftoloff erhob und hinausschlüpfte. Olfers schlief noch
fest; die Erschöpfung des letzten Tages mit der demselben
vorangegangenen Nacht hatte ihn in schwere Fesseln ge-

^Unten in der Schankstube fand Koloff schon das
regste Leben, als wä,e man bereits mitten im Tage.
Bauern waren im Morgengrauen in die Stadt gekommen
und verbreiteten die sensationelle Kunde, daß gestern
Abend — ein paar Werst von Wilna entfernt die
Eisrnbahnbrücke über die Wilija in die Luft gesprengt
worden sei. Hätte der Hofzug von Odessa die ursprüngl'ch
vorgesehene Route eingehalten, so wäre er pünktlich aus
die Minute von der furchtbaren Katastrophe ereilt worden,
aber der kaiserliche Train halte von Wilna aus den
Umweg nach Petersburg über Kowno und Mg« aus der
baltischen Bahnlinie genommen, und das Resultat der
Freoelthat war nur jene Verkehrsstörung, unter w° cher
jetzt die Reisenden von und nach Wünol zu lttden>hatte«.
Ueber die Urheber des Attentats herrschte kein Zweifel,
man flüsterte es sich von allen Seiten zu, es wären die
„neuen Leute," wie man damals im Volk die Decte der
Nihilisten nannte. . . , h.

Bald, nachdem Koloff eingetreten war und durchde
aufgeregten Gespräche der Gäste in der Dtub« die Be¬
stätigung seiner Muthmaßung über das gestrige Ereigmß
erhalten hatte, kam ein Postbote an, der di« sur swenz.
janii bestimmten Sendunarn von ^Vilna von der Station
Fräulein hat nämlichftchiH -r °n̂ d«r Land unv will
nicht heirathen. wenn eS nicht gelingt, sie v 1
Anomalie zu befreie«. Dir hiesigen Proftsioren
gegen di- Bornahm- d-r Aputation aurg-svr°ch-n. d° sie
van derselbe« eine Verunstaltung der Hände eiw °rten.
di« weit schlimmer wäre, al, der gegenwärtige Zustand
d-r nur durch seine UngewöhnlichkeitB -sremden erreg.
Der Osstüer bietet Alle» aus, um den Enschluv des Friu.
^ »« wankend zu machen und da- s. lb« zu bewegen .hm
h« Hand zu «ichen. deren Besitz ihn, wie -r b-th-u»

auch mit sich» Sing« n glücklich machen wurde ; allem di-
Tame ist von ihrem Vorsatz nicht adzubnngen.

4 . Mitglieder der Kranken
kaffe der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5.  Mitglieder der Kranken

kaffe der Küfer -Innung zu
Wiesbaden.

« . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Met ?ger -Jnnnng

z« Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Jnnung
zu Wiesbaden ..

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schreiner -Innung

zu Wiesbaden.
ss 13  u . 281 » »»■»« “*«•,!
der Statuten) ' in

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schubmacher --

Jnnnng zu Wiesbaden.
10 . Mitglieder der Kranken

kaffe der Tapczrcrcr-
Jnnnng zu Wiesbaden.

« 13 28 I M,
der Statuten i " Hl

11. Mitglieder der Post-
krankenkassen.

KlaffeI bei einem Taoelohn bis
' einschl. 1.16 Mk. . . .

II bei einem Tagelohn von
mehr alS 1.16 Mk. bis
einschl. 1.8» Mk. . . -

. Hl bei einem Tagelohn von
mehr als 1.8» Mk. brs
einschl 2.83 Mk. . . .

IV bei einem Tagelohn Uber
' 2.83 Lik. .

IL.Alle in Land-n.Forstwirth-
schaft beschäftigten Betr .ebs-
beamten bis « nschliestlich
2900 Mark Jahresarbeits¬
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern erner

vorstehenden Krankenkaffe
gehören.

8psoiL>-6e8okLft fün die 8attler*Branche
15 Schwalbacherstrasse 1»,

yis-ä-vis  der Infanterie -Kaserne,
empfiehlt zu billigsten Preisen:

Engl.Kummete,Selette8,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

_ . Tr" LiqueurfabPik
August POtnS, gegründet 1861.
! (Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg)

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
[empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf

Rum.
Jamaica Rum

Einfacher . • -

Arac ’de Batavia
sup.

13 . Alle übrigen in Land« und
Forstwirtbfchaft, sowie,n sonstiger
Weise beschäftigten Personen,
welche keiner der vorgenannt

Krankenkassen angehörcn,
a) männliche Personen . -
b) weibliche »

14 . Lehrlinge über 16 Jahre
soweit dieselben nicht einer
der genannte « Krankenkaffe«
angehöre « . . . « .

115 . Lehrmädchen über 16 Jahre
1 knie vor . .

u; h " ) m;!,LlsWn 9 - IC. Löbig, Bleichstraße 9;

x«Ksx SS ;«'
SD« S8o4ent «tti «ä d« I«ni,,n eohn-
(lafie, in w-lched« wirklich-J -hr-«-

»Ib-itr «ero>«i>st fällt und jwat:
vonmehridon mehr

al8 Mi «onmehr
350 6tä,550 bis «w
5' 0 'JJi 850M. 850M.
20Vf . 124Pf . !30Pf.

bis
35031?.
14 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk-
lichen JahreSarbettSver-

diensteS):

)jitz Bernsteins Wellritzstr 25;
X.  Birck, Roonstraße 1;
L Engel, Wilhelmstratze 42 d;
Rob. Elienne, Castellstraße 1;
I . Hartmann, Hellmundstr. 25
Th. Hendrich, Dambachthal 1;
K. Henk, Große Burgstraße 17;
C. Hofbeinz. Platterstraß- 102;
W. Jumeau. Kirchgasse7;
Ph. Ktffel, Röderstraße27;
F Klitz, Rhemstraße 79;
A. F. Knefeli, Langgaffe 45;
PH. Krauß, Albrechtstraße 36:

C. Menzel, Lahnstraße1
Robert Moders. RheinsttM̂ .
A. Mosbach. Kaffer- Fr>» *

F Â Müller, Adelhaidstr.
PH.Nagel, Neugasse2 ; ^
Karl Schick, Jahnstraß«.

20

20

14

24 billig zu verlausen
1537*

Backsteine
sar " _ aitwudi R. da»«L !-

\ßoldminen*Sndustm
Sachgemässe Informationen erthe1' 6“ sD gS

Schöber & Dönitr, -
nostViaJl Hnua ». CoDthall A»**'



Tß/TeMadener Fremdenführer
Erscheint Donnerstags u . S onntag «.

Bfenörden etc.
Wa liClhÄr ?- Ru“ rasse 13  u . Bahnhofstrasse 15

äs S * s& ä  Ärasr -s
Mî .rBnMOrgHnS bl3r 8, VThr-A-bends, Sonntags von 8—9 Uhr
stelle derXeT» 5 $ ? br Abends ’ 1  Abfertigungs-
-  pÄSSSTin Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.racketannahmestelle Luisenstrasse 10: Packetausgabe-
stelle Luisenstrasse 8. Postdireetor Tamm CK6tau8gabe

KTl fÄ ^°'°S^ ph°n-M.t, Eheinstrasse 25, geöffnet von
blS 12 ühr  Nachts . Von 12 Uhr Nachts

bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I
dnrch ^ «*886  f 5’ Zi %T r 46’ »ufgegeben werden (Eingang
NYchtschelle“ ®T Y h°r, eg’ be* verschlossenem Tlore
Seckendorff Telegraphendirector Freiherr von

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Land es di re ction, Eheinstrasse 36. Landesdirector Sartnrin»
P Eat !bor.C,  °n’ Friedrichstrasse 32- Polizeipräsident Prina
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.

S, Ibtell.rWa,,UnS’ im Rathhause - Oberbürgermeister Dr . von
Landesbank, Eheinstrasse 30

“srasf j? ä - ”- «—*
Neues Justizgebäude, Geriehtestrasfe.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaus des
Oas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstande des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Surger-Schützeii-Halle. Unter den Eichen , auch Eestaurants.
Reitschule, Louisenstrarse 4/6.
Neroberg mit Eestaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

aut dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Eheinstrasse
Eisenbahnhofe, in der unteren Eheinstrasse.

MCniS°he  ^ aPell,e’ auf dem  Neroberg . Besichtigung täglich,
Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Buss
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Stadt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
jfe.r  Fiatter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Au9U8ta.Vlctor.abad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank-rurter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden
_y* e 8 ° hnelliü g e «‘ad fett gedruckt . - P bedeutet:  Balmpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,106,40+ 6,23? 7,05 7,17 8,35

Sehenswürdigkeiten etc.
Conzer te täglich Nachm. 4 Ubr , Abend 8 Uhr

Ci !‘r 8n̂ licb  Flüb Co- erte morgens 7—8 Uhr
KänfnlT "’ Oolennaden, Bowling-green , vor dem Curhaus

Verstellung ' am Curbaus  ™ d der WUhelmst., täglich

" Abends? UbY Bahnh°fstraSSe 20> täe lich  Vorstellung,

R6iCbeSS e8 uEr a‘er’ Stiftstrasse 16- täglich Vorstellung,

^Besichtigung ä̂ n ^ P^ ' 183 ?- 4°-
Ralhlfaiuf1* PT, 2e?sin, Luise- Sonnenbergerstrasse 15.

Kän'hri lEi nhs(eeUllerherRenaiS8anC9

des Samstags von 10_ */ o iir , \r ^ ^ Ausnahme
geöffnet. g ^ ühr  Vormittag unentgeltlich

KÖ:i 9'iĈ U1ndeS -,Bib,i°,hek- Wilhelmstrasse 20. WochentagL £S

-C 1 anzumeldei 0m C°nseiVator Römer> Friedrich-

Pi*!»*« «a^’. Ettwoch und Freitag von 3_ ^ TThr'‘SSStTi"fW -,
PrSan ^ e S» Küster  obenan.

DotzheimerstS 5 übeihalb  der Eheinstrasse . Küster

'geöffnet* P<arrklrche> Louisenstrasse . Den

0,30+ 10,28 11,09, 11,56 12,381.05P 1 ' ■‘ *,50+ 2,20 2,45, 3,35+
4M  5,04 + 6,02, 6,44 7,OOP
7,4((+ 8,50, 9,10+ 9,30P 10,06
l.o^ ot * 11,00 1,15

+ Kur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25+8 6,43P 7,45 8,15 8,45+
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15+
I,09 1,37 2,30+ 3,02 3,54P
4,25+ 5,21 6,00 6,42 7,15+
7,44 8,31+ 9,28 9,55+* 10,41?
II,30, 12,23 2,46

+ Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Kur Sonn- u. Feiertags.

H. Zboralski , Kömerberg 2/4.
Ch.Eitzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu . Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Ohr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

5,12 7,14 8,00+ 8,49 9,42 10,52
11,25+ 12,40 1,16 2,25+* 2,38
3,10§ 4,57 5,40 7,30? 10,30+

11,58
+ Bis Rüdeshoira.
* Kur Sonn- u. Feiertags
§ Bis Assmannshausen n

Sonn- u. Feiertags.

5,35? 8,02 8,53 11,55 2,59?
5,08 8,15

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg

5,28 6,88+ 8,4»? 10,30+ 11,42
12,20+ 12,67 8,11 4,30+ 6,26
7,04 8,14+* 8,28 9,40+* 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertag -s.

7,05P 9,00* 11,002,:0P 3,20f
4,10 6,00f 7,18*8 7,57P 10,55*

* Bis L.-Schwalbach.
t B. Chausseehaus Sonn-

u. Feiertag-s, Mittwochs
und Samstag-s.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertag -s.

^Ĥesŝ iudwigsb̂l

7,14 10,23P 1,57 4,29P 7,12
8,35 9,49

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30* 6,55 10,16P 12,28 3,42*
4,35P 5,03* 6,45* 7.43t 9.42P

* Von L.-Schwalbach.
t Von Chausseehaus nur

Sonn- u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

neben der

offen80*18^tiahilfkircbe , Platterstrasse . Den
ganzen Tag

ganzen Tag-Ö - -4 JL

fi"Ä e Â S! !r S0Dntags-, Mi«
Cgte r

0 - SraeL Cl ,U??.emf lade’ Michelsberg. CastellanNebenan
. 57a Uhr. ;ens 61/« Uhr und Abends

Üfr 9̂dNicS fltra T ., 2Tli. An  Wochentagen Morgens 7
°kule„: KönW 4/?  y hrv.geöffnet- Castellan nebenan.
Lo aisenpktz g K« “T w8tlfCheS  Gymnasium , auf den
Platz, Itädt 'ische n^ ' .Re i S? “?nasi.um’ auf dem  Louisen
höhere Mädchens,,h oirealschule , in der Oranienstrassc.

p. 8ch «le, in der W„ir e’ der Louisenstrasse . Gewerbe-®l>8ini9ch»o i Wellritzstrasse.

6,05+ 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,171247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,57§ 10,25+z
+ Ab Röderstrassc.
* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden (Beausite) u.
Biöbrioh und umge¬
kehrtverkehrenden

Züge).

6,02*t 6,43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

R.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

bahrplan ab 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maluz nacb Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 7" 8" * 9S0 IO 8'* ll 30 1 230
^80 030^30 fj30 080 !J80 glö*

An u. ab Station lAaizerstr.-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8" 931* 10 81 ll 81*
12 83 l 88 2 38 3 66 4 86 5 38 6 3e 7 33 8 36 9 06*

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralbhf . Main je 15 Min später
11 Nur Sonn- u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren!

EmpfehlenswerteFirmen, Hotels etc.

toniisch *» i l  eimtzstrasse.
. ^ senfus Ka8r!!r i‘? des Herr “ Geh. Hofraths Dr . E.LandwiriboÂ apellenstrasse 9, 11, 13
N\Uer  5 Ser CrhhS- lr StJtut zu Hof  Geisberg.

Friedhöfe SnAu *Slcht: Diensta Ss und  Donnerstags.
x“?s'scher FrieHh„« So\ ntags von  8 - 12 Uhr . h
a& Wi| helm!r„ ,|:- ben  2 er Griechischen Kapelle.

H»m?.denst8(l*- und K^BnernndeS APlage“> Schiller-, Waterloo-,nfpiea-Grunn« Sieger -venkmale.
t!ei(leninauerP a® K™nzplatz.
Turnhal| en t der  Kirchhofsgasse.

Plattm-str Tfi1' ^ eHmundstrasse 25. Männer -Turn
weistr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41

Agenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

J. & G . Adrian.
Chr. Glücklich , Nerostr . 2

L. Kettenmayer , Eheinstr . 21
II. Kühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth .Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrieh , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
ü . Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wiih .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
8 .Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W . Berger , Bärenstr . 2
Bettfedernhandlungen:

K. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou teriewaaren:

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buehdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Ferd .Mackeldey,Willi.-Sti\ 32. J . Schaab , Grabens"? 3.

Buch - & Kunsthandlung .:
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
Wittich , Michelsberg 7.

Butter -u.E ierhan dlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunusstr .l2(14u.16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .I2,14u . 16
Ad. Haybaeh , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
E. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk ;W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Gesqhäfte:
Körig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Ge schäfte.

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Webergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Brann , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb . Wels, Marktstr . 32.
' A . Winter , Friedrichstr . 47.

uwelen u. Goldwaaren:
Overmann, Webergasse 28

Kammmacher u. Kamm
waarenge schäfte:

C. Wittich , Michelsberg 7.
Korbwaarengeschäfte:

C. Kossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Miehelsberg 7.

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Eich . Banger , Taunusstr . 6.

Permantnte Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
caillerie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 19.
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg . 28.
Lederwaaren

und Eeise -Artike  1:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leine n-undManufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst.14.
S.Guttmann L Co., Weh erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Körig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Meehaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eierhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J. East , Mauritiusstrasse 7.
A. Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 8.

Möbelt ransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L Kettenmayer , Eheinstr . 21.

Nähmasch inen fa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Eich . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Parfümerie - und Seifen

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten.
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Keisebureaux:
J .Schottenfels &Oo.,Wilh .St .24

Sattler meist er:
Hch .Schenkelberg , Moritzst.72

Schirmhandlungen:
J . Gräf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung:
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paquö , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co .,s
Schuhwaaren.

Strumpf -u. Tricotwaar .:
L . Sehwenck , Mühlgasse 9.
K. & M. Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
E . Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Eitzel Wwe ., Kl.Burgst . 12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt & Klöckner , Saalg . 1.

Wein Stuben:
Kathskeller,im neuenKathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Eestaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus-Kestaur ., Cursaalpl .28
Eathskeller , am Markt.
Cafe&Kest .MetropoleWilh .-St.

‘ 'haNonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Koss, Goldg. 7.
Kestaurant Engel . Langg . 4.
C. Christrnann , Weberg . 6.
Museum-Eestaur ., Museumst.4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Kestaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg . 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumEodensteiner,Hellm .St .10.
Best . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EekeAlbrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäusehen , im Adamsthal.
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenburg , Sonnenb .-Str .53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eiehen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Warttliurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Kcstauration.
Burgruine Sonnonberg , Aus¬

sichtsthurm u.Kestauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Khein-

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Hch. Meletta , Luisenplatz 1.
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JnsertionSdreiS unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

des , .

Wiesbadener General -Anzeigers .
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rerfat«'». ist im »weit.

1Vktz. JtlO IWV-

Jnsertionspreis »ei tägliche«
Aufnahme für unsere AbonnentenirmaMKMsrK.

Kaiser Fnedflch-Hing Zä"
ist die schöne Bel -Etage , 5 Zim .,~ »..« 1, OkBadHubehdr °us 1 Oktbr.
-n verm. RLH, daselbst bei
R iemer . J 4jL

MVaIn der ,
Jdstemerstr. 3
V . J _ m

(Seitenbau , recht«) , ist >m zweit
Stock ein schönes Logt«, besteh,
aus 3 Zimmern , Küche und Zu¬
behör, »ui gleich oder spater an
■.„ hiep Pente iil »erimethen. 6iiä

vM'riifidttel*"~ l Frankenftr. 9
,yUU } | Ulllt ±r ' ■g 'jg „ h. reinl . Arbeiter Kost

Wohnung , 1 Zimmer und Küche,
per 1. August zu verm.  369'

StzmibchnSt.. -d -. _ GW!

aum1. Oft. d. Ir . von
ruh . kinderlosem

Ehepaar
2—« Zimmer mit Küche
und Zubehör im Abschluß
(Westend ausgeschlossen) !»
ruhigem Borderhause . Ost.
mit Preis an die Exped.
d». SM. unt 91.11 « 620

Von anständiger Familie wird
eine Wohnung v°" 2 Zimmern
und Küche «er 1. Dctobev zti
miethen gesucht. Lst - f®entn *f
Preisangabe unter P. * • »n b>e
Expedition. ou

O

ist eine herrschaftliche Woh-
nun - von : t üiei ivv;«]t. Ssalon,
7 bveifenft. 1 giuftfcnjt.
Zimmer, 4 einfenst. Zimmer;
jui .innnen 13 Zimmer , nebst Zu¬
behör, zum 1. Oclober cr zu
n rmielbeu. Näh , daselbst. 1251

zwei
Zimmer und Zubehör , M seinem
Hause, für Gartzon passend, mit
oder ohne Möbel.

Näheres
Hrrrngartenstr . 10,1 Dr.

Wrthschast
Eine schöne

Wohnnng
ddh  ca . 5 Zimmern , womöglich
mit Gartenbenutzung , in der
Te end der Emserstraße, zum
1. Okt. z. m. ges. Gest. Ost. u.
li 8  an die Exped. des Wiesd.

GTTSSS20T

zu kaufen oder zu
uiiethe « gesucht durchStern“

Äorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmern

!mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm

>58« WM . Becker,

Eia alleinstehender Herr zucyk
in «>ner

Wohnung
von 4- 5 Zimmer« w,rd
von befferer Faunlre (Geg.
RathhauS b. Schwalbacher-
s,rt,n - w " *■
LsGGGETTS

ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine linderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Borderh . 2 St . 27?

Rüderallec 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
Mid Keller zu vermiethen.  24d

Sedanftratze 1

^mmobikien- Burrau,
«oldgasse 6.

Mittel -WohBimg.
EB0S3E SSEUfü

2 schöne Mansardwohnungen,
2—3 Zimmern , mit Zubehör,
an ruhige Leute aus 1. Ott . zu
vermiethen.

55
und Log is . 1698*

In bester Lage der Stadt schön
möbl . Zimmer dauernd z. v.
(7t . Arzt o. dergl. s. passend.) Näh.
i d. Exp . d. Bl . 1668*

^äsnerqasse 3. 2. erhält Ninger

Wemgasse 31,
Htb ., eine abaeschl. Wohnung,

Zimmer , Küche und Zubehör,
auf 1 August und eine solche
aus 1. Okr. zu verm. 441

anständiger Mann Kost und
Logis f. 8 Ml . die Wocke. 608

IfilipitMr. 2,
Hjh. p., einsach möbl. Zimmer«
os. zu verm. 1550* .

WallMißraßt 37.. . im .ftmtevbaleine Wohnung im ' Hinterhaus
mit 2 oder 3 Zimmer u. Kuche
auf 1. Oktober zu verm.  1556

.4

Villa
eine Wohnung von 3—4 Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp , d. Ztg.  202

Ksrßrajjk 12.
3 Zimmer , Küche und Keller aus
1 Oktober, 2 Zimmer , Küche
und Keller auf gleich zu verm.
1701 * Louis Blum.

Gesucht
Adlerstr . öu_ _ ft Dl— er «t*lX

von kleiner Familie per 1. Oct
ein- helle Parterre - oder
Thorfahrt -Wohnung r»m
ruhigen Geschäftsdetried in der
Nähe der Karlstraße. Osterten
unter J IS an di« Expedition
d. Bl . erbeten. 235

Vrdh . part ., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstraste »

Hitr Halste des DtlelWrnes
^ « ehe « in bester Geschäftslage Wiesbadens

bei D . Geist. 1705*

Ein mittleres

rUirinstratze 44lV ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh . Parterre. »18. mnnerev i ycaq. spuin-m.

Hotel iiöitetflllee 18
Ein tüchtiger, cautionSsähiger

Sirth sucht

Wivthschaft
u übernehmen . Osterten unter
Z N0 an die Exp. dS. « l.

zu kaufen oder zu methen ges. f z aimmer und Küche nebst Zu
Näh . mit Zahl der &mtm  unk & auf 15 . Juli . der später
Preisang . be. Ost . unter »I. >» >

Wein- oder
Hierwirlhschast
zu kaufen evt. zu mietben ««sucht
fest. Osterten unter U.

m die Exp. d. Bl
193

996*

an die Exped. d» Bl.

. .. . . 15Iru vermiethen Näh . Part . 397

Wohoang
iSÄmldachnstrüße 51
:o. «mnlimina von vier

HeUmundstr. '61
1 St . r., ist ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.  443

^ , . . ff«,, Oft ist eine Dachwohnung, 1
FrüNrikNflr . Zimmer, Küche und Zubeh.
Part , 1 Zimmer . Küche, Keller, , ^ ruhige Leute auf 1. Okt.
im 3. Stock, 3 Zimmer , Küche, I zgg
Keller aus Oktober zu verm. 437 I Z»

’iit  a i

Hochstätte 30
ein schön möblirte» Zimmer zu
vermiethen. _ ^^^2

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein müblirteS Zimmer
ru vermiethen. _ _

Villa

e Läden.
ln  ein ieväumiaet Laden in bester Geschäftslage Wi-sbad-ns

»kor ru vermieth7n . Da das Lokal auch auf kurze Zeit ab-
W . nVd ' " Ksich der jetzigen Hoch' atiMi zu
Wusstellungszwtkken . auch al» d «̂ *rra « m ■]  *
lifim sen . Näheres zu er,ragen in de. Exp, d. Bl.

Lebcrberg 10
in feinster ruhiger Lage m. Pracht-
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

Luisevstrahe7
2. Stock, gut möblirteS Uim,
zu vermiethen

Zimmer
315

Luisenstr. 18»

^Ein großer

2 Stiegen rechts, schön möblirte?
Zimmer zu verm. 282^

Lmsenstraße 37
sehr schön möblirte* Zimmer mit. f _ 4» feafttl lb«<I oder ohne Pension zu verm.

Größeres

fflknlokat
von 2 Zimmer , Küche u , Keller
in der Nähe der Rödcrstr .. von
ruh . erwachs. Leuten g^ . Ost . u^U. 79 a. d. Exped. d. Bl. 1478

ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern . Küche s>'‘ H Uonate als
und Zubehör , neu H« I « Mz oder dg,
zu veruuethen , 3114 , .Rorrüal . Gelegen.

bester Berkebrslage (Markt-
Monate

Schöner geräumigerLaden
>JKauergafle6

Htb. 1. St . r ., erhalten 2 rund
Arbeiter Kost und Lögis.

"ÄrfttPffk 18
i erh. 2 reinl . Arb.
I pro Wocke 7 Mk.

u. Sofli®
1646*

und

Auskunft ertheilt
Wststslm vsoksl,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, re chts.

Vermiethungeii. WMM !.
V ' t  pet  sofort zu verm

mb . Bertramstraße 13. 192

» Grosse Wohnungen.

^vermietbem Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für bei .
Berkanssartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Nah.

-rkraaen in der Erped.  d . BI.

nebll Hellem Souterrain
Hiuterzimmer ins
hestcr GeschüstAlttge

Wiesbadens
zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped.

pro Lvowe I

Metzgergasse*£*,
gut möblirte, sowie Logir' Z'Mw.ch.,. ®«ft billig 4"

1936*\ mit oder ohne
vermiethen.

Lsaden
»it Wohnung zu verm. 36

Näh . Nödera üe « » <>.

Marttstr . M

Möblirte Zmiiiior
Hiiia

Lebertzerg 6.
Schön möblirte Zimmer , Eu°-

!feite, mit und ohne Penpon
vermiethen.

Granikiißlaße
ch. 1 St . r ., 1 möbl.

33
j ,rn

Kdelyetdstr. 8/ Oranienstratze 40
I». 2 St ., „ n („ untt . mlll « . 8. st

3il ,g

Eine erste Etage
ÄÄÄ , bi-Ng »ueenniert . «

[Kleine Wohnung.
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist »us l - Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr.
bei ^ r. Betterlin «. ^"0

Adlerstrastc
M Stock eine freundliche Wohnung

von 2 Zimmer . Küche u Kellermsseepsiss¥-  -- Wiih. Sohu»«leP' Jahnstraße»«- Idurch

Billa Mßm)
m Kurviertel sehr preiswürdig
m vermiethen . Osterten unter
\  B. IM postlag. Schützenhosstr.

K̂ ollstanvtg
eenov »ill « Rerobcrgftr . 7

t per sofort,n vermiethen oder
a verkaufen durch

j, <Jhr . <Sl « cUHch,
Nerostraße 2.

KkrtrMlchk9
Gmserstr. 05 IWohnung von2 Zunmerm Küche

Hochpart, von 6 Zimmer m
Zubehör und Gartenbenutzung I H i o r t._ — - - - -°uf1.Okt. oder srüher,u '̂vttNkeNstr.17
mi-tben.- - I ■ stn »b,„ ina v . 2  Rim.

Gin Laden
3 Zimmer -Wohnung zu

Alvrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für einen

mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver.
»liethcn. ^Wilh. Becker , Porkstraße.

Laden
.mbst ' ZÜbehör au, 1. Octoberzu . z . Oktober, evt mit Wohnung

6 Zimmer mits ^ rmiethen. Näh. zu ersragen be, z« vermiethen durch Stern S
Gartenbenutzung ' - * ^^1 - -uir, . nfm

bester Lage der Stadt , per

Ein kleines

eine Wohnungv. 2 Zim.
u. Küche im Lorderh. aus
1. Okt. zu verm

zu vermiethen durm '
Jmmobilienbureau , Goldgasie 6 .

365

Lsnölmns HllliisBl. 6
_ !1 AUmIaLam  I . ..e t D#* ltt Neemmit Gärtchen,

Heinrichsberg 158, 5 Zimmer
mit Zubehör , ist auf den 1.
Oktober zu vermiethen. Näheres
Elisabrttzcnstr. S7 , p. 362

auf 1- Okt. , » verm
eine abgeschlosiene Wohnung,
Parterre , bestehend aus2Zmi >»,,
Küche und Keller und Zubehör

Näh . Walkmühlstr. 15 . 424

GMiulen

Hth- - , ,
Zimmer zu vernuechen. 724 l Hmt -rhaus 3. St . I, » »« ■Tg

4 junge Leute gute Kostu. M,
erhalten.

zwei gut möbl. Zimmer ,ur einen . (() V^ UIf tlt ! tü | St 40
ober zwei Herren passend, aus i ^ j. 0e»«
alerch oder später zu vm. 254 >Hkh- ^ ^ ^ ^ og's . P«

Bleichstraße3
jute Kost und

Mark.

1. St ., ein schön möbl. Zimmer I VdäivvSdtkM . $
mit 1- 2 Betten und Piston I Vd " Vr ^ anst,L«L

Sedanstratze4 Stock , ist ein schön möbttrtesl #
Zimmer zu 12 Mark pro Monat f .rbält Arbeiter LoM^
zu vermiethen. 1687 I - ,

- »I

für Sprzrrei - « nb Flaschen
bierhandlung auf Octebcr zu-
vermiethen. 9 ä̂h. der Jod - vÜ-
Kraft , Zimmermannftr . 9.

Emserstr. 19
Billa Friese. einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat preiswerth zu ver-
miethen mit Pension pro Monat
v 5Q—80 Mk. Groß . Gart . 302

Lade»
mit oder obne Wobnung auf
1. Juli 1897 zu verm. Näheres

Fraukenstr. 11  L
. :«! trM mhH . Simmer 1vermiethen. Nay . v

1 Stieae link«. _

lötiftlt#
7. .

1 St, , eins. srdl. möbl. Zimmer
zu verm.  1696*

'Ner- str. »S b« J. Sanier. Iund Logis

Friedrichstr. Ä9 , #Bf
,* 1-6., 3 St ., erh. Arbeiter « oft ; ein großoS- Dach^ w

4401 zu M«m.
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Wegen Ablebens des Besitzers . Herrn Reg .- und | j
Baurath Rclalke , ist die Villa Bierftadt . Höh « ~
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier, und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden rc. preiswerth zu verkaufen
MH. durch die
Jmmobilien -Agentur von J . Chr . Glücklich.

P. 8 . Eventl. auch zu vermiethen.

Das

Immbilikii-Geschäft
»onI . Chr Glücklich. Nero-
straßc2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf van
Häusern. Villen, Bauplätzen und
Kermiethung von Läden, Herr,
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage»
Haus mit Hof u. Gärt>
chen, Bertramstraste

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Im Mrstrnd
solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswerth zu verkaufe « durch die
jmmodilivn-^gentur von J.  Cbr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Billa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu

verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Eck- de« Louisenpiatzes . ist eine
Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern

u. Zubehör, großer Balkon , fof. ob. später zu verm. Näh . Louijen-
platz7, im Büreau . zw. 4 u. 6 Uhr Nachmil ags.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Billa mit Gart «» zu

84 .660 Mk. durchI . Chr . Glücklich.
Ibu verkaufe» die Besitzung des Herrn Secnvlas , mit
A 3'/, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «# . Chi *. Glücklich , Nerostraße 2.
Zn verk. rent . Haus , sür j . Geschäft geeignet, Bertramstraste,

durch I . Chr . Glücklich. 2240K  Zu verk.NieolaSstrast«schönes rent.Etagenhausdurch I . Cbr . Glücklich. 2240
en Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Wesiendftraße, durch I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mitS '/o Morgen gr. Park , vorz.

Speeulations -Objert , d I . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Villa durch 22.40

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Billa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstraste gr HauS mit Garten, als Frcmden-
Peusion geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufe» Humdoldtstraste Billa mit gr. Garten durch
, . I . Chr. Glücklich. 5611

£*«’»**$ »* «* herrl . BiUru -Befitzthum mit
-4«^ GSllrLr s k - l gx obstreich . Park . Ltallnng,

Remise rc. rc. wegen Sterbesall, evcut . auch sehr preis¬
werth zu verm . durch die Juimobilien-Ageuir von 2240

I . Chr . Glücklich , ^teroftrowe 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abcggstraste u. Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etageuhaus ( Rheiustrastr ) unter Taxwcrth d.

8 I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hieru. Sonnenbcrg, am Promenadenweg

u. an der Coufsee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Banterrain an de: Mainzcrstraßeu. an der Blinden-

schule billigst durckI . Chr. Glülcküch. 2240
Zu »erkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstratze ) Ekagenhaus für 52,000 Mk. 'd.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Hau«, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-
hal preiswerth d. I . Chr Glücklich. 2240

Großes Hotel garni , feinste Kurlage , zu verkaufen durch 2240
; _ I . Chr . Glücklich,
«mavethenstraße, Comfortables Hans (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
unter« Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2340

I . Chr . Glücklich
^ ^ "ühlstraßk. Schön« Villa mit gr. Garte » Wegzugs halber

-Migst zu verk. I . Chr . Glücklich. 2240
***** mit Garten , Bicrstadterstr. , für 48,000 M . per sofort zu

3» »erlaufen durchI . Chr . Glücklich. 2240
Mnte Etagen -Villa , mittl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

8,7 "' W -gzugs halber), d. I . Chr . Glücklich. 2240
daltn. halber Villa mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld-

genchtStaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
. ri.ett- "'. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-

-lprung «ine? Eckladens vorzüglich geeignet, znm feldgerichtl.
« ""rwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

k«..- 6- Schöne Billa mit obstreichem Garte » zu ver-
"Ufen »der zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich, Nerostraße 2.

Günstige Kauf-Gelegenheit.
Neues Haus mit Stallung, 10,000 M. unter Taxe.

| ^ haus mit ColonialwaareN ' Handlg .. sehr rentabel.
* mit Bäckerei , neu und rentabel.
« für Wein -Restaurant geeignet , hochfein.
>. mit Restaurant , sehr rentabel.

Kenten-Haus mit gr . Garten , schöne Lage.
Pnvat -Haus mit schön. Obstgart ., für Beamte gceign.

neue Billa zum Alleinbewoh., auch für Pens. „
!“m*r günstigsten Bedingungen zu verkaufen
I r? die Jmmob .-Agentur C . Wagner . Roon-

10. Parterre.

Billen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’» Immobilen»
Agentur, Goldgasse 6.

NillrnvaApliitze
nahe der Maria -Hilf -tlkirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Villa
mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durchJoh . Ph .Kraft,
Zimmermvnnstraße 9.

Kleine Villa

(Haltestelle der elektr. Bahn)
auch für eine Pension ge¬
eignet , mit geringer An-
zahlung billig zu verlaufen
durch
Sterns Jmmobilien-

Agentur,
6 Goldgasse 6.

® © ® © © © @ @ ®

aus
im fübl. Stadttbeil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. Näh.
in der Expedition. 1366“*

Zu verkaufen
in bester Lage der Stadt , ein
Hnus mit mehcerc« Läden
unter günstigen Bedingungen.
Anzahlung ca. 25,000 Mk. durch
Stern 's Immobilien- Bureau,
Goldgasse 6.

Zu verkausen
ein großer Acker . auch als
Bauplatz , zwischen Biebrich und
Schierstem durch

Stern 's Immobilie,,-Burean
Goldgasse 6,

Kohleilgcschäft.
Ein Haus mit gutgedendei»

Koblengeschäft, in bester Lage, ist
billig zu verkaufen durch
K . Krifcheisei -, Sreingaffe 31.

EinMaos
in der Nähe des Kochbrnnnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu reck.
Kostenfreie Vermittelimg durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6._

Zehr mIMlts §m
mit großein Hof u . Garten im
südlichen Stadttbeil sür die Tax
zu verkaufen. Offert , u . R . Äl!
an die Erved . d. Bl . 728

Neues Hans
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ver¬
hältnisse halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an di« Expedition erbeten.

Zu verkaufen
ein Haus mit glänzender
Wirthschaft , wo der Wirth frei
wobnt , durch

Stern 's Jnimobilien-Bureau.
Goldgasse 6.

Zu verkaufen ein

Haus
auf dem

Römerberg
mit 260 « Mk . Anzahl , durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6.

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner, Wellritz'
stratzr 33 . 10a

Wirthschaft
(nachweislich gut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46 000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner , Wellritz»
strotze 33 . 10a

Restaurant
zu verkaufen.

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., aroßer
Umsatz. Off . unter A28
an di » Exped . 10c

Landhaus
mit Stallung u . schönem Obst-
und Gemüsegarten , worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber sür 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Eefl . Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.
y> w verkaufen schöne Villa
\j  Schiersteiu , 3 Stöcke,
ä 4 Zimmer , für 26,000 Mar
durch Inh . PH . Kraft, Zimmer-
maunstraßc 9.

EllMMl.HlW
oberen Etadttheil , mit Laden,
Weikstatt, Gemüsegarten , in welch,
seit 50 Jadren ein Colonial-
waarengeschäst mit bestem Erfolg
betrieben wurde , ist abtheilungs-
haloer zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüstler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Eine schöneGärtnerei
in guter Lage, Familiciiverhält-
niffe halber, mit kleiner Anzah¬
lung , zu verkaufen durch

Schüstler , Jahnstr . 36,2 . St.
Eine kleme

welche der Neuzeit entspricht,
nabe den Curanlagen , 8 ZiUNNtr,
1 L-peisezimmer, 3 Mansarden,
sür 42000 Pik. zu verk. durch

Schiiss 'er , Jahnstr . 86 , 2.
Mehrere

Wirtschaften
mit kleiner Anzahluug
Familicuverhältnisfe

fofvrt zu verkaufen
durch 8iern ' 8 Jmmo-
bilieu Agentur , Gold¬
gasse 6 . 144

Eckhaus,
Doppel - Geschäftshaus, in

Mosbach -Biebrich,
(Wirtschaft und Spezerei ),
für 42000 M , z. verk. Rem.
50 >1)0—-520' to 3.U. Anzahl
10000 —12301 * M . NähZ
i. d. Exp . v. Bl . 1424 * 1

Ein rentables Haus
Thorfahrt , große Werkstätte . Bau - und
Möbel -Schreinerei mit Maschinenbetrieb,

_krankheitshalber sofort mit kleiner Anzahlung zu
verkaufen durch Wilhelm Schüstler . Jahnstraße 36.

5

mit oder ohne Inventar,
Fomilienverhältnisse halber
billig sofort zu verkausen.
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn 's Jmmobilien -Agent.,
Goldgaffe 6. 88*

Häuser
für Metzgerei sür 50,000 , Specerei
für 36,000 , Bäckerei für 24,000,
Schreinerei sür 56,000 , Schlofferei
für 70,000 Mk, sür Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch
_Joh . PH . Kraft.
Aiauplätz « (Westviertel) die

Ruthe zu 630 Mark mit
60°/. Baukapital zu 3Vt°L.

Näh. bei Joh . PH . Kraft.
Ziniuieruiaiinstraße 9.
0u vrrkaufcn Eckhaus mit
-0 Brod - und Feinbäckereiohne
Concurenz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.
Vdu verkaufe « , Äalkmühlstr .,
\ > Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro R̂uthe durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

GaklvirUchaft
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies¬
badens , in einem RheinausflugS-
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, sür 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh , PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.Suverkaufen neues HausDoppelwohnungen L3Zim,,
ftotttesSpeccreigeschäft,Thorsahrl,
Stallung für sechs Pferde , kür
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kra ft , Zimmermannstraße 9.

Pta MWbilim
kaufen od.vcrkanfcu .miethen
oder perutiethen . Geld leihen
oder verleihe » will, wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraße 52.

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis-
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9,

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens , mit
großem Bierücrbrauch, viel. Wein
69 Personen an Tafel, verhält-
nißhalber auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer-
maiinftraße 9.KirikkS«kilks
lug

mit Garten,
vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zn verkaufen, durch Joh . Phi ».
Kraft , Ziinmennannstraße 9.

Aftssiues Haus
mit 12 Räumen , Garten , Stall,
Wasser, in ivkitte Dotzheim, für
jede» (Geschäftsmann paffend, für
12000 M „ Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu 3 l/a°/a
rielicit bleiben, zu verkaufen durch
Joh . Pd . Kraft,Zimmermann-
itraße et, Wiesbaden.

leitete Adklhai^mtze
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten , auch
mit Wemkelker, unter günstigen
Vedinaungkn zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft , Zünmermann-
jtraße 9.

Gasthaus
mit 8 Logirzimmer. in der Nähe
der Markttiraße , Concesston gesich.,
für 52,000 M . zu verkauf, durch
Joh . Phil . Kraft , Zimmer-
mannstraße 9. _

GMwirthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5- 6000 M.
Anzahlung , zu verkausen u. kann
sofort übernommen werden,

Auskunft bei Joh . PH .Kraft,
Zimmermannstraße 9._
Ou verkaufe » Billa , nahe

dem Curhaus , 10 Zimmer,
Balkon , für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahluug durch

Joh . PH. Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

Haus
für Kutscher, Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft paffend, im
oberen Stadttheil , für 80,000 M .>
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M „ bei billiger Vermieth.,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9,

Hau»
Kirchgaffe, mit Thorfahrt , mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renitrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . »r « ft,
Zimmermannstraße 9._

Eckhems
mit Brod - u . Aein -Bäckerei.
auch kann eine Wein Wirth-
fchaft eingerichtet werden , da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkausen durch
Joh . Phil , tkraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

Hotel-
Restaurant

in Pfaffendorf a . Rh . , mit
20 Zimmer , gr . comfort. Saal
mit vollständ. Bühne , Garten,
sür 1000 Personen Sitzplätze,
für 83000 Mk., gerichtlicheTaxe
115000 Mk., mit vollständiger
Inventur , krankheitshalber sofort
zu verkaufen. Kann sof. über¬
nommen werden . Im letzten
Jahr war der Relngewinu
nachweislich 81666 Mk.
Alles Nähere , sowie SituativnS-
p!an bei Agent Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannftr. 9.

Eine schöne

Gärtnerei
mit Wohnhaus , guter Lage,
ist eingctretener Fam '.lirnver-
hältmss« halber unt . günstigen
Bedingungen mit kleiner An¬
zahlung zu verk. durch

8chüsst «r , Jahnstr . 36
Sofort z» verkaufen:Wilin

.Heiner’
Bierstadtsr Höhe 8a,
m. Garten . Flächengeh . 37
Ruthen . 7 große u . 6 klein.
Wohnz ., 2 Bade -Küchen- u.
6 Souterrainräume . Alles
in gutem Zustande . Herrl.
Aussicht auf Rhein und
Taunus . Wilhelm Frank,
Sedanstraße 5 . 2. 4363

Rotationsdruck und Verlag:
WieSbad . Verlags » Anstalt

Friedrich Hannemann.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dies« Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert,

Annahme ^

fto di-s- Rubril bitteil wir bi* 10 Uh. ® ». mitt«9ä i« a»je. e. Erhebiti »» e!»,ul !ese- . .

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F.Lehmann, Goldafbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

C. Hexamer)

Unterricht.
Meidermachen

«ndZuschne iden Kurs LOM.
Zuschneiden allein 15 M . Beste
Mctbcde : sehr leicht, absolut zu-
verlaisig u. elegant. Vletersobe
Franeusctmie . Taunnsstr . 18

Wer

Gravir- u. Präge-Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schanfeuster-
Plakat -Druck -Apparate

Wft KugAraßk1»,
8 - beu

L Wnlkidslndtu!
der Blase , Harnröhre , Schwäche-
zustände. Schriftliche Garantie
gänzlicher Heilung , brieflich 4 M.
in Briefmarken , auch Nachnahme.
Apotheker F . Jekel , Zürich,
Oberdorsstraße 10. 210b

ertheilt grüudl . Klavieruuter-
richt gegenmähiges Honorar
Offert , mit näheren Angaben u.
8 . X. 4 vostlagernd, Postamt,
Wellritzstraße. _ 0

HragLBajjmrMule
7.‘" I;Holzminden ? ^ r
Maschinen -n.Mählenbanschn le
PL Verpüeg.-An»t. Dir.L.Haaruiauu

Ein nener

Slauv-Grker-
Uerfchlag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vulpius,

204 Marktstraße

Am Abbruch Nassauer ^ of rtl|Brennholz
spo»billig zu verk._ 1574*

Ililirlappen
aller Art zu haben bei 154
8 . Landau , Metzgergaffc 30.

Fellei

Jrt | i | i Briefmarken , ca . 180
|UUu Sorten 60 Pfg . — 100
1 verschiedene überseeische
2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2 .50 Mark bei
6 >. Kechmeyer , Nürnberg,
«ty Sal zpreisliste gratis.
W « w8©r h ii c Ii t i.hoilbar.̂ ö rscts.50 Vf.
fr.^ kTardaaketter. MiiisuteriA ' ">

Wanzen «
gründl . zu vertilgen. Flasche m
Spritzapparat M . 3.—.

Schwaben SäTSiS
und für immer zu vertr . M . 2.50.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme. Einz . mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdtlichen . Nur direkt

durch Otto Raiohel,
Chemische Fabrik . Berlin 33.

" Vorsicht^

beim Trinken!

Ankauf

ll

werden schön und schnell ge
kraust ^

Kirchhofgasse2, 3 St . 286

Heirath.
Intelligenter, tüchtiger

Geschäftsmann, 26 Jahre,
kath., eign. Haus m. Ge¬
schäft, wünscht baldigst Her-

| von Lumpen , Knochen, Papier,
Eisen und Metalle , zahle Höchst-
Preise . Auf Bestellungen komme

| ins Haus . Georg Jäger , Hirsch-
graben 18. __

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-

al- Lfirath 'eines Häusl . Mädchens
20 Pfg. R. Oschmann,Imit 6—10,000 Mk Baar-

vermögen. Off. u. kk. X.
26 an d. Wiesbad. Gen.-
Anzeiger.

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehle». Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus Dp.  Mclling-
hofs'd Cognac -Essenz berstelll,

_ _ die in Originalflaschen zu 75 Pfg.
Ein sehr gut erhaltener bei folgenden Finnen zu haben

Kindersitz u, Liegewagen in Wiesbaden bei Apotheker
zu verkaufen 1660* 0 . Siebert, F Bernstein W

Hermannstr . 21 , 3. St . r. Gräfe, Brodt, A. Berlmg. 512b

3u uerüaufenI
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaöton»
1 Fedcrolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wellritzstraße 16. 1 St . r.

Ein kleiner eiserner oder hölzener

Handkarren
zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
in der Expedition.

Ein

Klelderschrank
!m7 Weißzeugeinricht. u . e. Tisch
billig z. verk. 1466*

Hirschgraben

lEme Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner

f Mechaniker, Hellmundstraßc _52.

Tapeten!
Natnrelltapeten v. 10 Pfg . an
Goldtapeteu „ 20 „ ,,
in den schönste» neuest, Mustern
Musterkarrcn . überallhin franco.
Sehr. Ziegler , Minden in Wests.

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Groß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u . send. Preiscourant gratis
Zippmann & Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschast
bei Wendland ._ 244

Lollst. Bett 55 M ., 2-th. Kleider-
schrank 28 M .. do. 1-th. 16,
Kommode 20 M ., Vertikow 30
M ., Deckbett u . Kissen, noch neu,
20 M , Küchenschr. 26 M ., Soph,
33 M .. mehrere Tische, Stühle,
Spiegel usw.. billig zu verkaufen.
Di - Sachen sind theilS noch ganz
neu . theils nur wenig gebraucht.
Adlerstr . 16a ,V ITr . l. 1663

Gevr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann,
Neudorf i. ""

Konstanz E . 25.

Backsteine M
Wegen billiger

Ka-r«mirti,e!
124,000 Stück zu verkaufen. Näh.
Rheinstraße 96 , Part. _ 426

Billig z« verkaufen:
1 Bett , Kanapee, 1* u. 2-thür.
Kleiderschränke, 1 Kommode, 1
Tisch, Waschkonfolc, 1 Kleider-
stock, 1 Handtuchhalter , Nähtische,
Spiegel,Regulator ,Küchenschrank,
Anrichte , Deckelbrett. Schmal.
bacherstraßc 37 . 359

Zarte, weiße Haut, —
jugendfrischen Teint erhält man Strengst Gewlssenhafttgkeit
sicher, 431b Chr . Lang , 920*
Sommersprossen>US)im-®o!i”unb  ® ilbetavlener-

vcrschwinden unbedingt beim täa» , ■— - — -r

S3 * 2 ”“??; Jfitr Arbeiter!
mann  u . Co . in Radebeul- Uxbeitsbosen von M . 1.50
Dresden . Vorr . k St . 50 Pfg . | an E „ glischleder >Hosen in

weiß, grau u. dunkel vou M . 2.50
rn Knaben -Anzüge v. 2 M.
an Alle anderen Sorten Arbeits-
Hosen, Sackröcke. blau-leinene An¬
züge, Maler - , Tapezierer- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen
Schürzen u. s. w . empf. billigst

tzkinnry Martin,
1 « Metzgergass « 58*

neue Feder
iyld .- o. Ankcruhr j

, Reinigen 1 .40.
Nene Uhren

aller Art
allerbilligst.

der findet

bei: Otto Sievert , L . Schild
und Fritz B - rnstein . Manver-
lange Radebeulcr Lilienmilchseifc

Federrollchen
neu , für Schreiner oder Tapezierer
zu verlaufen Steingafse 23.

Gute alte , gelbe

Kartoffeln
(nicht schwarz) Fr . Köhler,
Friedrichftraße 10 . 1653*

Geholfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen , Verkäuferinnen,
Köchinnen , Dienstboten , Erziehe¬

rinnen , Wärterinnen , Näherinnen , Lehr¬
mädchen 1 t oder wer sich auf

oder mm  billigstem Wege in
dergl . Oliv 11t irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp . die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur  10 Pfennig,
pro Woche 50 Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilung etc . vollständig kostenfrei
erfolgt.

Setten

fcjfT Aus DankbarkeitIund zum Wöhle Magenleidender
I gebe ich Jederm . gern unentgelt

liche Auskunft über meine ehe
I mal. Magenbefchwerden, Schmer

zen, Verdauensstörung , Appetit
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters

I hiervon befreit u . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Nieheim (Wests)
»ratnr - Grasbutter . Netto
gl 8 Pfd . 6 M . per Nach».

H . Sievers,
1679 Ortelsdnrg , Ostp.

Billig zu verkaufen:
Ein 2-th. lackirt. Kleiderschrank,
ein dito polirt , 2 Spiegel , compl.
Herren -Anzüge , silb. Herren- u,
Damen -Uhren.
1647* Hirschgrabcn 8,1 . Et.

'Gesichtspickel , Finneitz
Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.-

!Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Rachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Kelehel , Special.

I s. Hautpflege, Berlin » » . IM
Kleider- u . Spiegel!

schränke, Vertikow,
I Gallerie - und Küchenfchränke,

Divan , Sopha , Pfeiler u . andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,IStühle, Consolschränkchen,Nacht-

I tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelge-Imälde billig zu verkaufen. 687

A.  Reinemer,
ISchwalbacherstratze^

Guitthalt.
jbillig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth. ,

Gekittet XÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . llhlman
Rotte Nachs. Kirchgasse23, 2

4  neue Federrollc , ein Fed " -
l 1 karrnchen sür Schreiner oder
Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
und ein Ziehkarren billig zuv«-

[ kaufen. Stemmler , Hoch stälwÄ

70 RF-

g«br
M für Spez .-Geschäft

Einrichtung
.. Geschäft zu verl

1629* Dovbeimerftr . 62.

für Slhllhmarßer!
Sohlleder -Abfallstücke per

Psd . 25 u. 35 Psg ., bei Mehr-
abuahme billiger. Westendstr. 3,
Seitenbau Part. _1684*

Cigarren-
Creschäft

mit Wavre und Einrichtung wegen
Abreise zu verkaufen . Erforderlich
1800 Mk. Passend f. e. Fräulein.
Off . unter K. 15 a.  K Erv d. Bi.

Empfehlen unsere setikgellekterke»
Alir - Kotweine,r anttrn rein von 90 Psg.an pt Liter,Gebinden von 17 Liter an und er»

Nären UN» bereit, toll« die Ware nicht
zur größten Zufriedenheit austalle»
sollte, dieselbe aut untere Kosten zurück»
»imtbtr.cn. Wrotin  gratis und traut ».

S«dr. LoU». Lhr « ->a >» * *•__

Wicken,ukler
ca. 80 Ruthen zu verkaufen.
451 Staingasse 25.

luuMi-Waarßii
' Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver-
sendet Graf . Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei-
Couvert mit ausgeschriebener
Adreffe.

entülter, Wollt löslicher
Cacao.

ln P nlTer - n . WBrfelform.m “ARTWIGSVOGEL
Dresden

Zu haben in unserer Haupt-
Niederlage Jul Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den meist.
Conditoreien, Colonial-,Delikateß-
und Drogengeschäften.  18/247

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef sowie
Wolle geschlumpt. Mtchelsb. 7,
Korbladen._

HUr Herren u. Damen vei-Isendet Bernd. Tauberl,
312b Leipzig VI

j Illustr . Preisliste gratis
Iunfraneo . La 1 39127

Alte
263

Möbel und nur
denkbare

Sachen kaust
K. Ney,

Hermannstraste 6

Eine Wäscherei
m. g. Kundschaft wird zu kaufen !
gesucht. Näh . in der Expedition
ds . Bl . 666

Nene tv.Gesangbücher
u. christl. Schrtftennicderlage des

!Nass . Colpo - tage -Brreius,
^Faulbrunnenstr . 1, Part . a

Achtung!
>Alte Wollsachen
»zur  Umarbeitung nimmt an
'und  liefert : Hauskleider -,
I Unterrock-, Mantelstoffe,
! Damentuche,Loden,Flanelle
IDecken, Teppiche, Portieren,
! Strickwolle. Waschkleiderstoffe.
! Barchen«, Handtücher, Hein-
! dentuche, Bettzeuge ; ferner:
j Herrenstoffe in Kammgarn,
! Cheviot, Buckskin rc. R . Eich-
«mann , Ballenstedt am Harz,
f Muster umgehend franco.

Vertreterin
sofort gesucht.

Angabe der näheren Verhält-
! nisse erbeten. 187b

" Mdjchläg"
Kimd. Lä,l » d. 4ü Jlf.

im Stein per Psd . 36 Pf.
Peter Hest, Westendstr. 4.

aus Paris , 548b

Hygien, Scliutz«2 m,
verb. nach Prof . Dr . Kleinwächter,
'•t Sch . 12 St . 3 Mk. ‘|, Sch.
6St . 1,60 Mk. vers. F . Welcher,
Hauptvertreter , Franksnrt a. M .,
gr. Frieddergcrstr . 21. Broschüre

I und Preisliste gratis.

I!( »-onsn -llu88 -^xlnaot
Haar -Farbe

in blond
braunschwarz

garantirt
echt» .tadellos

färbend
Amtt . Atteste

über die .
Unschädlichkt.

liegen bei;
1,50 Pf , 3u

4. M . Fr . Kuhn , Nürnberg,
JnWieSbadcn beiEMöbus,
Drog .,Taunnsstr . 25 , 8 . Schild,
Langgasse 3l

DamenAeider,!
noch wie neu , billig zu verlausen

Hirschgraben 18,
1465 * 2. Stock.

Ein gebrauchtes

Tafel -Klavier
billig zu verkaufen. 1707*

Näh . Lehrstratzc 1l.

STREIK
in Waggons und cinzeuil«
Ballen zu beziehen durch

L.  Rettenmayer,
Wiesbaden, 0

21 Rkeinstrahe SL,
Gebrauchte

Fahrräder
Mjjs

ZMÜschTlibetten mit
rahmen , Roßhaarmatr-tz^

Keil und einige Kanapce ^
billig zu verkaufen, Rtehls'»^ .
Parterre . — ■

!wllildkr-Mikr°sd^
awsglr
das « »ge unsichtb. Thierk ,,
groß darftellt, versenden wtr,Mk. 1.50 ^
von, zf Unierjuch.
Unterricht für Botim«

Außerdem ist d.
.Leseloope für Kurzstchtid
lll Sotnihoetötco.,Berlmg '

Da»
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Arbkitsmchi»ris
„Wiesbadener Henerak-Ameigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg . - Sö#
Stellensitchende» aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

_Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

k» Aeltere gut eingeführte Lebensversicherungs-Anstalt sucht ff
Wi zwei tüchtige tV:

§ Jffspectore « K
W mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise. W
y ) Festes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen vl
Wi  Gehaltserhöhungund Avancementz»m Oberinspector.
M Offerten unter H 75 an die Expedition diesesW
W Blattes. 523b V,

Offene Stellen.
Wännliche Des tonen.

Tuchen
Mt selbWäiul.
Monteure.
Elcktrizitäts -Akticn-

Ges - Üschaft
um.  W-Labmeyer&Co-,
JnstallationSbüreau Wies-
1676 baden.

Eine

in Holland. Käse sucht für
Wiesbaden einen tüchtigen
Vertreter. Franko-Off. des. die
„WeseierZtg." i. Wesel. 1644*

Verein
für uttentzeljjjltjtv
ArbkitsnschUeis<

im Rathhaus.
Telephon-Anschlußlö(Rarhhaus).
Abtheilung für Männer

Arbeit fiuden:
Dreher, Holz-.
Barbiere
Kellner
Anstreicher
Lackirer
Schlaffer für Bau
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Bildhauerlehrling
Buchdruckerlehrling
Sattlerlehrling
Hausknecht
Fudrkncchr
Daglöhncr
Erdarbeiter.
Krankenwärter

^.^ rbeit suchen:r.„.
Barbiere
Gärtner, Kunst. , Herrschafts-,

Gemüse.
Küfer" " """
Anstreicher
Lackirer
Sattler

Schmied Maschinen
Schneider
Schreiner

Ein Mttt Arbeiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Knpfermühlc . 340

Suche einen tüchtigen

I . Großmaun,
Biebricha. Rh., Armenruhstr. 32.
Schuhmacher,
«*7 Woche uesucht

junger, auf
Woche gesucht 1683*

Bef » Westendstr. 3.

Geg. Provision, cvent. Anstell.
mit festem Gehalt werden an
allen Orten Agenten ges. s. Aus
stcueru. Volksversich. m. wöchentl.
Beitragszahl. Off. u. ff. 102 an
die Exped. ds. Bl. 1637*

Auf ein kaufmännisches
Bureau ein

gegen Zahl. ges. Off
L . ES. 13 Hauptpost!. 446

Spengler
Ap' ziererWagner
Bureaudiener
Hausknecht
^glöhner

Wilhelm Weisel,
Nerostraste 44.

Mßtt

Kirsch
sofort gksilcht.
iliill. ind. gmfb.

t

10 - 18
Maurer

und ein .
guter Vorarbeiter

in Accordarbeit ges. 447
Näh. F . Hofmann,

Pflastermeister, Friedrich¬
straße 28 .

Schnitter.
Mehrere Morgen Frucht

Schneiden zu vergeben.
Neroftr. 17.1409*

Ein BWin-ttlthrliug
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanstraße 13.

All dmer Lehrjunge
suchtH . FuchS , Buchdruckerei,
Wcbergaffe 40. _353

Schttmerlehrliug
ges. Rhelnstraße 37. 631

Slhukidertrhrting ges.
Wellritzftr . 3. 1633*

Ig. Schreiner.
welcher gewöhnliche Tische machen
kan» im Accord gesuchr. 1418*

Ellenbogengasse 9.
Weibliche Personen.

für Krauen
im Rathhaus.Unentseltl.Stellenyermittlnng

unt.Aufsicht eines Damencomiks's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Biiriaustunden:
von9—1Uhr Und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  nnd
Arbeiterinnen.

L^ errsch.-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier U. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

Olngchendc Verkäuferinnen
'40 ' u. Lehrmädchen.
Hotelpersonal aller Branchen.
Lehrerinnen , Kindcrfräuleins
^ und Stützen

Eine gesundeAmme
oder eine Frau zum Mitstillen
eines Kindes gesucht. a

Mauritiusstr 8 , 1 links
Anständiges

JSittÄn
welches zn Hause schlafen kann,
tagsüber sofort gesucht
421 Wellritzstraße 30,  2 St . I.

Köchin, Haus - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

Ein tüchtiges, kräftiges

Mädchen
zesucht. 444*
Adolf Haybach, Wellritzraße 22.

Ein tüchtiges

Mädchen
ges. Blücherstraße 8 , Bäcker
laden. 1413*

Ein anständiges, nettes

WonlltsnMM
ges. Tauiiusstr 23, 2. E. l. 1588*

Braves
Mädchen

vom Lande gegen guten Lohn ges.
Gärtnerei Scheden , Ob. Frank
furterstraße. 1410*

TüchligeS

Bügel¬
mädchen

gef. Hellmundftr. 44, 1 Et . 433
Ein

WgNlltßmädche»
für früh 2 Stunden und Nach
mirtags 3—4 Stunden sofort
gesucht. l. Rast,
415 Mauritiusstr. 7.

Jungks iliiiöiUrii
von 15—16 Jahren , für Mvnal-
arbeit gesucht. Näheres Franken-
straße 28, 2 Stg._262

Stellengesuche
Männliche Personen.

Junger
Mann,

23 Jahre alt, gedienter
Unteroffizier, sucht Stellung
als Aufseher, Schreiber od.
sonstigen ähnlichen Posten.
Gefl. Off. u. U 114 an
die Exp. d. Bl. 1704»

Mocti,
21 I . alt, wünscht, gestützt, auf
gute Kenntniffe, baldige Stellung.
Au, liebsten selbstst. Gefl. Off.
8. »3 a. d. Exp. d. Bl. 1693*

Junger Manu.
30 Jahre alt, welcher lange
Jahre in ersten Geschäften
Englands als Verkäufer
thätig war, daher perfect
englisch spricht und schreibt,
sucht Stellung als Verkäufer,
Reisender oder dergl., am
liebsten in einem Geschäft
Wiesbadens, Branche egal.
Gefl. Off. unterM. P. 100
an die Exped. 589

Ein von den Herren Aerzten
empfohlener

Krarrkerrwärter
der die besten Zeugnisse besitzt,
sucht Tag» oder Nachtwachen.
Näh. Verlag.  1416*

Weibliche Personen.
Stern ’s

erste« nud älteste»kenM-Bürm
Goldßasle 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Tüchtige

Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen, Haus- und
Kinderkleider. Näh. E. Menz,
Wellritzstr. 3, H. p.  1444*

Jg . Mädchen,
welches noch nicht hier gedient
hat, sucht Stelle als Alleinmädchcn,
geht auch zu Kindern. 1700*

Näh. « etzgergaffe20,2St

Arbeits-Nachweis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
OZnchhaltrrinuen , Haus-

hälterinnen.
LLLesellschafterinneu und
AZr Pflegerinnen.
Bonnen und Kindergärtn.
Sprechstunde des DirectorS
im Borstandszimnier von 10—

11 Uhr.
/fein Mädchen , welches die

Hausarbeit versteht, Bügeln
und etwas Kochen kann, such..
Stellung hier o. auswärls . 9<i ' .
Römerbern 32 .Hth.2.St .r. a

Lehrerinnen-
Verein

für
Nassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für HauS u. Schule.
Rheinstraße65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 1

üvrvsr 's
I.Centralbureau

befindet sich vom
Montag d. 10 . Mai ab
nichtmehrMühlgaffe 7,sondcrn

9 EllenboMßllffe9
fnahc dem Markt ) . 381*

Eine Frau
sucht noch Kunden im Kleider-
ausbeffern und Flicken. Näheres
Fricdrichstr. 29, Frntsp. 1680*

G

Aufruf

Erfahrene

KtHtMziezmi
(Schwester) empficblt sich. Näh.
zu erfragen im «vang . Bereins-
hauS. Wiesbaden . 1694*

feilte Irifcurut
lucht noch Kunden.
Näh Hellmuntstr
27. H. 2 l. 1554»

zur

Enichttiig kiiicsK-jser-FnkdriWknkmals
in Cronberg

Der Wunsch, dem erhabenen Monarchen und ruhmreichen
Feldherrn, dem hochherzigen Förderer von Kunst und Wissenschaft,
dem edlen stillen Dulder und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich
im Herzen Deutschlands ein Denkmal zu errichten, bewegt seit
geraumer Zeit weite Kreise der deutschen Nation.

In Cronberg , zu Füßen der alten Burg und des herrlichen
Taunusgcbirges, unfern dem Gestade des MainstromeS, überwclchen
Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten die Brücke ge¬
schlagen haben zur Vereinigung Alldeutschlands, an der Stätte,
wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und welche Seine
Erlauchte Gemahlin Sich zur dauernden Heimath erkoren bat, soll
das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu diesem Zwecke zu
chaffenden öffentlichen Parkes.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden
hat nach Zustimmung Seiner Majestät des Kaisers und Königs
die Gnade gehabt, das Denkmal-Unternehmen unter Höchstseine
Schirmherrschaft zu stellen.

An alle Deutschen , in deren Herzen die Liebe und Ver¬
ehrung für Kaiser Friedrich noch lebendig ist, richten die Unter¬
zeichneten die Bitte, ein Scherflein beizutragen zur Verwirklichung
des Planes. Je größer die Zahl der Geber, desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden. Auch die geringste
Gabe wird daher hochwillkommen sein.

Zur Entgegennahme von Beiträgen sind bereit:
Regierungs-Präsident von Tepper -LaSki , Wiesbaden. Landrath
von Meister » Homburgv. d. H. Etadtverordnetenvorsteher
Direktor Karg »Cronberg im Taunus , sowie die Herren Grnnelius
& Cie . zu Frankfurta. M. und die Herren Mendelssohn
& Cie » Jägcrstraße, Berlin.

Alle

Drucksachen
fürdendehördlichen.geschäft-
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei deS

Wiesb . General -Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 26.

na. Die weltbekannte und in allen Orten ein-
iissü geführte Firma M . Jacodfohn , Berlin,

Linienstraße 126 , berühmt durch langjährige
Lieferung an Mitglieder von Lehrer -, Krieger -,
Post , Militär -nnd Beamtcnvereinen , ver-
sendet die neueste hocharmigeFamilien-Nähmaschinc,
verbcff. Konstruktion, zur Schneiderei, Hausarbeit
und gewerblichen Zwecken, mit Verschlußkasten,
Fußbktrieb für 5 « Mk . Bierwöchentliche
Probezeit . 5jährige Garantie . Alle Sorten
Schuhmacher-, Schneider- und Ringschiffchen-
Maschinen zu billigen Preisen. Maschinen, die
in der Probezeit nicht konvenieren, nehme unbe¬
anstandet aus meine Kosten zurück. Militaria-

Fahrräder , Tangcntspeichcn, Pncumaticreifben
175M 1 Jahr Garantie . Cataloge gratis, franco. 201..

Capitalien.
6000 Mark

1. Hypo' bcke zu 5°/, und eine
2.  von 2000 zu 5V,°/o>beide in
der Nähe von Wiesbaden, auf'S
Land gesucht durch Joh . PH.
Kraft» Zimmerma»ustraß». 9.

apital
in jeder Höhe zu billig. Zinssuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub W. 86 an die
Exped. ds. Blattes. 102w

14 —15,00
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern ' s , Hypotheken-Agentur,
Goldgaffe 6.

Miiotlickmgestlei!
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 33/<°/o zu habe» durch die
' ypctheken-Agentur von Joh.

Kraft , Zimmermannstr. 9.

Eine junge Dame suchr
150  JVIk.

zu leihen gegen monatl. Rückgabe
nach Uebereinkunft.

Offerten unter A. F. 20 an
die Exped. ds. Bl. 1706*

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 4' /,\
auf sofort gesucht, 3000 auf e.ste
Hypothek«:, die Hälfte der Taxe,
zu 4% aus's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstraßc 9._

Welch edcldenk nbe Dame leibt
einem jungen Manne, welcher
augenblicklich in Nvih ist

SO Mark.
Pünktl. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft. Offert, unt. A. 108
an die Exped d. Bl. 1661*

651101 .
aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesuchr
Gefl. Off. u. 8. 83 a, d.
Exped. d. Bl. 1546*
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Kar Aufklärung.
Nachdem die Herren Bierbrauereibesitzer Gebr . Es ®*1 s ®^

Tagen aus mir sehr gut bekannten Gründen den durch ihr Pnvat -Eigentti
ÄmühleTführendln Fussweg, welcher die Endstation der elektrischen Bahn
mit dem Walde verbindet und seit urdenkliehen Zeiten für das Publikum g
fiff'net war geschlossen haben, bitte ich die verehrl. Einwohner von Wiesbaden,
sowie ^ ie Ausflüße machenden Cur-Fremden nach rechts durch die neuesowie Üie ausn h nroib -mniuo in d*.« Thal führenden Promenade-«nwip die Ausflüge machenden uur -rremueu u^ u — ,
Schützenstrasse und den hinter der Walkmühle in das
weg den Zugang zu dem Adamsthal zu nehmen. — Mehrere von mir » ge
hrnctite Wegweiser zeigen die Wege deutlich an. Nach Vollendung
Schützenstrasse und Verlegung der elektrischen Bahn welches von
der Stadtbehörde jedenfalls beschleunigt werden dürfte, ist der Zugang zu dem
Thal wieder in Ordnung und die Schliessung des Privatweges ohne Werth |
Gleichzeitig bringe zur gell. Kenntniss dass der Omnibus von heute ab zwischen
der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar

ab Walkmühle um 4 51/, und 6V2 Uhr , Nachm, und
Waldbäuschen um 43/4, 6 und 7‘/4 Ihr . Nad im.

gwtar Fahrpreis ä Person 30 Pfg.
Waldhäuschen , 1. Juni 1897.

Karl Tlestanrateur._

k ^ - / ain * K

>̂
äuienfiiiiis unter(feil ittücn,

> 3Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn.Schönster Platz «nter schattige« Gichen.
^ Diners L part . — Soupers ä p * rt
*  Lveisev ui her Karte zu jeher Tageszeit. ^
A Vorzügliches jagerürer der Kranerei Zum
^ „Hierstadler FelsenüeUer.̂
W Reine Weine der ersten hiesigen Firmen.

A Kafftk, Lhee, Ldololäc, Frische Milch, 8>ck>»ilch.
\ Ia . Speierling Apfelwein . ^
% Telephon 113. Wilh . Seebold . |

Kager eleganier Ichuhrvaarev
Langgasse 44 i

Marktstratze 19a und Webergasse

&l

Scblitzenhalle
*j (Unter den Eichen ) ®
o empfiehlt ®

| c Hittagstlseh zu 60Pf .u. 1M.,Aifndpl * lte,
^ sowie reichhaltige Speisekarte . g*

, -sCa « , Thee, Chocolade, helle Export- =
I£ und dunkle Culmbacher Biere, Berliners -

Weissbier, Liqueure etc.
* Je 5 Minuten von der Endstation der elec- -n
! irischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- „
j strassenbahn(Beausite) entfernt, wunderschönT

I Jjim Walde gelegen.
Billard

E. Ritter

1456”

Telephon 550.

Restaurant Germania ^ Too*“**
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 6S O Personew) .
Empfehle das so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, j->bstg-keltertn

mffligüffaBwawM

Möbel u. Betten

Brüsseler Hof. Geisbergstr . 8-
Möbl Zimmer von M . 1.80 an. Pension

zu mäßigen Preise «. 2814
Für

talienische Nachtseste,
ald- und Gartenfeste:

^ Hotel und Restauration J« Zur Oranienburg “ f99

in jeder Preislage. Uebernahme completer Ausstattung^
von den einfachsten an.

Roßhaarmatratzen von M - «Oan
Seegrasmatratzen „ kO»
Deckbetten „ » "
Kissen „ .. »
Fertige Betten ,, „ ^ "
SvpHas „ >i o " it
Divans .. » 45 ~~„ 'L

Spiegelschränke , Kleiderschränke, ©«?*S

Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 80  Pf.an
Bengalische Flammen von 20 Pst -n.

Magnesium -Fackeln (besonders prerswerth) Stück 75 Pf,
Wachs -Fackeln in verschiedenenGrüßen.Luftballons

TViegetskyraiirc , juhvhi »»1»» " '
schränke. Schreibtische , Kommoden,

(einfach und Figuren) von 50 Pfg. an,als: Willkommen. Sänger-, Turner-,
Schützen- nnd Krieger-Grütze, wie für

Namenstag. Geburtstag, Jubiläums rc,Stuck 25 Pf.
Decorationsfähnchen von 1 ) Pf an-

warme Speisen zu jeder Tageszeit . — vauwsr «0
4 lieber Mittagstisch von 12—2 Uhr . — Vorzügliches^
Ya Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein . » .
p Spirituosen . — Kaffee, Thee , Milch etc.
^ Aufmerksame reelle Bedienung « J

j 3216  Philipp Friedrich. ^

tombimrte Ltnerwerkk S5££ttM an.
rbVIliyMIlIvS ' W•• WW TŴUUlUVl|M*»a VV.»
Wiesbad. IahnenkabriKu. Kunkfeuermerkerei.

2 Bärenstraße 2 . 4068
Rotationsdruck und Verlag: WiesbadenerVerlags-Anstalt:

Friedrich Hannemann.  VerantwortlicheRedaktion: Clur den
volitischen Theil und das Feuilleton: Thef-Red akteur F r i ed r i ch
Sanne mann;  für den lokalen nnd allgemeinen Thcil: Otto

v » n W e h r en ; für den Jnseratentheü: August P ei t e r.

schränke! Tische, Stühle . Spiegel in guter̂

Ganze Zimmer -EtnrichtmiS*«
stets auf Lager.

Eigene Werkstättsn-

Seebold,
Grabenstraße 2 , Ecke Marktstra ße^

Latrinen « . SandsäE
werden sosort entleert. Anmeldungen Biebricherstran 0,
Mauergasfe 3/5, Bureau. *

Äfchmilniicimkr August Ottĵ
«eiDtWWmhi m - Willst ». ÄilE,

Perä.Uaehtziätẑ, WllhtlmA. ^
Bitte Auslagen z» beachten. I
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-kr. 1S2. Dönnetstag

StrafkammerSitzung vom 14 . Juli.
Rückfälliger Die » stahl und Hehlerei . Am 28. Novem.

btt ». IS . befanden sich der Schreiner Valentin E . von Limburg
fowie die Prostituirte Ehefrau Katharina S ., geb. A ., in der
Wirthschast Schwalbacherstraße 55 dahier . Zugleich mit ihnen »er-
schwand später ein Regenschirm , welcher einem mit als Gast an¬
wesenden Kellner gehörte , sowie eine dem Wirth gehörige Aschen-
schale. Der Kellner erstattete Anzeige und gelegentlich einer HauS-
suchung fanden fich beide Gegenstände in der Wohnung der S.
vor. E . ist daraufhin wegen rückfälligen Diebstahl - , die S . wegen
Hehlerei zur Verantwortung gezogen. Früher haben die Leutchen
behauptet, ein junger Mann , benannt der Mainzer Ferdinand,
habe die beiden Objekte gestohlen , heute dagegen versicherte die
Ehefrau S ., sie sei die Diebin , der Mitangeklagte E . habe nichts
vm die Entwendung gewußt . Urtheil erging wider sie auf drei
Monate Gefängniß,  wider E. dagegen auf Freisprechung
unter Aufhebung de- ergangenen Haftbefehles.

Betrug rc. Der Kaufmann Ignaz Peter H. von Ober,
lahnstein hat un März d. Js . gemeinschaftlich mit einem andern
hiesertwegen bereits in Strafe genommenen jungen Mann den
Fahnadhändler Preußer dahier um ein Fahrrad im Wenhe von
200 M . betrogen , indem er versicherte , es sei ihm von einem im
.Hotel International " an der Mainzerstraße weilenden Fremden

solcher Rad bestellt worden und um dar mehr glaubhaft zu
machen, eine Karte des angeblichen Bestellers vorlegtc . Da - Rad
P später in der That vor daS angegebene Pensionat geschafft , dort
von dem andern jungen Mann in Empfang genommen und später
von diesem zu Geld gemacht geworden . Strafe : 3 Monate Ge
sängniß.

Aus der Umgegend.
* Biebrich , 13 . Juli . Herr Leopold Weiß hat der „Tgsp ."

zusolge den großhcrzolichen Garten in der RathhauSstraßeneben
der Post zum Preise von 15,000 M . gekauft.

G Vom Rhein , 13 . Juli . An zwei Stellen ist man gegen¬
wärtig mit Bergungsarbeiten  beschäftigt . Die eine Stelle
befindet sich bei B a ch a r a ch , die andere bei Trechtlings»
hausen.  Am ersteren Orte schlug während eine « Sturmes am
Ofimnontag der dort aufgcfahrenc Taucherschacht  der Strom-
bauverwaltung um und sank . Dieser Tauchcrschacht wird jetzt
gehoben. Während der Arbeiten ist dar Fahrwasser von Abends
8 Ubr bis Morgens 5 Uhr gesperrt . An zweiter Stelle bei
Trechilingshausen sank  vor etwa 14 Tagen der eiserne Schlepp
1- hn des Schiffers G e r t r u f aus C a u b. Auch dieses Fahrzeug
wird jetzt gehoben.

6 . Schierstein , 13 . Juli . (FrühobstauSstellung ) . Die vom
londw. Wanderkasino Hierselbst veranstaltete Frühobst - AuS
ft- llung  in den Sälen des Gasthofs zum . Deutschen Kaiser"
wurde gestern in Anwesenheit einer großen Zahl von hiesigen und
ouiwämgen Interessenten feierlichst durch den Vorsitzenden Herrn
Oelonom C. G . Goßmann - Kloppenheim  eröffnet . Ein be.
geistert aufgenommenes Hoch auf Se . Maj . den Kaiser schloß seine
äußerst gelungene Ansprache . Hierauf ersolgte eine Besichtigung
der Ausstellung . Gleich vorn am Eingänge auf der großen Terrasse
h-N- der Gärtnereibcsitzer Herr Cbr . Kaiser in Schicrstcin recht ge
schmackvollcBlumen - und Palmendekorationen arrangirt . Im Aus
stellungssaal erblickte man zunächst vor der Bühne eine schöne Kaiser>
gruppe, ebenfalls von genannter Gärtnerei geschmackvoll zusammen
g-stellt. Rechts hiervon halten Maschinen und andere zur Obst
«erwerlhung erforderliche Gcräthe Platz gefunden . Unter den
Maschinen wurden besonders die dem Wanderkasino gehörige neue
Piientodstkcltcr von der Firma Duchscher in Winker -Luxeniburg be-
wundktt; ebenso die Einmachgläser von M . C . Hüßemer in Essen
a. d. Ruhr . Durch die Mitte des großen Saales waren lange
^sch- ausgestellt, auf denen das Obst in reichster und schönster
Auswahl Platz gefunden hatte . Hier sah man u . a . Kirschen,
blachel-, Johannis -, Himbeeren und Maulbeeren , Birnen , Aprikosen
und sogar auch Aepfel in vollendeter Schönheit und reichster Aus-
lrahl. Schierstein hatte besonders B -ercnobst , Kloppenheim Kirschen
Mi « -'Ibach Birnen und Frühgemüse ausgestellt . Auch an Obst
M Beerenweinen , Honig und Obstkonserven fehlte es nicht , © e
|on6trä hervorgehoben zu werden verdienen die Beerensortimente
er Herren Birk , Lehrer Lehr und Wintermeyer -Schierstein , die
chchensortiinente der Hrn . Goßmann -Kloppenheim und der Ge
nnde Hchierstcin, die Gemüscsortimente der Herren Gärtner

vch-ser m Schierstem und Kgl . Brunnenmeister Duchmann in Bad
und die Obstkonserven der Hrn . Kreisobstbaulchrcrs

!u,e '„n^ l^ baden . Nach der Besichtigung fand gegen 4 Uhr
Alammlung ftatt . H „ r Förster Jlgcn -Naurod . dem

n „7 Wort zu seinem Vortrag crthcilt wurde , verbreitete sich
obltlww.̂ ' « “ btc bfn  Obstbau im Allgemeinen . Herr Kreis
Mi, ? ' " Ü ^ lwbben -Wicrbaden sprach über den Zweck der AuS
2 Obstverwerthung und dann noch über das Eon
ll-laen >n den Gläsern von Hüßener . Schon seit
be«,« ff,.*1>° Û r?£ ^kdner aus , habe er mit diesen Gläsern die

erzielt . Die Methode sei eine sehr einfache , die Gläser
L n° haltbar . Das konservirte Obst in diesen Gläsern aus

WieSvadeur Gene -ral -Auzieraer.
r  GHa8t )üttttt (Taunus ) , 13 . Juli . Unser im August 1895

gegründeter Gesangverein „ Concordia " hielt vorgestern und gestern
dar Fest seiner F a h n e n w e i h e ab . Bon den 27 angemeldeten
Bereinen waren 26 erschienen , Dar kleine Dörfchen war auf 's
beste geschmückt. Um 3 Ubr bewegte fich der stattliche Festzug nach
dem herrlichen Festplatz , wo sich unter Betheiligung vieler aus¬
wärtigen Gäste ein sehr schönes Volksfest entwickelte.

X NeuhSusel , 13 . Juli . Am verflossenen Samstag ist der
Maurer H . von hier beim Heuabladen in der Scheune so unglück¬
lich von dem Gerüste gestürzt, daß er bereits nach zwei Stunden
rn Folge der Verletzungen starb.

X Geisenheim , 13. Juli . Da« zweistöckige Wohnhaus nebst
Uekonomiegebaudkn , großem Hofraum und HauSgarten der ver¬
lebten Fräuleins Elise Edel,  gelegen in der Biergaffe , ging bei
der heutigen Versteigerung für 15,550 M . in den Besitz d-S Herrn
KufermeisterS H e b a ll f über.

)-( AßmannShauscn , 13. Juli . Der 15. Bezirk de« Feuer-
wehrverbandeS der Regierungsbezirk , Wiesbaden hielt vorgestern in
unserem reichbeflaggten Orte seinen 11 . BezirkSseuerwehrtag ab.
dem eine sehr gut auSgeführte Schul - und Angriffsübung der hie
stgen Freiwilligen Feuerwehr vorausging.

(*) Nassau , 12 . Juli . Heute fand daS Ehrenpreis»
fingen  statt . ES erhielt den ersten Preis : ein filbervergoldeter

" °" d" Stadt Nassau , Frohsinn . O der lab nste i n
mit 140 Punkten , den zweiten Preis : eine Germania -Statue , ge-
stiftet von den vereinigten Kaufleuten der Stadt , Teutonia-
Villmar  mit 137 Punkten , den dritten Preis : ein Trinkhorn,
gestiftet vom Kriegervereiu Nassau , Cäcilia -K - tti g mit 132 Punkten
den vierten Preis : eine Bowle , gestiftet von den vereinigten
W -rthen der Stadt , Frohsinn -Birlenbach mit 115 Punkten , den
sechsten Preis : ein vergoldeter Lorbeerkranz , gestiftet von den in¬
aktiven Mitgliedern des festgcbenden Vereins Liedcrkranz , Amicitia
Kemmenau  mit 110 Punkken . Mittags fand Hauptehrenpreis
singen um den von Frau Gräfin v . KielmanSeggc gestifieetn Preis ;
S-tundenchor , Zeit : 1 Stunde Uebung , nach Ablauf Zurückgabe
der Noten und Singen ohne Noten statt . In demselben stritten
vorbenannte Vereine mit Ausschluß von Kemmenau , dar frei-
willig zurückgetreten war . Sieger : M än n erq u ar tet t v er e i n
Braubach  mit 149 Punkten . Preis : Kaiferstatue Wilhelm II.
Auch am zweiten Festtage verlief die Feier auf dem Festplatze in
recht schöner und gemüthlicher Weise.

]:[ <£ m $ , 13 . Juli . Se . Kgl . Hoheit Prinz Ge « rq
Bon Preußen  ist gestern Abend mit dem Schnellzug 7 Uhr
->6 Min . hier angekommen . Se . Kgl . Hoheit hat wieder im
„Panorama " Wohnung genommen.

Neu Hinz, -tretenden Abonnenten wird der bereits

erschienene Theil des Romans „ Der Doppel»
gänger " von Karl Ed . Klopfer kostenfrei nach-
geliefert.

15 . Juli . 1897. Sekte S.

irlrammmr uni) Irtjtr jlachrichtt«.

«iietlf ( , r7 . as> ronicrvlrie IN vielen Masern aus-
siiütk m "EstMM ' Ntn Beifall . Herr Rentner Hcrmanni -Biebrich
bv>-ihri°e Worten den Förster Ilgen , der heute auf eine
Miickk.„ an0.'.1̂ 1* tnl  Obstbau zurückblickt mit einem Hoch und® Ti " lnl UD'tlJau  zurückblickt mit einem Hoch und
T-gm E ' ^ ß der Jubilar noch lange Jahre zum
Word, hi, »! M enmfci,en  Obstbaues wirken möge . Gegen 6 Uhr

l %lu ,a-mmlun* gksch-°ss-n.
1 Uhr äuli . Gestern Mittag zwischen 12 und

re,blet  lstksig - n Einwohner durch den Ruf F e u e r
Durch das Frau Wwe . W i n t e r m e y e r.
Stutt hnn ta ', iere  Eingreifen der hiesigen Feuerwehr konnte das
^ch-une unh Nachbargebäuden abgehalten werden . Die
Ursachkder der Wittwe sind total nicdergebrannt . Die

X »s ? » lf* bis jetzt noch unbekannt.
"i>Dor 13 ' Juli . Hier hielt Sonntag am 11 . d. MtS.
!«»< s ^ ründeter „Mannergesangverein"
Bücher Fest-n? , Ort war festlich geschmückt und ein

>iesich di " gcr  Theilnahme auSwärliger Vereine be-
tur bkoüns,,̂ , di- OrtSstraße » . Auf dem schön gewählten von

fern Tchau ^ " der einem Jahrmarkt ähnlich sah mit
Mch -in reaes . / ^ 0" ssbuden und Carouffels , entfaltete sich denn

1'»zwischen h.V btn - 3 rotl  frühere Bär,lädier Gesangesbrüder,
""--Sbrstdern sind, eilten herbei und überreichten ihren

l« ließ werthvolle Schleife zur Fahne . Al « letzter
libetrach. , i„ . Ruhestand getretene Herr OrtS -Pfarrer
»rhnien ' Oberen Zusammenhanges mit dem Verein
Ziele , fti,r* mer ^ "spräche den Verein hinzuweisen auf .die

^ ' dbrauerei Gesangverein nacheifern müsse . Die
' Lie^ Wiesbaden für ihr Theil lieferte allein 36 Hekto-

dkr^ " u ^ " ufen , 13 . Juli . Bei der heute unter dem
.wurde obgehaltenen Bürgermeister-

!

UJitbetQVm] e'^ criSc Herr Bürgermeister Echrii °ner  ein-

iur Einquartierung tz -ute Mittag trafen circa 90 Mannein.

O Berlin 14. Juli. Dem „Berl. Tagebl." wird
aus Rom lelegraphirt : Kaiser Wilhelm  hat den
kolienischen Gelehrten Marconi  eingeladen , ihm den

Telegraphen ohne Draht -Leitung vorzuführen . Marconi
wird sich von England aus direkt nach Berlin begeben.

T Berlin , 14. Jul. Ter „Nat. Corresp." -i«
folge ist die Meldung , der Gouverneur von Deutsch -Ost
Afrika . Oberst Liebelt  beabsichtige zurückzulreten UN
begründet.

O Berlin , 14. Juli. Major von Wih -
manu  hat bereits Berlin wieder verlassen , um mit seiner
Gemahlin eine längere Tour nach Norwegen zu unter¬
nehmen . Nach di -ser Tour gedenkt Herr von Wtßmann
nach Rußland zu reisen und gemeinsam mit Herrn Dr
Lumiller ein « Tour nach und durch Sibirien anzutret >m.

X Berlin , 14. Juli. Der „Neuen Berl. Corresp."
zufolge herrscht an maßgebender Stelle nicht die Absicht,
die S t r a f P r o z e ß - N o v e l l e in der nächsten Reichstags,
sejfion noch einmal einzubringen . Die Regierung will es
der Initiative des Reichstags überlassen , die Sache von
Neuem in ssluß zu bringen.

9 Bremen 14. Juli. In der Norddeutsche n
Wo lt spinne rei  undKammgarnsp nnerei streiken gegen
800 Arbeiter . In der hanseatischen Jutespinnerci 200
Feinspinner.

(£ Königsberg , 14 . Juli . Bei Kleiditten kamen
russische Grenzsoldaten  inS Handgemenge mit
4 Schmugglern , welche Spiritus über di« Grenze schaffen
wollten . Ein Schmuggler wurde getödtet.

G Wien , 14. Juli. Gestern fand unter Vorsitz
des Kaiser » ein gemeinsamer Ministerrath  statt.
Die ungarische Regierung war durch Banffy vertreten.
In politischen Kreisen gilt die Stellung deS Ministeriums
Badeni infolge der Kundgebungen de» verfassungstreuen
Großgrundbesitzes stark e,schüttelt.

/ Wien , 14 . Juli . Der Neuen freien Prcffe^
zufolge dürsten die Egerer Vorgänge  ein eigen-
thümliches Nachspiel haben . Als am Sonntag Abend in
Eger die Straßen abgesperrt waren , wollten bayrische
Bahnbeamte und Zollwächter in Uniform sich zum Dienst,
antritt auf den Bahnhof begeben . Aber nicht allein die
Passirung des Cordons wurde ihnen verweigert , sondern
sie wurden auch noch von Prager Polizisten beschimpft
und mit den Säbeln attaquirt . Die bayrische Bahn-
Verwaltung und Zollbehörde werden auf diplomatischem
Wege Beschwerde führen.

d Wien 14 . Juli . Der „ Neuen freien s Presse
wird aus Rom gemeldet : MitMarconi ' s drahtlosem
Telegraphen  wurden gestern und vorgestern im
Krieg ?hafen zu Spezz -a Versuche angestellt . Man tele*
«raphirte zuerst von schiff zu Schiff , dann vom ŝ asrn-
Commando nach der Insel Pulmaria . Beide Versuche
sind vollständig gelungen . Die Insel ist 7 km . vom

Hafen-Commando entfernt. Marconi reist nun nach
Englands um im Aufträge der englischen Marine Bec-
suche zwilchen Dover und Calais anzustellen.

C Pavis , 14 . Juli . Die französtsche Comvagnke
hat für die Ankunft deS Präsidenten in Krön»
st a d t einen großen Dampfer gemiethet, worauf 600
französtscheNolabeln mit einem Musikcorp» und Pariser
republikanischen Gardisten dem Prästdenten entgegen»
fahren werden. Präsivent Faure wird in Petersburg
den Grundstein für ein von der französischen Kolonie zu
erbauende» Spital legen. Nach der Ceremonie wird dem
Prästdenten eine goldene Kelle und ein ebensolcher
Hammer rum Geschenk angeboten.

*1 Paris , 14 . Juli . Die Panama - Com¬
mission  delegirte ihre beiden Mitglieder Plichon und
Rouanet nach Bournemouth. um sich von Cornelius Herz die
Echtheit seines Briefes bestätigen zu lassen. Dir beiden
Herren sind gestern nach England abgereist.

Bergen , 14 . Juli . Die Besserung im Be»
finden des Kaiser»  schreitet fo .t - Kaiser
Franz Josef  hat ein Theilnahme-Telegramm gesandt.
In der Antwort drückt Kaiser Wilhelm seinen Dank auS
und versichert, daß sein Befinden andauernd befriedigend sei.

® London , 14. Juli . Der veröffentlichte Bericht
deS südafrikänischen ComitäS spricht den Colonial»
Sekretär Chamberlain  von aller Schuld und
Mitwissenschaft an dem Einfall Dr . Jameson 's frei.
Selbst der MinoritätSbericht LabouchsreS bezweifelt nicht
die eigentliche Erklärung Chamberlain'», daß er nicht»
gewußt.

0 NervYork , 14. Juli . Mac Kinley  hat
den Aoinnal Bearoflye beauftragt, er solle amerikanische
Truppen in Honolulu lanven, wenn er bei den
Japanern  aggressive Gelüste oder bei den Ein¬
wohnern Neigung zu Unruhen bemerkt. E» wurde zur
Verstärkung der amerikanischenStreitkräfte da» stärkne
Kriegsschiff der amerikanischenStaaten Oregon entsandt,
welchc» 10,0o0 Tonnen Gehalt hat. Es ist da» der
erste Fall , wo sich die amerikanischeFlotte außerhalb
der eigenen Ge-väffer zeigt.

Neues aus aüer Welt.
— Mannheim . 13 . Juli . In dem bek- nni -n Prozeß

de« Sängers Alvary  wegen de» Unfall « auf der hiesigen
Buhne hob dar O b e r l a n d e r g e r i ch t daS freisprechendc
Uriheil aus . Dem zufolge sind die Stadt Mannheim und der
Intendant Prasch  für den entstandenen Schaden Herrn Alvarv
haftbar.

— Stuttgart , 13 . Juli , « ur Ulm meldet da « „Deutsche
Volkrblatt " : Gestern wurde in der Feldartillerie . Kaierne -in
Ulmer Bürgersohn mit  einem Franzosen verhaftet
die fich der Spionage  schuldig gemacht haben sollen.

— Hamburg , 13 . Juli . In der Eidelstedtcr Chemischen
Fabrik Ziemer u . Cattstein  brach Morgens 11 Uhr Feuer
aus . Es waren Vorräthe von Harz , Salpeter und Oelen vor-
Händen . Durch Wasser war der Brand nicht zu löschen , es wurde
daher ein Löschen durch Aufschütten von Sand versucht . Die Ent¬
stehung des Feuer « ist undekannt , der Schaden ist sehr belrächllich
200 Arbeiter sind arbeitslos.

— Kiel , 13 . Juli . Auf dem Tor pe d o >De rsuch  s f chiff
„Friedrich Karl " expwdirte bei einer Uebung in der Sckernförder
Bucht eine Torpedo -Röhre . Von der an der Röhre befindlichen
Mannschaft verlor der Heizer Mickler beide Hände , dem Matrosen
Neß wurde die linke Hand abgerissen und die linksseitigen Rippen
wurden ihm durchschlagen . Der Oberheizer Schröder wurde am
Arme leicht verletzt.

— Bcnthen , 13 . Juli . Dar Südfeld  der Karsten-
Centrum -Grube ist gestern Abend ersoffen.  Die Reituiigs-
arbeiten wurden sofort mit aller Kraft ausgenommen . Ein großer
Theil der Belegschaft ist dadurch arbeitslos geworden.

— Die Geldfendungs - Correspondenzkarte . Die
italienische Post -Verwaltung hat seit einiger Zeit -ine Verkehrs-
Erleichterung eingesührt , deren Nachahmung sehr zu empfehlen
wäre . ES betrifft dies die Geldsendungs - Correspondenzkarte für
kleine Beträge , die man nicht gern durch Postanweisung befördert.
Bei uns sendet man solche Beträge gewöhnlich in Briefmarken
in einem verschlossenen Couvert , was aber dem Empfänger
nicht immer angenehm ist, da es einen Umtausch nörhig macht.
In Italien ist nun in dieser Hinsicht insofern eine Erleichterung
eingelreten , als dem Absender eine eigens hierzu bestimmte Eorre-
spondenzkarte zur Verfügung steht, auf die er den Betrag seiner
Sendung in Postmarken klebt. Dem Adressaten wird sodann bei
der Uebergabe der Karte auch der Werth der aufgeklebten Marken
in Geld ausbezahlt , was gewiß einen nicht zu unterschätzenden
Vortheil bedeutet.

Standesamt zu Sonueuberg.
- e b o t e n : Am 1. Juli dem Musiker Philipp Wilbelui

Heinrich Schlick zu Sonnenberg e. S .. N . Wilhelm Heinrich
Eugen . — Am 3 . Jul , dem Taglöhner Philipp Wilhelm Schmidt
zu Rambach e. T ., N . Lina . — Am 4 . Juli dem Glaser Karl
Wilhelm Christian Wintermeyer zu Sonnenberg e. S ., N . Karl
Eugen.

Verehelicht:  Am 9 . Juli der Maurergehülfe Christian
Philipp Friedrich , genannt Karl Pfeiffer , und Karoline Philippine
Christiane Louise Bach , beide aus Sonnenberg und wohnhaft
daselbst.

Gestorben:  Am 6. Juli die Privatiere Marie Elisabethe
geborene Pfeiffer , Wittwe der zu Sonnenberg wohnhaft gewesenen
Gastwirths Johann Baptist Noll , alt 80 I . 7 M . 13 T . — Am
6 . Juli der Waschereibesitzer Wilhelm Müller zu Sonnenberg , all
50 I . 8 M . 29 T . — Am 10 . Juli der unverehelichte Privatier
Andreas Bingel zu Sonnenberg , alt 83 I . 2 M . 5 T.

_ Mt mit Luhn’s wiilch-Srlracl!
Sparsam und billig , ohne Schärfe ! - Anzuwenden ohne Seife,
ohne Soda ! — Kein Anschniierei , der Wäsche nöthig ! — Zum
Reinigen der Haut - und Küchengerälhe , Treppen rc. äußerst beliebt!
Ueberall in Schachteln ü >/, P -d. zu haben . — Bitte versuchen!
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Nr . iWd.

HOTEL IM»
Deutsche Bedienung — de

riihmte Küche —mässige Preise.
A . ALBEBTI.

iJöafrtic mit Lulra ’s Rt K'rnW!
&& ist « ne Lust, bunte Gewebe jeder Art damit zu reinigen,
weil Alles Farbe behält und J '̂ ^ oguiften,

j^ ÄÄiar -*u « »
Lnhn ,»(‘.

^ür jeden Staucher
"' tjansee'sPüiteieilMfrtaM,

1500—60»

liBnn » ■ - -- - - — --

Grosser Umsatz, kleiner Nutzen

passend

_5 00 Stück ^ Meale - M i | - — ^«0 * 50 » Stück „Puro ' M . 1 > di»
Alle« ibabrikvreise und  frei Nachnahme,

onjrh .„enioer befteUt muß -Porto berechnet werden.
Um jeder Reclmne mich zu entheben, ^ ^ ende zur Ueb-rz-uguug

meiner R-ellität auf Wunsch 1 Pr °bep°ck°* ggf
gratis und frei, komme überhaupt meinen Kunden in I H > ^
entgegen, somit dürfte ein Risiko für S >- ausgeschloffen sein, zuma
bei NetoursendunqcnAuslagen erstatte.

W . Harrsen,
Dampstabakfabrik Husum (Schleswig-Halstein.)

7?irma gegründet 1883

vonkücht.lAcschüftsmann.Hausbes.
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. - W-
unter V. 12 an den « erlag ds.
Blattes . *48

Kd. ItanlifirtftOt.
r> i . — aAA» «t Ortmm»»-
3—4 Zimmer, Kücheu. Kammer
billig ru verm. Näh. Gärtnerei
Echcben . 1411*

Ov . Frankfurierstr.
chSne gesunde Wohnung, eilt
großes Zimmer, Küche uni
Kammer billig zu vermiethen.
Näh. Gärtnerei 8 «beben 1112»

Bei sofortiger Abholung Per
Tausend 5 Mk.

Abbruch Nassauer Hof.1421*

Geld verdient, ist Geld gespart.
Sotttbtob

aus reinem Roggenmehl (langeLaibe ) vollesGewichh 34 Psg..
gemischtes, helles Kornbrod 36 Plg . Werstbrod w VIS-

BlLthtnmehl 5 Wb- 5 W ' ^ 16 ®

RingSpfel Pfd^ 38Psq7 ^ Pfd . 32 Psg., « aiscrgeler lOPfd ..

Jahnstratze 2 430

IAugust Poths,
(Inhaber : Alex & Carl Stoltenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

I empfiehlt in Vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

3 große

Hängelampen
nir Wirthschastpaffend, zu »crk.
Aarstr . 16 ,Restaurant.  1423*

Möbelverkauf.

Lehrstratze
beffere Woununz von 3 Zimmern
und Zubehör, d-sgl . Mansarde.
wohnung zu vermiethen. 1762»

Nah Röderstratze LS.
Ecke, Laden.

Kermsnnßraße 17
1 Stiege links, eine Mansarde
mit Bett zu verm.  442

Einf. Branntweine

Mtil -Koilsm-Ltttiil L§
"jfi ' S  Geschäft - lokal : Luisenstraste 17,

neben der Reichsbank.
Borriigliche und billige Bezugsquelle für Brenn

jeder Art . als: Melirte Nutz- »«»
«nthracitkohlen , Steinkohlen , Braunkohlen u. Erer
«ntyracttr - u^ u^ Anzündeholz . Der VorstandsBriquetts

Männcrgesangvcreill MlW.

Ia . Dauborner . .
Ia . Nordhäuser . . •
1a. Pfeffermünz . •
Ia . Doppelkümmel .
Ia . Kümmel , weiss .
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . .
Ia . Wachholder

p.LiterinclGläs
1 io
i —

10

Kleiderschrank, ein- und zwei
| thürige Küchenschränke, Bett-
! stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
! Mahagoni-Stühle , ein Schneider-
I tisch billigst zu verkaufen.
I 460 Wellritzst «. 31.

Zuchthasen
WnmmrmtiAPlbtlltQwegen Raummangel billig zuIverkaufen.

' Röde rstr. »9 . 1. r.
Grotze

Hellmundstr. 37i£?l . mit » mRfif Qtmmii1. St . rechts, ein möbl. Zimmer
zu vermiethen.  443

pUtipalt l.. . 1r,A CTOFkleine Wohnung, 150 Mk , an
einzelne Frau z. verm.  1422'

1415*

>10
Krschgkmihk

n 0‘ . . .

Kiswarck-Ai«g 13
" Parterreraum,
geeignet für Büreau , Lagerraum,
Werkstättc, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452  PH . Moog . Nerostr. IS.

Junger

LIEBIG
t„*.mmmi

für 35 Mark
l Polyphou -Musiknniomat,

Anschaffungspreis 180 M .. jetzt
165 M. Eine große Bogelhecke
| mit 4 Buchfinken für 7 M , sofort

zu verkaufen.  Nä h. Erp, d. Bl.

ucht per 1. August in anstäni.
bürgerlichen Hanse Kost u. Logik.
Off. m. Preisangabe u. S. 2!"
a. d. Gen.-Anz. Crefeld . 51 *

ist in jeder guten Küche unentbehrlich . 533b
Man beachte den blauen Namenszug J . T. Ltebi p.

Tafel-
Ciavier

Sonntag , den 18. Juli er. .

TLngerfahrt mit Musik
nach Rüdesheim, Niederwald. Jagdschloß,

Astnrannshausen
Abmarsch präciS 6‘/s Uhr vom Luisenplatz. Abfahrt von

^Unirte ^ esammt -Mitgliedschaft wird hierzu mit dem

«SSsSSS 'f ;:

Circus Corty-Altiiott.
gut erhalten, für Anfänger, Ge>
fangv-r-in-, Wirthe passend, billig

I -u verkaufen. 1*08
Schwalbacherstraste 47,

2. Stock.

Wiesbaden . "Z.1"-
D » m, - rsi - g d - u 15 3 » k Ab - ud « « » h . .

Große Gala-
Abschieds-Vorstellung

Das Programm besteht aus
MO MrZikNL» ««'» ,

Mann

Hans
in der Ringstraße (Bismar«.
ring) mit Thorsahrt und W-r!.
stätte, für jeden Gcschästsmaiit
geeignet, unter günstigen Sk
bingungen zu verkaufen. W
bei PH. Moog, Nerostr. 16.  M

aus
mit gut gehendem Eolonial-
oder Delicateflen -Gefcha
ru luulen ae|. 8tNn1t1!kr vervtü^

Vchristl. Off. unter W. 115 ■
die Grved. ds. Bl.  iE

Königliche Schauspiele.
bis IS . Augnst cr . aeschlofsen.

Loge

\t  fick später anmewen , yaoen

ülbcttb von 9 Uhr ab im Verrmslokale„Drei Könige
Empfang zu nehmen. ^ Rorftand Alle: Niidere k"irm __ _ __

- - CSürsblätTdeTWiesbadener (i cnera-Anzeigers
den vorzüglichsten des Repertoirs.

Alle ' Nähere durch M-lofote.
3973

Aesidenz-Tyeaterl
van , 1 . 3 » « bis 81 . Augusts

HefcUsSallen T̂ iiesttc t
1 bis 81 . Auanst er . qesch ! offen

VOM 14. «InlL
sr » 1- ^ uLvi «ker »"

Staalspspivr »'.
i . Reiohsanleihe
3»(, do.
3 . do.
4 . PreuM. Coniole
3'/. ä° .
3 . do,
b°|0 ötiBchen ,
*/, Ital, Rente . . .

i“/#Oest. Gold-Rente .
4' /« * Silber-Rente .
t »/s Portng . Staatsaul.
4>/z do, Tabakanl.

äussere Ani.

104,00'
104,—

97,65
104 —
104,10

08,05
25 .20
94,30

104,80
37 .40
36.00
94 .40
23 .80

5 . Rum. r. 1881/88 . 101,00
91,30

103,00

63.60
9 ),80
95,20
91 .70

. . do. r. 1890
4 . Russ . OonsoiS . ,
5 . Serb. Tabakanl . .
5 . . Lt .B.(N»sch-Pir .)
4 . . 8t .-E.-B. H.-Obl.
b«/, Span» äussere AnL
5% Tilrk Fund- ,
6°/, do. Zoll- ,
1°/, do. . - . . . - „
4°/. Ungar . Geld-Rente 104,40
4l/s „ Ed. , e . 1869
4' /, v n Silb., ,
5 °/0 Argen ,inioi- 1887
4*/8 . innere 1838
4‘/, . äussere
4«/, Unkf. Egypter
VI,  PriT . - . -

Mexicaner Losssrs
do E.-L ( Tae.!

BanK -ACtien.
Deutsche Reichsbank . 106 , 0
Frankf. Bank , W V-
Deutsche Kff.-W.-Bank 115,20
Denteohe Vereins- » 1l8,7»
Dresdener Bank . - ' 02.00
Mitteldeutsche Cred.-B. 114,30
Nationalb. f. Deutsch !. 145,40
Pf&lsieohe , -
Rhein . Credit- . 135^ 0

„ Hypotb .« rt 171 ^ 0
Württemb. Verbk. , 149,60
Oest. Creditbank . 31«,—

Bergwerks-Actien^
Bochum. Bergb.-Oussst. 16580
Concordia , « • • - 6 »10
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkircbener . .
Harpener . • - *
Hibernia . -
Kaliw, Asohersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan

* lU.-O*' 1 —
Farbwerke Hochs* " 0.—
Glasind . Siemen » 940,0»
lutem . Langes . Pr -Act. 186 —

„ St .- , 18/,-
Elektr .-Qes . Wien 13610

Nordd. Lloyd • 105.70
Verein d. Oelfabrikea 100,b0
Zelistotf , Waldhol - 240

Eisenbahn-Actien.

87,00
73 .80
59.80

5°/(
3*/,

107,90
»03 30

97.20
83,

Ver Kvn. und Laurah, 158 70
Oosien . Alp. Montan 104,-

Industrie-Actien.
Allgem . Klektr.-Ges, . 190 .20
Anelo -Cont-Quano . 205 .-
Bad, Anilin .- u. Soda 75.80
Brauerei Rinding . - 43»,

z.  Essighaus 23»,2»
. z. Storch!Speier) 71,50

Cemenlw. Heideioerg 434 83

116,70
343,90

63,75
297,76
*50, -
226 —
223 .20

89,30
155 70
115 30
140,10
103 60
135 50

56.50
107,

h, E.-L (1 - 0 9,e ' i01 l ränk~f Trauibahu . 181-üo. «ons . lun-St . 26,401  r Vorz .. Act . 281 .-
Stadt-Ohligatlonsn. dü. stamm-Aot.

4»,. abg . Wiesbadener 101, — i Brauerei Eiche (Kiel ) 116,6
*•/* 1887 do 101. 9« Bielefelder Mascht. . 1«
4t'j"  do . v. 1896
40’i* Stadt Lissahen
4»̂ Stadt Roml/VIIlI

67^ 0
98,70

Chem. Fahr. Griesheim 3ol,00
„ Goldenberg 2 5̂,80

Weiler

Hess . Ludwigsbahn
..
Dux , Bodenbaoh . ,
Staatsbahn . « •
Lombarden . - ,
Nordwestb. . • • •
Elbthal . . • . •
Jnra -Simplon . . •
Gotthardbahn . .
Schweizer Sord -Ost .

Central.
Ital. Mittelraeer . -

Merid (Adr. Netz)
Westsicilianer . .
gub Prince Henry .
Elaenbahn -0  bügationan.

4»/ Hess . Ludwigsb . . 160,30
4»/0do.r .81 (3l |, 101.40) 100 .10
4oi Ptälz .Nordb . Ldw.

* Bex. u. Maxoahn . 103,oO
aoi  Tjjlisahetlib .steuert . ,
101* do. Steuerpft . 103,50
4°/t Kasch Ddb.-Gold 99,00
40/' do. Silber 35,10
5°; Oest . Nordwestb . 112 .50

•5»/ Siidb (Lomb .) 107,60
»» " ' do. . . . . 77,00
5» ° ’ Staatebnbn . 166,50
40 Oest . Staatsbabn 107,50
|s * " do. 1-VI1L 96.-
VU d0» “ ■

,i«,; . äo. (Eg.-N^ )
3°i, Prag Duxer mu . 1
5”/, Rudolfbahn . .
4»/„ Gar. Ital . E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stfr.
4•/, Sioil. E .-B. stfr . -
3°/# Meridionaa , •
3°/» Livorneser . . •
4•/, Kursk, Kiew . . !
4°/0 Warschau , Wiener
5°|0 Anatol . E.»B.-Obl.
5°|„ Oeste de Min*» .
2Portug.  E .-B. 1886
41/* do. 400er 1889
3»/„ Salouique Monast
3»/0 do . Const.«Jonfc

Pfandbriefe.
3>(,»/„ D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110°/, rückzb.
40/ do. unkdb . b. 1904
31/! do . . . - 1905
4»/0 Fft .H -.Bk . 1882-84

94.50

do. 1885-90 1
4®/' do. 14.uk b ». 1900
4®/. Fit . H .-Cr,-V.-Atb.

(verl a. 100)
4®/. Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb, ». 1900.) 1
3>, Nass . Landesb .-G. 1
3118 do . Lit .F .G H .K.L . i
3ll; do. M,-N. ■ «

Pr. B.-Cr. VI1IIX.
4°,. „ Cr;, 19 0er
3»/, Fr . Ctr.-Cr. . • .
4*|0 Rb . Hypoth .-Bank
31/, de. do.
401 7V'd.Bd.-Cr, -Anst.

Ser, 1. unkdo . b. 1904
4»io do. L«r- U

Amerik - Eisnb .-Bos
7,Centr .-Pac . (West .) 89,90

6®/ do. (Joaq .) . 100,20
5»/! Chic. Burl . (Jowa .) 107,40

I4«/' do. 98,—
4®/. do. Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 9150
5•/ Chic .,Milw . u.St .P . 113,40
5°i„ Chic. Rock . Isl . n.

Pac. I.M. Eit . u. Coli. 103,50
>4' i« Denr . n. RioGrand

U l oona.  Mtg . ?6,60
4»/ Illinois Central . 99.70
Ö’l, North . Pac . I . Mtg. 114,60
b°L Oreg .n. Calif. I . » 73.50

I 6"f- Pacif . Miss.co.I. M. /9,60
5®;* WestN .-Y .u . Pen - 106 .00

sylranien L M.
Loose.

|sy,*95? r,̂ ab ii; 8.»
81/! Köln -Mindener . 138,10

13®/, Madrider • • 37,70
5"/, Oest . 1860er Loose 128,40

121/, Raab-Grazer . . 92 .70
Türkeuloose . . . ■ 94,70
Braunscbw .Th. 20 Loose 108.6 |
Finnland . , 10 . 97,60
FreiburgerFr .15 ,
Mailander .. 45 . 39 50

do , 10 . 12 .70
jMeininger fl. 7 . ~4.20

Geldsorten.
I 20 Franks -Stücke

do. in */.
Dollars in Gold . ■
Ducaoen.

do. ai maveo , .IBngL SoToreiga» . .

Berliner
Sefeluseeorrt «-

13. Juli Nachm. 3,4b.

16,23

Ll
9,6

30.34

Credit . . - -
Disoonto -Comraand.
Darmstädter , •
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsge».
Russ . Baak . .
Dortmund, Gronau
Mainzer . - •
Marienburger. . •
Üstpreussen . - -
Lübeck , Büchen >
Franzosen • - • '
Lombarden . •
Elbthal . . . -
Busohterader L. B.
Prinoe Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , «
Meridional .
Russ, ' Noten •
Italiener • >
Türkenloose <
Mexicaner.
Laurahütte - -v
Dortm'.nd. Union
Bochumer Gnssst» *
Ge’senkirchener •
Varpeuer «
liibeDlia ■ • .
-au (. Uli
Nordd. Eioyd . •
Dynawite Trust« -
Heioksanielhe

37-*

H-

ptm
| Anf.Z
4057

feitt«

ausgeführ
offiziers

Einir
534b

Heu
11 Uhr 31

wozu freu

sSEL«
Einfach

oettanterli
1.80

T P« « et*
“ngstoren
^fystirsprr

Stechbeck!
oftsthütcl

Awihte Kr
• « ntterl»

“»8si urtei
oessalüH
^aa,

Chr.
ft)

Ztt hat



Vsanersta, ffvießdabener Generalanzeiger.

Rinxotragono Ssnosssusohatt mit unbeschränkter Haftpflicht.
Geschästsstand Ende Juni 1897

Aetiva
$eute  Donnerstag, den 15. Juli er

PassivaMMiN,
ukarde-
1762*

LS.
Mark Pf

2,451,96908
4,890,29117
6,137,664 08

224,955 63
5,290 SO

1,524 91
6,543 61

2,042,254 03
707,488 —
100 000  —

3,455 64
3,622 47
9,669 36

1) Vorschüsse .
2) Wechsel:

»- Vorschuß-Wechsel . ,
b . DiSconto-Wechscl .

3) Credite in laufender Rechnung
4) Verkehr mit Bankinstituten:

a . Eonto-Corrent -Bcrkehr
Reichsbank-Giro -Lonto
Andere Bankinstitute .

d . Bankwechsel . .
e. Effekten . . .

5) Tommission und Jncaffo:
a. Effecten-Tonto
b . Coupons -Conto . .
v. Jncasso -Conto . .

6) BerwaltungSkosten . .
7) Effecten des Reservefonds

1) Sparcaffe des Vereins .
2) Lonto-Torrent -Creditoren ,
3) Darlehen auf Kündigung .
4) Zinsen und Provision . .
5) Verwahrungs -Provision .
6) HauSverwaltungS-Lont»:

a . Geschäftsgebäude . .
b. Haus Marktstraße 10 .

7) Geschäfts- Guthaben der Mitglieder
8) Rcservefond. . . .
9) RuhegehaltS-Reservefond
.0) Tont » für zweifelhafte Forderung «!
1) Mittelrheinischer Verband . ,
2) Dividenden . . , . .

sAuSgeführt von drr Hofmann'schen Kapelle.)
Anfang 7 Uhr . Eintritt frei

Zum Besuche ladet freundlichst ein
4057 ö . Scheller , Restaurateur.

Brauerei
Kam Tannas

Biebrich a. Rh.
Heute Donnerstag, den 15. Juli ds. Is,

Abends von 8 —11 Uhr:

10) Verkauft» Immobilien:
Hau » Marktstraße 10 . . 365,858 02

11) Taffenbestand . 362,089  54 _
16,584 .728 AI llsMS

Zahl der Vereinsmitglicder Ende März 1897 : 6304 ; Zugang im II . Vierteljahr 1897 : 93 ; Stand Ende Juni 1897 : 6397.

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden. Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Brück . — - -

gerrauni,
i« Wohn,
> bei
:oftr. 16,

Hirsch

Ein musikalischer Perein sucht zum 15. Augustd. I,ausgesührt von der ganzen Capelle der Kgl . Unter¬
offizierschule unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten

Herrn Scholz.
Eintritt frei ! Hochachtend

534b H . Diefenbach.

Die jagend ' gilt
für die friaoheste
und beliebteste
Beisel ektüre und
ist auf allen grös¬
seren Bahnhöfen
Europa ’«, in al¬
len Badern , Kur¬
orten , Sommer¬
frischen , Hötele,
Pensionen , Be-
staurants , Cafts
eto .eto. au Anden.
Neueste und frü¬
here Nummern k
80 Pfg . - «o-

nat»hefte (4—5 Nummern) 4 Mk. 1. 20 , im Abonnement 4 Mk. 1 .—. — üuortal ®-
!- künde (18Nummern ) kMk. 8 .—. —Seraeaterbänds , elegant gebaadan iMk . 8 *50.

Abonnemente durch alle Buohhandlungen , Zeitongsagentuson und PoaUmter
' oder durch den nnterseiohneten Verlag.
tr Da die Gegner der Jugend * keine Gelegenheit unbentttst lassen , um
b ihr Eins au rersetzen und sie aus der Oeffentlichkeit au Terdrlngen , so richtenI wir an unsere Freunde die ergebene Bitte, auf ihren sommerlichem
■ Fahrten immer wieder naehdrüokliohat die Mflnehener Jugend ' verlangen.

illustr . Wochenschrift

Bewerber wollen ihre Offerten unter Chiffre 8,104
bis zum 20 . d. M . in der Exp. d. Bl. nieder¬
legen. 4356

StSmarä«
:tib Wirb
;äft§mat!l
igen Bi¬
en, Mh
.16 . 451

ein Sparkassenbuch
(Dambachthal .)

Heute Donnerstag , den 15 . Juli , von 6 bis peditiond. Bl.kolonial-
-Geschäft
;r Derbe««.
N. 115 «i

1419*

11 Uhr Abends:
Fref -Concert

wozu freundlichst einladet
^ossf Klein

Möbel und Heften
gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.

A. Welcher . 'Adelhaidstraße 46.

Wiesb. Rhein - u. Taunus-Club.
Donnerstag , den 15. luli, Abends 9 Uhr,

im  Krokodil : 4407
Einfachste und zweckmäßigste Neuheit in OeffeMliche

ZimmererversammtMgKntgegeuuahme einer wichtigen Mittbsilung.
gefetzl. geschützt und mit der silbernen Medaille prämiirt, findet Donnerstag den IS . d. MtS ., Abends

7 Uhr , im Lokale des Herrn Weitz, Michelsberg 28
statt.

Tagesordnung:
Die Nothwendigkeit der Organisation für %

Zimmerleute.
Referent: Kamerad Fr . Schräder au» Hamburg.
Wir ersuchen um zahlreiche» Erscheinen

4404 Der Borstand.

,■ ttinl . Handhabung ohne Beschmutzung der Hände , elegant
m der Form zum Aufhängen in Wohn -, Schlaf - oder

Meiner werthen Kundschaft und Nachbarschaft, sowie
einem verehrlichen Publikum zur Nachricht, bah sich mein
Geschäft von jetzt ab

befindet. 44g

Chr. Lang,
Uhrmacher, Gold - und Sitbrrarbetter,

Uomerberg 0/11.
8's. Uhr:

Oeffentliche“SJ94,311 “Mtunterlagen
16̂ 1 1 .80 bis 5.-
15«!*! . P« Meter.
M « J? '^ toren.

I Ĥ fcpritzen,
■' CI  L erbva“dstoffe,

lOll* ^ echbeeken,
iKi  Sachen,
$/Ä  i3 UmP«n,
m Kr ^nach.
"it\  ll, ' “Verlange

igJI Salz,

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischssaft.

Nestle ’s Kindar-
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler ’s Kinder-
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch,
zucker Pfd . M.1.20.

J Feinster alter §
| Scotch Whiskey |
I per Flasche' Mark3.50, |
U importirt durch 527b§
‘i  Ifoberf Mellnaers , ♦
Ä Köln am Rhein , Herwarthstraste 22.  |
rsi Reichhaltiges Lager in Mosel - und Rhein - Sj4 weinen, Bordeaux, Port, Sherry, sranzös. +
'iss Cognac und Champagner . ^

im Stammlokale Michelsberg 28, wozu höslichst einladrl
1424 Der Borstand.

'wämme.Ai ü leischssatt . zuckerPfd . M.l

w,r*Tauber , Kirchgasse 6
ifc  Special - Abtheilang : i. .. - - 2969

lft rate und Bedarfsartikel Für
Amateur-Photogranhifl

Fr . Bechl ’s Wagenfabrik
MAIMZ , Carmelitenstraße 12,

m  st-ts Barrath von ZY LüMWgkll jC&ft Akt
in solidester Ausführung . 44/150„Neuheit!!Aecht amerikanische Wagen zum Unterlegkeil!-'

MWk- Alte in Tausch “ÜBIS

sind soeben in prachtvoller Waare eingetroffen bei
Chr . Ritzel Wwe . Nacht .,

8399
in ÄDoiheke», Urojjuerian , rui tuiiiei ic» ÜTT

Ecke Häfnergaffeu. kl. Burgstraße

Sommerfrische.
1 Stunde von der Bahn, von Wiesen, Laub̂ u. Nadel-
wald umgeben, vorzügl. Pension2.50, Kinder1.50. M.
ötäheres in der Expedition dies«» Blatt«». 411?*jH 2j _ killig « teg Zohnputawitte I.

Mark PH
39

718,779 42
627,671 74

2,364,033 34

86,272 08
405,341 45

3,695,997 40
421,381 90

24,980
423,616

34,
13

162 ,173 30
54,131 58

651,051 97
3,722 58

180,ÖÖO—

365,858 02
362,089 54

6t:
immer 1



Seite 4. Donnerstag Wiesbad ener General -Anzeiger. 1b Juli ism. Nr. leg,

C . A . Winter,
_ - . . . __ j Tr,

>VorschußvereinM Wiesbaden.
IEmaetraaene Genoffenschastm. unbeschr. Hastpffichj,
> Nachdem der erst« Direktor des Vereins Herr<j.
j'3 1 u d aus giesundbritsrülkstchten jtht Unü aus bq

. _ s. et ' fii bflt

Eoke Friedrich - u. Schwalbaoheretr ., gegenüberd. M -Kaserne.
Reelles Kauf haus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
Grosses Lager

in deutschen, englischen u. französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstätte.

Solide Ausführung . Billigste Preise,

11. Novemberd. J.  gekündigt hat und die aus
2. Juli d. IS. anberaumte außerordentlicheSeneraldrr-
mmmlung, wegen Unzulänglichkeit des Lokales im . Deutsch«

IHose- nicht statlstndrn konnte, laden wir hiermit die Ach,
glieder zu einer
aufiecordeutt. ®ctiecaloßtl ammiunji
auf Freitag , den 1« . Juli , Abends » 7* Uhr.Iin dm

Turnhalle des Turnvereins
(Hellmundstrasse 25) ,

Ejmchmckr̂ iMichkWe unii fimIWk ©fwurjf.
Weine, Cognac, Specialititten in Kaffees

empfiehlt

d« Hellmuudstratze Ad ® li XSaybacb , ---- **
Colonial-Waaren-, Delikatessen-, Südfrüchte, Conferven- « »,

Auf « uni» ,»«,ich° sNk »S°. - Sirius und -ufm-rll- m- Pro, -.-—

Aasverkant | | ^ j^ StAN
baulicher Veränderung

Iju dt)k«lk»d hmdMlti JJttifctt-
)erreN'Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.—an
Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „ 30-"“ »
Sommer-SaccoS-Joppen „ -
Buckskin-Herren-Hosen » ~ — »
Knaben-Buckskin-Anzüge * "
Knaben-Wasch-Anzüge »
Buckskin-Herren-Westen » "
Radfahrer-Anzüge * . •“ i

Günstige Gelegenheit zum Emkaus
Isolider und reeller Waaren zu spott¬
billigen Preisen.

tesla Danborner per Ltr. M. l .lOlmci.I
Sla Nordhäuser „ „ „ l .- (Glas

G.Willi.Deuster,

empfiehlt

Tagesordnung:
Vorschläge des A,michtsrathes «ach 8 4 dej

1. Wahl des Herrn C . Hild , seitherigen zweit!«
DirectorS, zum ersten Direktor an Stelle des auä=
scheidenden ersten Direktor, Herrn G. Brück;

2. Eventuell Wahl de« Herrn E Hirsch , seitherig«,
BorstandSmitgliedes zum zweiten Direktor;

3. Eventuell Wahl deS Herrn Ph . Saueresftg , s-i!>
herigen Buchhalter» zum weiteren VorstandsmitM

4. Genehmigung der den Vorstandsmitgliederzu j«
währenden Besoldungen und der von dem neiig«
wählten weiteren Vorstandsmitglied, Herrn U
Saueressig, zu leistenden Kaution nach8 23 bei
Statuts.

W r bitten dringend um recht zahlreiche Be
theilignng an der Versammlung, damit in Erledig«»,
ö« Tagesordnung der Wille eineS möglichst großen Tgnlii
vec Vereinsmitglieder zum Ausdruck kommt.

Wiesbaden , den 3. Juli 1897.
Der Aussichtsrath des

Vorschuss Vereins zu Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft m. unbeschr . Haftpflicht,

4316 Dr . Alber « , Vorsitzender.

August Poth § ,
MobUar -VersteigeruH

Liqueurfabrik , Friedriehstr . 35 ,

Donnerstag , den 15 . Juli e., Vormittag-
| » V2 und Nachmittags 27 * Uhr anfangs
1versteigere ich im Saalbau

Comptoir im Hofe. 4331

Oranienstratze 12 . 1344

Um den Wohlgeschmack von allen Suppen, auch wenn sie nur
mit Wasser hergestellt find, außerordentlich zu erhöhen, genügt ein
»an, kleiner Zusatz von ^

-ZIPkMIkst.
Zu haben bei

E . Rudolph, Franken-
fünfte 10 . 1541

Nie die frischeBlume
Zu den drei Kaiser»
-1 Ltiftstratze1, ^

so natürlich isi der Duft von
' » hochfeinen Blumen-

Seifen ; ein Versuch überzeugt
von bisher unerreichter Nach-
baltigkrit; sicherstes Mitte, zur
Erzielung einer hübschen Teints.

Lorrathig in den beliebtesten
Gerüchen per Stück 60 Pf . und
M. 1.60 pro Carton bei

MAGGI
J.B.Willms,
Seifensiedern.Parlimenr,

5 Wellritzstratze 5.
Telephon 544 ._ Telephon 544^

WWUW"

Rorit2 ^Ü886l,
Badiiaus zum Goldenen Ross,

Inh:  Ca «*l Cassel,
Cigarren - and Cigarretten

Specia I- €Jesch äft»
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 4i36

Goldcuse 7.
Eigen «*Thermalquelle lm Hause.

EInz Bad 60 Pfg-, > Dtzd. Badekarten 6 Mk, Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk

aufw. p. W. Pension. oöj»

nachverzeichnete, wegen Um - und Wegzügen re
zur Veräußerung übergebene Moblllar-Gegenstan

8 vollst. Betten, Sopha und 4 Sessel mit Mols»
bezug, einzelne Sophas, Ottomanen, ein
zweithür. pol. und lack. Kleiderschranke.
und andere Kommoden, Consolen, runde,
viereckige, Schreib-, Nacht-, Wasch-, SPttl-,
und Bauerntische. Stühle aller Art, Nahm°B^
Vertikow. Gallerieschrank, Pfeiler- und alleü
andere Spiegel, Bilder, Oelgemälde, R8» ,
Teppiche, Vorlagen, Gardinen. , Schr-A «
Kleiderständer, Handtuchhalter, dreiflam.
mit Auerbrenner, Plümeaux, Deckbetten, ^
K nderbett, Kinderwagen, Küchen- und ^ ) (jJ
Badewanne, eis. Gartenmöbel, span.
Symphonion-Musik-Automat, Glas P ö
Weißzeug. Küchen- und Kochg-schl̂ r,Büffet , Lpiegclschrank, Waschk-m
mit Toilette und noch vreles Anderen>i

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.HUh . Helfricb,
440i Auktionatoru. Taxator.

% Mein Bureau befindet stch^
von jetzt ab

Käsepreise:
^ fiCmtriPtlffmlcr t)tO

Carl Tremus
Optiker und Mechaniker»

15 Kenia ««« 15,
nftchst der Marktstrasse.

Lager optisch . Artikel.
Werkstfttte für Neuarbeltsn

u»d Rensr tiiren. 4027

Schwcizerkäs «, extra prima echten Emmcnthaler pro Pl A)^ onYnrtitpr ffimmenthalcr s " m

sof

4376

Adolfstrasse 14,
Parterre.

Rechtsanwaltv. Eck.

drsgl ., vrima Allgäuer Emmcnthaler
AUaäuer Schweizerkäse
Prima Limb. Alpeukäsem P-rgam-ntpaP.er .

„ Romadour desgl. pro Stuck mStamolpaPier
Bollfetter prima rothkrusiiger Edamerkase
desgl. prima GouVa K̂äse "
desgl. prima niederrbenrschcn Maiweldckasc >>
Krauter - u.Frühstückskäs- zub̂ ,gst-nTS-

Für Wiederverkäuser u. Grotzcovs » ^
bei größerer Abnahme entsprechenv
Eehensmlttel -Eonsnmlekal Schvs .U'sci>̂ ^

gtatnübre der Emler. und Platterstraße. —
Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener Vcr" ^
Friedrich Hanne mann . Berantwortluye° z

Kür den politischen Theil und das Feuilleton: ^ä . _ _ für h.r. lokalen und-llgt'"̂ .«

iS'

Wiesbaden , den 12. Juli 1897. ^AAAAf
ß ° i . drich' H° 7n . m7nn ; für denlofal.n und rffft
" Otto von Wehren;  für den Jnseratenthell.•' rfi Qm;<>Ahnh» 11.
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